
Ve rtraJil i

72. Sitzung am 10. Jänner

Dauer: 20.15 Uhr bis 1.10 Uhr,

Vorsitz: 1. Staatsanwalt Dr. Knöpfler.

Satzungs- 1.)
änderungen.

Tiroler
Skilehrer-
gesetz.

Winter-Ur
laubsfahr
karten.

2.)

- 3.)

Wintermar-
kierung.

Skikurse '
auf Hütten,

Entschuldigt: Dr„ Klebelsberg, Dr. Moriggl.

der Sektionen Ham-
a^Pyhrn und

Referenten bean-

Die erbetenen Satzungsänderungen
burg^ Weiden, Oberstaufen, Spi''
Allgäu-Kempten werden mit den vom
tragten Abweichungen genehmigt.

Die beantragte Satzungsänderung der Sektion
Oelsnitz wird abgelehnt.

Der Referent berichtet über den Inhalt des neuen
Tiroler Skilehrergesetzes, bei dem der V.A. zur
Mitberatung herangezogen worden war.

Der vom H.A. bei der Reichsbahndirektion Berlin
eingereichte Antrag auf Einführung von Winterur-
lauDsfahrkarten wurde abschlägig beschieden, ie-
doch die Einführung dieser Einrichtung für àen Win-
ter 1933/34 in Aussicht genommen^

) Der Sektion Ennstal-Admont'werden 100 Wintermar-
kierungsscheiben bewilligt.

) Die durch Prospekte, Zeitungsinserate und Anzei-
gen von Mitgliedern feststellbaren Ueberschreitun-
gen und Nichtbeachtungen der Nürnberger Grundsätze
betreffend- Skikurse auf Hütten sind vernaitnismäs-
sig häufig. Sie werden ausnahmslos durch den Re-
ferenten aufgegriffen und gerügt. Die Sektionen
versprechen vielfach Abstellung der Unzukömmlich-
keiten, vielfach erklären sie die gerügten Zustän-
de nicht als von ihnen ausgehend, sondern als
Eigenmächtigkeiten der Pächter^ Der V.A. wird mit
Nachdruck die Einhaltung der Grundsätze anstreben
und neuerlich Veröffentlichung derselben in den
Mitteilungen und in den Vereinsnachrichten veran-
lassen. Ausnahmen von den Nürnberger Grundsätzen
können ohne Beeinträchtigung der Hitgliederinteres-
sen bewilligt werden:
der Sektion Frankfurt-Oder für die Winnebachsee-
hütte für die Zulassung eines bayerischen Militär-
skikurses, * - *
der Sektion Oe,G.V, für die Klosterneuburger Hütte
wegen schwacher. Besuches dieser Hütte,
der Sektion Edelraute für die Edelrautehütte, hin-
sichtlich 40% der Lagerstätten,

In allen Fällen sind die Nürnberger Grundsätze
^psoferR eirtzuMteR' als die Bestimmungen gegen-
über Nichtmitglledern und Anfängerkursen usw. unter
Wahrung der Vorrechte der Mitglieder aufrecht blei-
ben.
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Oe.A.K.- 6.) Der von Dr. Knöpfler mit Vertretern des Oe.A.K.pe..K.
Adlersruhe

Skikanten-
achutz.

Jugend-
wandem.

p . .
, entworfene Kaufvertrag betreffend Uelierlassung

von 75 m^ überbauten Urund auf der Adlersruhe und
Verpachtung des durch die Seilbahnkopfstation über-
bauten Grundes von 32 m^ auf der Adlersruhe unter
Einräumung von Hüttenbegünstigungen für die Mit-
glieder des D.u.Oe.A.V. und Einräumung des Vorer-
werbsrechtes im Falle der Veräusserung der Hütte
wird mit dem Antrage auf Genehmigung dem H.A. vor-
gelegt.

7.) Der in Nr. 1 der Mitteilungen 1933 erschienene
Aufsatz von Luis Kröll " Von den Skikanten " hat
in Erzeuger- und Händlerkreisen Widerspruch her-
vorgerufen. Glaubwürdige Mitteilungen aus diesen
Kreisen versichern, dass dem Artikelschreiber die
zu einer objektiven Wertung der Kanteneinrichtun-
gen notwendigen Kenntnisse abgehen und dass sein
Gewährsmann, auf den er sich m fach technischen
Dingen beruit. der Tiroler Vertreter der im Arti-
kel allein gut beschriebenen Zellstoffkante sei.
Da somit die Schriftleitung einem nicht unbefan-
gonen und einseitig eingestellten Aufsatz Raum
gegeben hat, besehliesst der V.A. Prüfung dieser
Umstände. Insofern sie sich bewahrheiten, wird
in der nächsten Nummer der Mitteilungen oen betrof-
fenen Händler- und Erzeugerkreisen Gelegenheit
gegeben-, ihrerseits Richtigstellungen unterzu-
bringen. Der V.A. wird eine kur^e Aufklärung hier-
über in der nächsten Nummer der Mitteilungen ver-
öffentlichen und den Versuch unternehmen, einen
wirklich unbefangenen Fachmann zur Behandlung der
Frage zu gewinnen.,

3.) Die Verwaltung der Zeitschrift " Sport im Winter "
ersucht um ein Empfehlungsschreiben zwecks Werbung
von Inseraten anlässlich der Ausgabe einer Fis-
Festnummerc Abgelehnte

9.) Im Jahre 1932 wurden anlässlich des jrossen Aus-
baues der Landesstelle Tirol für alpines Jugend-
wandem in diesem Bundeslande neue I grüne 7 Ju-
gendführerausweise eingeführt. Dies war notwendig,
weil die den Jugendführern in Tirol eingeräumten
Begünstigungen auf Bahnen usw^ den Inhabern des
trauen Fuhrerausv-eises verweigert wurden. Der Re-
ferent beantragte die Einführung dieser Ausweise
bei allen österr. Landesstellen und Sektionen.
Dieser Absicht haben 5 österr. Landesstellen aus-
drücklich öder stillschweigend zugestimmt, 3 Lan-
desstellen- darunter die Landesstelle Bayern, wa-
ren anderer Meinung. Der V.A. beschliesst Einfüh-
rung der vom Referenten beantragten Ausweise für
alle nicht im Deutschen Reiche gelegenen Jugend*-
gruppen. Es wird sonach die Ausweisirage der Ju-
gendgruppen und Führer wie folgt geregelt:
" Die Jugendführer österreichischer Sektionen und

der Deutschen Alpenvereine in der Tschechoslovakei
erhalten den grünen Führerausweis, der ausschliess-
lich nur zur Benützung von Alpenvereinsunterkünf-
ten in Bayern und in Oesterreich ( Hütten und Her-
bergen ) dient. Die grünen Ausweise werden aus-
schliesslich durch den Hauptausschuss an die Lan-
desstellen gelieferte Will also ein solcher Ju-
gendführer fremde Hütten oder Herbergen, soweit
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sie in das Jugendherbergsverzeichnis aufgenommen
sind, benutzen., so bedarf er hiezu nach wie vor
des grauen Führerausweises der Arbeitsgemeinschaft
für alpines Jugendwandem Bayern-Oesterreich.J
Der V.A. nimmt in Aussicht, die Ausweise im Deut-
schen Reiche in gleichartiger .leise zu regeln.

Hauptver- 10.) Der Sektion Bludenz werden zur Errichtung einer
Sammlung Gedenktafel an den vor 60 Jahren erfolgten Zusam-
Bludenz. menschluss des Deutschen und des Oesterreichischen

Alpenvereins S 780.- bewilligt.
Festbuch 11.) Die Sektion Bayerland ersucht um eine Beihilfe von
Pfann. M 300,- zu der von der Gesellschaft alpiner Bü-

cherfreunde beabsichtigten Buch-Festgabe anläss-
lich des 60. Geburtstages Prof. Hans rfann's. Un-
ter der Voraussetzung entsprechender Durchführung
wird der erbetene Betrag in Aussicht gestellt.

Hüttenbe-
günstigun-
gen.

12, teilt mit, dass sie- auf ih-
Steierischen

)Die Sektion Wolfsberg tei
ren Hütten schon seit 30 Jahren dem -.--̂ *-̂ *.̂ **
Gebirgsverein Begünstigungen eingeräumt habe, da
sie zu diesem Verein freundschaftliche Beziehungen
unterhalte und mit ihm gemeinsam arbeite. Derar-
tige" Hüttenbegünstigungen sind unzulässig und der
V.A. fordert deren Einstellung.

13.) Die Akademische Sektion Graz teilt mit, dass sie
mit c'en 10% Aufschlag auf den Lieferungspreis für
die Zeitschrift das Auslangen nicht finden könne,
da Steuern, Verpackungs- und Lieferun
her seien. Der V.A. bewilligt Uebersc ..
Aufschlages bis zur Höhe der Barauslagen, ̂
aber jeder Verdienst der Akademischen Sexti
zu entfallen hat.

Flugzeug 14.) In Innsbruck bewerben sich verschiedene Personen
im alpinen unti Unternehmungen um die staatliche Bewilligung
Rettungs- zur Veranstaltung von Rundflügen. Eine Empfehlung

des D.R.0e....V. wäre ihnen im Hinblick auf die

Zeit-
schrift-
preis.

skosten he-
re itung des

wobei
ion Graz

U3S AJ.ü.^c„.-.Vt wa.j.e innen j.m inuui-LUR. a m uie
mögliche Wichtigkeit des Flugzeuges im alpinen
Rettungsdienst sehr förderlich. Kit Rücksicht auf
den Wettbewerb dieser Unternehmungen enthält sich
der V.A. einer solchen Empfehlung.

15.)

Sektion '
Oettingen.

16.)

Sektion
Dresden-
Wildkar-
hütte.

Der Landesstelle Wien für alpines Rettungswesen
wird eine Nachzahlung von S 750.- zur Gebarung
1932 bewilligt, unter der Voraussetzung, dass die
Rettungsstellen Gstatterboden und Johnsbach ent-
sprechend ausgerüstet werden.

Die Sektion Oettingen besteht nur mehr im Vereins-
register. Es haftet noch ein Saldo von M 82,- aus.
Ein Mitglied der Sektion würde die Liquidierung
durchführen, sofern der H.i. mit der Zahlung eines
Restes von M 60,- zufrieden ist und der Rest von
M 22.- gemeinnützigen Zwecken zugeführt wird.
Der V.i*. stimmt zu.*

17.) Der Vorsitzende des Hütten- und Wegebauausschusses
hat remäss dem zwischen der Sektion Dresden und
den Bauführern abgeschlossenen Bauvertrage in ei-
ner Schiedsgerichtssache die Benennung des Vor-
sitzenden des Schiedsgerichtes durch schriftliche
Umfrage bei den Mitgliedern des Hütten- und Wege-
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Sektion
Würzburg'
Darlehen.

Tiroler
Jugend-
skitag.

bauausschusses herbeigeführt. Dieser Vorsitzende
deit Schiedsgerichtes ist ein pensionierter, ho-

österreichischer Richter. Aus dem Grunde der
liedschaft zur Sektion Innsbruck macht die
ion' Dresden Befangenheit des Richters geltend.
V.A. sieht einen Grund zu einer Ablehnung die-
Vorsitzenden, der als hervorragender prakti-

J i t l l i A s h iest und i

her
Mit
Sek
Der
sesses Vorsitzenden, der als hervorragender pra
scher Jurist allgemeines Ansehen geniest und in
der Sektion keinerlei Funktion versieht, nicht ge-
geben.

18.) Der Sektion Würzburg wird ein bis Ende April 1933
rückzahlbares Darlehen von M 2.500.- zur Zahlung
von Bauschulden bewilligt.

19.) Der Hsuptausschuss stiftet Preise im Werte von
S 500.- für den am 20. - 21. Jänner 1933' statt-
findenden Tiroler Jugendskitag in Hall i. T.

20.) Die Satzungen der Jugendgruppen der Sektionen
Mühlheim, Freiburg und Ammersee werden genehmigt*
Die Satzungen der Jungmannschaften der Sektionen
Steinnelke und Ammersee werden genehmigt.
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Vertraulich.

7^ Sitzung am 10. Jänner 1953.

Dauer: 20.15 Uhr bis 0.15 Uhr.

1.)

Tiroler 2.)
Juge nd-
skitag
1933 -"
in Ml.

Jugend- 3.)
führer-
auswei-
se im
Deutschen
Reiche.

Vorsitz: Dr.v.Klebelsberg. "" '
Entschuldigt: Dr, Foroher-Ma'yr. Dr*. Mader.
Als Gast anwesend: Studienprofessor E. Enzensperger,

Vorsitzender des Unterausschusses
für alpines Jugendwandern.

Der Vorsitzende begrüsst den zur Beratung der Jugend-
wanderfragen beigezogenen Vorsitzenden des Unteraus-
schusses Tür' alpines Jugendwandern Studienprofessor
Enzensperger.

Der Bericht über den am 21. und 22. Jänner in Hall
i.T.^stattgefundenen 2. Tiroler Jugendskitag, der von
550 jugendlichen Skiläufern besucht war und m Gegen-
wart der Vertreter der Landesregierung und anderer Be-
hörden einen ausgezeichneten Verlauf nahm, wird mit
Dank an die Veranstalter und die amtswaltenden Herren,
sowie an die bektion Hall zur Kenntnis genommen.

Mit Beschluss' vom 10. Jänner ( vgl. 72. Sitzung, Punkt
9 ) hat der V.A. die Einführung einheitlicher Jugend-
führerausweise für die Jugendgruppen aller nicht im
Deutschen Reiohe gelegenen Alpenvereinssektionen be-
schlossen und die Einführung der gleichen Ausweise im
Deutschen Reiche in Aussicht genommen. Der Referent
begründet diesen in Aussicht genommenen Schritt damit,
dass
1) durch die Nürnberger Beschlüsse hinsichtlich der

Hüttengebühren ein ausdrücklicher Unterschied zwi-
schen der dem D.u.Oe.A.V. ungehörigen und der ihm
nicht angehb'rigen Jugend gemacht worden sei.

2) Dieser Unterschied muss für jeden, der mit Ausweisen
zu tun hat, schon gleich äusserlich, klar und ein-
wandfrei ersichtlich sein.

3) Der blosse Aufdruck auf den bisherigen ( grauen )
Jugendführerausweisen war und ist in dieser Hinsicht
unzulänglich und mangelhaft. Es muss als erwünscht
bezeichnet werden, fur die gesamte Alpenvereinsju-
gend ohne* Unterschied einen einheitlichen Alpenver-
einsführerausweis zu schaffen.

Alle anderen nicht dem Verein Angehörigen Jugendlichen
erhalten den Gastführerausweis, der aber in Hinkunft
durch den D.u.Oe.A.V. als Gastgeber und nur von den
Landesstellen ausgegeben werden und auch gleich äusser-
lich ersichtlich machen* soll, dass es sich um eine Ein-
richtung des D.u.Oe.A.V. hanole.

Prof. Enzensperger gibt zu bedenken, dass die bis-
herigen Führer- bezw. Uastführerausweise von einer Ar-
beitsgemeinschaft ausgestellt worden seien und in die-
ser Arbeitsgemeinschaft alle Teile gleiche Rechte und
Verpflichtungen hätten. Es gehe daher nicht an, dass
nunmehr ein Vertragspartner sich Sonderrechte verschaf-
fe, an lienen die anderen Vertragsteile nioht teilnehmen
konnten. Dies würde den Sinn und Zweck der Arbeitsge-
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meinschaft gegenstandslos machen und er müsse in Aus-
sicht stellen, dass der Landesverband Bayern unter die-
sen Voraussetzungen den ihm vom Alpenyerein erteilten
Auftrag auf Betreuung der Angelegenheiten des alpinen
Jugendwanderns im Deutschen'Hei ehe zurücklegen musse.
Aussefdem sei zu gewärtigen, dass sich auch in Oester-
reich. ähnlich ^ie im Deutschen Reiohe, ein Dachver-
band aer Jügendwanderorganisationen bilde, der in dem
Augenblick, in dem sich der Alpenyerein im " alpinen
Gebiet " selbständig'mache, auf die Grundsätze aes al-
pinen Jugendwanderns, wie sie bisher hochgehalten und
für das ganze deutsche Alpengcbiet als geltend aner-
kannt' worden seien, auch keine Rücksicht mehr nehmen
werde. Es sei in jahrzehntelanger Arbeit gelungen, den
Gedanken des " Alpengebietes '' ( im geographischen
Sinne ) als eines Sondergebietes mit erhöhter Verant-
wortlichkeit zu allgemeiner Geltung zu bringen und die
alleinige, richtunggebende Betreuung des ganzen Alpen-
gebietes dem D.u.Oe.A.V. zu sichern. Durch unter-
schiedliche Ausweise verlören die nicht dem Alpenver-
ein angehörigen Jugendorganisationen das Interesse
daran, auf die Sondergesichtspunkte dieses " AlpeRge-
bietes ", wie sie òie Arbeitsgemeinschaft wünsche, Rück-
sicht zu nehmen.

In dieser Angelegenheit entv/ickeltsich eine längere
Erörterung, in deren Ergebnis der V.A. einhellig sei-
ner Meinung dahingehend Ausdruck gibt:

dass die Einführung eigener einheitlicher Alpen-
Vereinsführerausweise für alle dem Alpenverein angehö-
rigen'Ju'gendgruppen zweckmässig und erforderlich sei.
Der V.A, kä'nn auch nach wiederholter Prüfung der von
Herrn Prof, Enzensperger vorgetragenen Bedenken nicht
finden, dass" sich daraus praiftisçh irgendwelche schlim-
me Folgen für das Jugendwandern' in den Alpen oder für
den Alpenverein ergeben könnten.
* Neben* diesen Alpenvereinsführerausweisen seilen vom
D.u.OejA.V. ausgestellte Gastführerausweise geschaffen
werden, welche die Uebersçhrift " D.u.Oe.A.V. " tragen
und somit 'die Zugehörigkeit dieser Einrichtung zum
L.u.Oe.A.V. deutlich sichtbar machen; diese Gastführer-
ausweise können von den vor dem 1. 4. 1932 einer Lan-
desstelle angeschlossenen Verbänden und Einrichtungen
beansprucht werden, sie können aber auch, jedoch nicht
zwangsmässig, sondern nach Belieben der Landesstelle
an andere Verbände ausgegeben werden. Die Gebührenfra-
ge ist bereits durch die Nürnberger Beschlüsse eindeu-
tig dahin geregelt, dass die Hüttengebühren für die mit
Gastführerausweis versehenen Jugendgruppen wenigstens
das Doppelte der für die Alpenvereins Jugend geltenden
Sätze zu betragen haben.

Landes-'4.) Per Referent berichtet über die Neukonstituierung der
stellen. Landesstelle Steiermark für alpines Jugendwandern und

die damit verbundene Zurücklegung des Amtes eines Lan-
desstellenleiters durch Herrn Direktor Greenitz. Die-
ser hat auch die Stelle eines Vertrauensmannes des H.A.
zurückgelegt. Der neugegründeten Landesstelle Steier-
mark sollen auch die Jugendgruppen der in Steiermark
bestehenden Gruppen'der Sektionen Oe.G.V. und Oe.T.K.
angegliedert werden.'wofür zum Teil bereits deren Ein-
verstandnisr vorliegt.

Der V.A^ nimmt den erfolgten Rücktritt des Herrn
Direktor Greenitz zur Kenntnis und dankt ihm*für seine
ausgezeichneten, langjährigen Dienste, die er sowohl
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Unteraus'-
SchUSS f.
alpines
Jugend-'
wandeln.

Winter-*
bergfahr-
tenDei-
hilfen.

ia
d<$
ins-

al? HauptaussrchHs-smitglied wie als Landesstellmlei-
ter um den D.u.Oc.A.V. sich erwotben hat.

Der Referent berichtet weiter, dass er leider im
verschiedenen Ländern jene Mitarbeit der Landesstel-
len',* die' ihnen als eigener VertretungskOrper des
D.u;Oe.A.V. zugedacht sei. vermisse, as sei notwen-
dig, durch diese Landesstélìen auf die Sektionen hin
sichtlich des Ausbaues der Jugendwanderbewegun i
D.u.Oe.AyV. Einfluss zu nahmen. Aus diesem &ru
wird in Aussicht genommen, im Deutschen Reiche, ins-
besondere an Orten, an denen mehrere Sektionen durch
Sektionenverbände und dgl,. zusammengeschlossen sind,
mehrere Landesstellen zu gründen uno durch sie die
Sektionen zur Forderung des alpinen Jugendwanderns
gewinnen zu lassen. Prof. Enzensperger empfiehlt die
Herausgabe eines HerkbücMeins betreffend das alp*ne
Jugendwandern im D.u.Oe.AyV.

5.) Generalsekretär Dr. Moriggl berichtet über die Beden-
ken, *die von einigen Osterreichischen Landesstellen-
Ieitern gegen die bisherige Konstruktion des " Un-
terausschusses für alpines Jugendwandern " geltend
gemacht worden seien. Dor Umstand, dass der Vorsitzen-
de dieses Unterausschusses' nioht identisch sei mit
dem Hauptreferenten im V.A. biete die Möglichkeit
zu Konflikten, erschwere die Arbeit und habe im ver-
gangenen Jahre auoh tatsächlich zu Unzukömmlichkei-
ten geführt. Der Untoraussohuss habe Rechte, die kein
anderer Unteraussohuss im D.u.Oe.A.V. habe, und es
werde dadurch dem V.A, und dem Hauptreferenten für -
Jugendwandem die Arbeit ausserordentlioh erschwert.
Wünschenswert erscheine dio Rückführung des Unter-
ausschusses auf jene Basis der gelegentlichen Zusam-
men- und Mitarbeit, wie sie z.B. beim'Rettungswesen
üblich sei, wo die Landesstellenleiter fallweise zu
Tagungen unte'r dem Vcrsitx des V.A.-Referenten einbe-
rufen werden.

Prof. enzensperger verweist darauf,dass die bis-
herige Konstruktion früher ausdrück]ioh gewünscht
worden sei, insbesondere von den österreichischen
Landegstellenleitern, und dass er an der Schaffung
dieser'Einrichtung nicht beteiligt gewesen sei. Da
er aber selbst schon lange die Unhaltbarkeit dieses
Zustandes erkannt habo, lege er den Vorsitz im Un-
teraussohuss nieder.

Der Vorsitzende bestätigt diese Ausführungen und
dankt dem Herrn Studienprofessor Enzensperger für
die verständnisvolle Aufnahme dieses Gedankens, die
er durch den Rücktritt von der Stelle' eines Vorsit-
zenden im Untcrausschuss bekundet hat.

6.) Mit* Rücksicht auf die gegenüber dem Vorjahre um
M 6.000,- verkürzten Mittel mussten die vorliegenden
73 Gesuche um Beihilfen zu hochwertigen Winterberg-
lahrten einer strengen Sichtung unterzogen werden,
Beihilfen für Fahrten in die Sohweiz, für Alleinga*n-
ger und für solche, die bereits im letzten Sommer un-
terstützt worden waren, konnten nicht gewährt wer-
den. Es werden bewilligt' M 1.Ë75.- für Österreichi-
sche Sektionen und M 750.- für reiohsdeutsche Sek-
tionen, insgesamt somit M 2.635.- an Beihilfen.
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Führer-
renten.

7.) Jahresrente M 90',-

JugenR-' 3.)
wändern.

Sektien 9.)
Chile.

Lehr- 10. )
wartkurs.

Skikan- 11.)
tenatif-
satz.

Rettungsl2.)
wesen.

13.)

Lawinen-14.)
for-
schung.

60.-
60.-
9$.*-
70.-

abMayer Eduard in Brand
MathieS Anton,Stuben
WachteT Johann;Schruns "
Wüstner Johann.Me11 au "
Ne ff Baptist Vadans "
Schwaiger Walburga,

Berchtesgaden "
Einmalige Unterstützungen:
Elisabeth Lackner, Führerwitwe in Hallstatt
Franz Angerer, Bad Aussee
an die Tochter des + Bergführers Johann
Riezler II in Oberstdorf
Todfallsbeihilfe für Bergführer Edmund Besler
in Hinterstein

-33
-33
,33
,33
,33

50.- " 1.1.33

S 50-,
60,

M 50,

" 100,

Die Satzungen der Jugendgruppe der Sektion Stuttgart
werden vorbehaltlich Aenreruhg Im Punkt 8 genehmigt.

Der vorgelegte Satzungscntwtïrf der Sektion Chem-
nitz bedarf noch der .'.enaerunĝ

Das Ansuchen der Sektion Reichenstein um (-ine Ju-
gendgruppenbeihilfe zum Ausbau ihrer Geschäftsstelle
wird abgelehnt.

Der Sektion Leoben worden zur Durchführung von
Einführungsskifahrten für Jugendgruppenmitglieder
S 200.- bewilligt.

Der Landesstelle Salzburg für alpines Jugendwan-
d e m wird für das Jahr 1933 dieselbe Beihilfe *,ie im
Vorjahr ausbezahlt.

Die Sektion Chile ist durch die Geldentwertung in
Chile ( von 50 Pfennig auf 6 Pfennig für einen Peso
in Zahlungsverzug geraten. Sie schuldet' aus Beiträ-
gen für 1931 M 300J- für 1932 M 62g.30; Es ist ihr
unter den gegebenen umständen unmöglich, fliesen ihren
Verpflichtungen gegenüber dem Verein nachzukommen.
Der V.A*. beschlicsst die Abschreibung des Rückstandes
vom Jahre 1931 und Stundung des Saldos 1932 auf 1
Jahr.

Der Bericht
2g. ds.Mts,
genommen.

über den Lehrwartkurs B 1 und eie am
stattgehabte Prüfung wird zur Kenntnis

Vgl. 72.*Sitzungsbericht, Punkt 7.
In dieser Angelegenheit sind weitere Zuschriften
eingelangt. Sie werden geprüft und gegebenenfalls
zur Veröffentlichung zugelassen. Ein HonoTar wird
dem Verfasser des Aufsatzes nicht bezahlt.

Die Deutsche* Bergwacht schlägt dem D.u.Oe.A.V. die
Bildung einer Arbeitsgemeinschaft auf dem Gebiete
des*"alpinen Rettungswesens in den Bayerischen Alpen
vor.* Die Frage wiro geprüft und dem H.A. unterbrei-
tet.

Die Anbringung eines einheitlichen HarnungsplakateB
für unerfahrene und mangelhaft' ausgerüstete Bergstei-
ger auf den Schutzhütten des D.u.Oe.A.V. wird einge-
leitet,

Herrn Prof. Dr. Paulcke werden die erbetenen M 500,-
Beihilfe für seine Schnee- und Lawinenforschungen je
zu gleichen Teilen aus den Titeln Winterbergsteigen, '
Rettungswesen und Wissenschaft zur Verfügung gestellt.
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Satzungs^ 15.) Die von der Sektion Danzig beantragte Satzungsän*
änderung. derung wird unter den vom Referenten beantragten

Vorbehalten genehmigt.
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Vertraulich.

^ Sitzung ax Feber

Dauer: 20.15 Uhr bis 23.50 Uhr.

Vorsitz : Prof.Lr.v.Klebelsberg.

Entschuldigt: Zeuner.

Der Vorsitzende übermittelt die Grüsse der anläss-
lioh der FIS-Veranstaltungen in den letzten Tagen

Prof. Widder.

Mitglieder- 1.)
bewegung im
Jahre 1932.

Stand am
Rückgang
Stand am
Die

1.1.1932
1932
31,12.1932
i

244.74
^ 6.78

auf^ - ^ — n — ..-, 52
Süddeutschland " " 5.1^4 " 60
Oesterreich ( ohne die Sektionen Oe.G.V.

Zuwachs um 260 ( davon Y*
( einschl. d. Sekt. Oe.T.K

.819 =10

.7^5 = 7
und Oe.
ien + 73
und Oe.G
4

%

Ausland

nschl. d. Sekt. Oe.I.. und O .
Rückgang um 5.6^6 auf H5.412 =5
Zuwachs um 222 auf 9.213 =+

Ï.K.)

^ 4 ^

Jugend-' 2.) a) Es wird ein Schreiben des Herrn Prof. Enzensper-
wandern. ger verlesen, in dem er den Austritt des Landes-

verbandes Bayern für Jugendwandern und Jugendher-
bergen aus der Arbeitsgemeinschaft Bayem-Oester-
reich für alpines Jugendwandern mitteilt, gleich-
zeitig legt dieser Landesverband die Funktion
einer Lancesstelle zurück.

In einem weiteren Schreiben legt Herr Prof. En-
zensperger zur Bestätigung seiner mündlichen Er-
klärung in der V.A.-Sitzung vom 30. I. den Vor-
sitz im Unterausschuss für alpines Jugendwandern
nieder und' tritt gleichzeitig aus diesem Aus-
schuss aus.

Zur dadurch nötig gewordenen Neuregelung be-
schliesst der V.A,:
Mit der Führung der Geschäfte des Vorsitzenden

im Unterausschüsse für alpines Jugendwandern wird
einstweilen der Referent im V.A. betraut.

Die Landesstellen für alpines Jugendwandern
werden eingeladen, einen neuen Vorsitzenden vor-
zuschlagen, wofür der V.... den Referenten im V.A,
namhaft nacht.

Ein neues Statut für' diesen Unterausschuss wird
ausgearbeitet. Der V.A. beabsichtigt hiebei
festzulegen, dass der Vorsitz im Unterausschuss
so wie bei allen anderen* Unterausschüssen dem Re-
ferenten für Jugendwandern im H.A. zusteht.

Die -ufiösung der Landesstelle München erfor-
dert den Aufbau einer neuen Landesstelle dort-
selbst. Bei diesem Anlasse sollen auch in anderen
Gebietsteilen Deutschlands Landesstellen für al-
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pines Jugendwandern, zunächst etwa 4, errichtet
werden. Bis dahin sind Vertrauensmänner mit der
Pflege des Jugendwanderns in den entsprebhenden
Reichsteilen zu betrauen.

b) Ausweise ;
Durch den Austritt des Landesverbandes Bayern
aus der Arbeitsgemeinschaft Bayern-Oesterreich
ergibt sich die^unmittelbare Notwendigkeit, auch
im Deutschen Reiche neue Jugendgruppen- und Ju-
gendführerausweise auszugeben, da nun die bishe-
rigen gemeinsamen Ausweise wegen dieses Austrit-
tes nicht mehr verwendbar sina. Per V.A. be-
schliesst:
1.) Den einheitlichen, in Oesterreiçh bereits

eingeführten Jugendgruppenausweis auf das
ganze Alpenveremsgebiei auszudehnen.

2.) Den einheitlichen Führerausweis ebenfalls
für das ganze Vereinsgebiet zur Anwendung
zu bringen.

3.) Gast führerausweise für alle nicht Alpenver-
einsJugendgruppen einheitlich aufzulegen,
deren Ausgabe aurch die Landesstellen zu er-
folgen hat.

4.) Diese einheitliche Ausweisrege lung durch
entsprechende Plakate den Scnutzhuttenpächtern
zwecks Gebührenberechnung bekanntzugeben.

La somit die ganze Jugendorganisation des D, u*0e.
A.V. durch die bestehenden und noch zu errichten-
den Landesstellen einheitlich crfasst und gere-
gelt werden coli, wird auch der Sektion Ce.T,K.
nahe r*<^egt, ihre Jugendgruppe dieser Organisa-
tion einzugliedern.

c) Lande s s tf? 11 en;
Die Ste iris eh l?n Sektionen schlagen als Leiter
der Landesstelle Steiermark für alpines Jugend-
wandern Herrn Dr. Hermann Holzer in Leoben vor.
Der V.A. bestätigt diese Funktion einstweilen
auf 2 Jahre, ebenso die vorgelegte Geschäftsord-
nung dieser Landesstelle als Provisorium so lan-
ge, als nicht grundsätzliche Normen des Gesamt-
vereins hiefür bestehen.

Die Landesstelle Kärnten bildet bisher einen
Verein, dem auch nicht Alpenvereins Jugendwander-
frup^en angehören. Die Kärntner Sektionen werden
beauftragt, in diesem Verein den Antrag auf Auf-
lösung zu stellen und sich als Landesstelle im
Sinne der Nürnberger Beschlüsse neu zu konsti-
tuieren.

d) Satzungen:
Grundsätzlich beschliesst der V...., dass jede
Jugendgruppe be zw. Jungmannschaft eine Satzung
oder Geschäftsordnung zu haben hat, v.elche der
Genehmigung durch den V.A. bedarf. Entspricht
sie dieser Forderung nicht, so werden Ausweise
und Jahr'smarken nicht ausgegeben.

Die Satzung der Ju^cnr'gruppe der Sektion
Schwaben wird unter Vorbehalt geringer Aenderun"r
gen bestätigt, ebenso jene der Sektionen Alpen-
Tand, Niedereiba und Bergglück-Ingolstadt. Die
oatzung der JungmannschaYT der Sektion Reichen-
hall wird nit geringen Abweichungen genehmigt.

Referate 3.) 1er V. A. schlägt vor:
im Raupt- a) Das Hütten- und Wegebaureferat 7 ( für Ziller-
ausschuss. taler, Kitzbühler, Tuxer, Venediger, Rieserfer-

ner und Villgratner Berge ) Herrn Dipl.Ing.Phi-
lipp Reuter in Essen zu übertrafen.
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Hütten -
und Wegta-
feln.

4.)

Gründungs
gedenkta-
fel.

- 5.)

Grundver- 6.)
Pachtung.

Trcstberger 7. )
Hütte.

Vertrieb 3.)
der Alpen-
vereins-
dru'ckschrif-
ten*

b) Das Korreferat für Jugendwandern in Norddeutsch
Tand Herrn Kommerzicnrat Dr. Rudolf Hauptner in

Berlin zuzuweisen.
S o f e r n e b i s 2 g
t e s n i c h t d i e e
Z a h l

g
v o n E i

n e r h e b e n w î

. d i e s e s M o n a -
r f o r d e r i i c h e

h i c -
r d ^ u n d so-?

n S e n d u n g e n

i e r n e
H e r r e n
a l s B e s

d i e

S c h u s s e s

s ' c h l a g e n e n
a n n e h m'"e n , g i l t d i e s
c h l u s s d e s H a u p t a u s -

v e r g e

^ie Sektion Oe.T.K. wünscht, dass auf den durch
den H.A. gelieferten legtafeln die '.7orte " Oester-
reichischer Turistenklub " auszuschreiben wären,
während''die Bezeichnung B.u.Oe.A.V. nur abzukür-
zen d.h. mit den Anfangsbuchstaben zu bringen sei.
Der V.A. beschliesst, die Wegtafeln in folgender
Form in Auftrag zu geben: " D.u.Oe.Alpenverein,
S.Oest.Turistenklub, Gr '\

an-Der Text für die am Schützenhause in Bludenz
zubringende Gedenktafel, deren Kosten der H.A
übernommen hat, wird wie folgt festgelegt:
" 2*ur Erinnerung an den hier im Schutzenhause an
23. August 1^73 erfolgten Anschluss des Oester-
reichischen an den Deutschen Alpenverein.

Der Deutsche und Oesterreichische Alpenverein
an'lasslich seiner Hauptversammlung in Bludenz an
27. August 1933. "

Der Pächter der Oberwal der Hütte
w.eise Uebórlassung eines kleinen

mal g m. 3C'O Schritte oberhalb

ersucht um pacht-
Grundstückes von
der Oberralder

Hütte zum Zwecke der Urbauung eines Stalles und
der*notigen Nebenräume für seine Trag- und Zug-
tiere und deren Bedienung. Dem Ansuchen v/ird grund-
sätzlich zugestimmt unter der Bedingung eines jähr-
lichen Anerkennungszinses von I S und Pachtver-
tragsabschluss durch die hüttpnbesitzende Sektion
Austria.

auf uneinsame YJeiterführung der
.ireh die Sektionen Oe.i.K. und

.r Vorschlag
Jrostberger Hütte durch _.. ___ ,
Trostberg wird von der letzteren abgelehnt. Sie
stellt den Antrag^ der H.A. möge feststellen.dass
die Sektion Oe.T.^. durch Einmengung in das Pacht-
verhältnis zwischen der Sektion Trostberg und der
hüttenbesitzenden Gutsyerwaltung gegen die Bestim-
mungen über Arbeitsgebiete verstossen habe. Der
Sachverhalt ï̂ ird eingehend geprüft und inzwischen
die Sektion Trostberg ermaçïiti^t, einen Pachtver-
trag für ein weiteres Provisorium von einem Jahr
abzuschliessen.

Der Absatz der vom D.u.Oe.A.V. herausgegebenen
Veröffentlichungen ( Mitteilungen, Zeitschrift, '
Karten^, Wissenschaftliche Veröffentlichungen usw.)
beschrankt sich derzeit beinahe ausschliesslich
auf die- Mitglieder. Nichtmitglieder werden nicht
erfasst. Auch der Absatz in Ditgliederkreisen geht
jährlich zurück. Eine Hebung dieses Absatzes^ er-
scheint ir. Interesse verbilligter Erzeugungsm^g-
lichkeitan bei gresserem Absatz als wünschenswert.

Die Firma Brucknann-München stellt das Anerbie-
ten, sämtliche Veröffentlichungen des P.u..0e.A.V.
kommissionsweise zu übernehmen und dem Sortiments-
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Sektion
Klagenfurt

Hüttenan-
rebote.

Skikurse
auf Hütten.

buchhandeì durch ihre Verkauf^Organisationen zu-
zuführen. Eine Förderung des Absatzes in Kreisen
aussórhalb des D.u.Oe.A.V. hätte zur Vorausset-
zung, dass die Preise für Nichtmitglieder etwas
herabgesetzt würden. Durch den Kommissionsbuch-

Universitätsbuchhandiung im
dieser aufzulassen.

b) Versuchsweise einen neuen Kommissionsvertrag
mit der Firma Brucknann auf 1 Jahr abzuschlies-
sen unter'der Voraussetzung, üa?s weòer die
Mitglieder, noch die Sektionen, noch* der Ge-
samtverein hiedurch irgendwie zu Schaden kom-
men .

c) Im Falle tks Abschlusses dieses Kommissions-
vertrages die Preise für die Veröffentlichun-
gen für Nichtmitglie der soweit als notwendig
Herabzusetzen.

9.) Lie Sektion Klagenfurt hat in einem vom November
datierten Schreiben an den Hauptausschuss, des-
sen Abschrift an alle Sektionen ergangen ist, ge-
wünscht, ihr Verhalten möge in einer Hauptver-
sammlung zur Sprache gebracht werden. In einem
gleichzeitigen Schreiben an alle Sektionen teilt
sie die sen mi t:

'' day?s der unerfreuliche Streit zwischen Sektion
und Hauptausschuss im vorliegenden Falle einen
befriedigenden Erfolg ^u verzeichnen hat:

^11 e"jene Fälle, derentwegen ^ir gegen den
Vcri/altungsausschuss den Vorwurf illoyalen Ver-
haltens erhoben hatten, sind mittlerweile fast
zur Gänze bereinigt worden.

Die Bereinigung, die auf schv;eren, jahrelang
währenden Widerstand stiess, ist dokumentarisch
nachweisbar nur eine Folr̂ e unseres unnachsicht-
lichen Vorgehen^.

7ir können mit Freude feststellen, das s wir
nunmehr keinen -..'eiteren Anlass zu einem Vorwurf
gegen den Versaltungsausschuss haben. "

10.) Lern H.A. werden angeboten:
^ine Skihütte am Zmsberg östlich der Hohen
das Unterkunf{;shaus Steinberg im Windautal
bühler Al

Salve;
( Kitz-

s ta ige rung,
besteht nicht.

Gebrauch gemacht,
der Honen Salve

, ^ demnächst zur Var-
jlpines Interesse an dieser Hütte

11.) Ausnahmsweise wird die Veranstaltung von S.dkurs*en
zugelassen auf der Kremser Hütte ( Sektion Oe.T.

( Sk Fi
au der Kremser Hütte ( Sektion Oe.T. ^

, auf der FreibuMr Hütte ( Sektion Freiburg),
n beiden Fällen nach Massgabe der Nürnberger

Richtlinien.

Kölner Haus.12.) 1er Sektion Rheinland-Köln wird wie im Vorjahre
fur das Kölner Haus eine Abweichung von der All-
gemeinen Hüttenordnun^ dahingehend zugestanden,
dass die Vorausbesteliung von Hüttenplätzen durch
A./.-Mitglieder für Aufenthalt bis su 14 Tagen zu-
gelassen wird. Pie Zahl der auf diese Weise im
Voraus belegten Betten darf 31, die Zahl der Matrat
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zen darf 4 nicht übersteigen, sodass immer noch'
20 Betten uno 10 Matratzen zur Verfügung stehen.

Skikanten- 13.)
Aufsatz.

Der Versuch, einen geeigneten Verfasser für
objektive Abhandlung über die bestehenden n!

Satzungs- '14.
anderungen.

eine
jektive Abhandlung über die bestehenden Kanten-

systeme zu finden, stösst auf* Schwierigkeiten.
Die'Leser der Mitteilungen werden daher eingela-
den, ihre Erfahrungen über die Kanten dem V.A.
bekanntzugeben, der das eingehende Material sich-
ten und entsprechend verarbeiten wird.

Die beantragte Satzungsänderung der„Sektion Edel-
raute wird mit Abänderungen in den ^ 1 und 3
genehmigt.

Bücherei. 15.) H e Büchereileitung stösst bei der laufenden Ver-
öffentlichung der alpinen Bibliographie für das
Jahr 1932 beim Verlag des " Der Bergsteiger " auf
Schwierigkeiten. Der Büohereileitung wird empfoh-
len, die weitere Drucklegung der Bibliographie
im Auge zu behalten und allenfalls Geldmittel hie-
für flüssig zu machen.

Unfallver- 16.)
Sicherung.

Führerren- 17.)
ten.

Die Landosstelle Bayern regt an, jene Mitglieder,
welche im erweiterten Rettungsdienst ( Sonder-
dienst ) bei Streifen im Rettungsdienst verun-
glücken, unter die Rettungsmännerversicherung ein-
zubeziehen. Die Anregung wird geprüft.

Das Ansuchen des Mathias Schnäbler in Hollenstein,
auf Erhöhung der Rente wird abgelehnt.
Dem Führer Hermann Gruber in Gnigl wird wegen

""ran:
igung

in Pass Thurn wird eineDem Führer Georg'Schragl
Rente von M 90.-,
dem Führer Andreas Rathg&ber in
Rente von M 60.- bewilligt,

Hall i.T, eine

^ '
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Vertraulich.

75. Sitzung am 7.März 1933.

Dauer: 20.10 Uhr bis 23.05.

Vorsitz: Prof.Dr.v.Klebelsberg.

Entschuldigt: Dr.Pcrcher-Mayr, Dr.Hader.

1.) Herr Kcmmetzienrat Dr,Hau*otner-Berlin teilt mit, dass er
bereit sei, das Korreferat für Jugendwandern im Haupt-
ausschuss für Ncrddeutschland zu übernehmen.

2.) Wepen Bestellung eines Vertrauensmannes dps Hauptans-
scmsses in Steiermark wird der Steirische Sekticnenver-
band zu Vorschlägen eingeladen.

Hauptver- 3.) Die Sektion'Oe.T.X. hat zwei Antrage auf Satzungsänderung
sammlungsan- eingebracht, deren erster dahin zielt, die Vertretungs- '
träge. befugnis vcn Sektionen bei der Hauptversammlung zu andern,

während der zweite die"3ewährung der B-Mitriieaschaft an
an*arbeitslos gewordene Mitglieder versieht.
Die Sektion Lindau beantragt Aenderung des Art.1 der Hüt-
ten- und Wegebaucrdnung.

Alpines Ret-4,) I.) Landesstelle Hier.
tungswesea. ' *̂*̂*

Die Landesstelle Wien mit deren Leitung Herr Dir.Adolf
Nossberger sait 1.1.1932 beauftragt ist. erklärt sich
ausserstande, einen Kassenbericht über aie Verwendung *
der dieser Landesstelle vcm D.u.Oe.A.V. zugewendeten Mit-
tel in der vom V.A. geforderten Form zu erstatten. Es "
wird zwar ein Kassenbericht des Alpinen Rettungsausschus-
ses 7'ien vorgelegt, der aber nicht als Abrechnung der Landes-
stelle gelten kann und den 3esamtverein nur bedingt inte-
ressiert.
Diese Unklarheit über die Verwendung nicht unbedeutender
Gelder des Vereinsvermögens*wird dadurch hervorgerufen,
dass in unzutreffender Weise der ARAW als'Landesstelle
Wien für das alpine Rettungâwesên angesehen wird. Die Ver-
einsleitung muss auf Klarheit Wert legen und darauf drin-
gen, dass mit Kitteln des Vereins nur wieder Vereinsein-
richtungenrerrichtet und gefördert werden. Es erscheint
daher unzw6okmässig, die Landesstelle auch in geldlicher
Hinsieht in so enge Verbindung mit damARAW nu bringen,*
washalb der Landesstellenleiter ersucht werden srli, die
beiden Gebarungen in Hinkunft vdlständig zu trennen und
eine*vollkommen selbständige Führung der Geschäfte der
Landesstelle in die Wege zu leiten. Dem ARAW bleibt es frei-
gestellt, sich dieser Leitung zu unterstellen. Es wird ein
Veranschlag der Landesstelle für das Jahr 1933 eingefor-
dert, 'sr die Voraussetzung für"Zahlungen an die Landesstel-
le zu bilden hat. Die im Gebiete der Landesstelle tätigen
Sektionen werdoa von diesem Sachverhalt verständigt,
2. Die Landesstelle Wien hat den Antrag auf Loslösung der
fleittestsllen Ü3tatterbcden und Johnsbaoh von der bisherigen
Bettungsstelle Admont wiederholt und deren Ausbau zu selb-
ständigen Rettungsstellen unter Aufsicht entweder der Sek-
tion Aüatria oder der Landesstelle direkt beantragt. Da '
neue Gesichtspunkte oder Gründe nicht vergebracht werden,
ist der Verwaltungsäusschuss^nicht in der Lage, seinen Be-
schluss vom 18.Okt.1932 (vgl. 68,Sitzung des V*A. Pkt.12)
2u ^nd
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Jugend-*
wandern.

g
gedenktafel.

*oen im D.u.
Ce.A.V,

"Rp
.2)
-

.. . in Bayern, (vgl. 71.Sitzung des V.A.
Fkt.^) Nach den Berichten der"Landesstelle Bayern für
alpines Rettungswesen sind die Verhältnisse dort noch
weit von Beruhigung und einvernehmlicher Arbeit entfernt.
Das Rote Kreuz ist zu einer offenen Kampfstellung gegen-
über dem D.u.Oe.A.V. übergegangen die Einstellung der
Sektionen hiezu ist geteilt. Der "sonntägliche Sonder-
dienst" belastet den Verein insofern, als ein? Reihe von
Unglücksfällen der dienstmachenden Rettungsleute zu ver-
zeichnen sind, was eine nicht unwesentliche Beanspruchung
der Unfallversicherung oder der Vereinsgelder bedeutet.
Die Landesstelle Bayern ist die teuerste Landasstelle des
D.u.Ce.A.V., obwohl sie im geringsten Ausmasse'ncch alpines
Gebiet zu betreuen hat. Der*V.A. gedenkt nicht, weiterhin
so bedeutende Opfer für eine Sache zu bringen, bei der er
solche Schwierigkeiten, ja Widerwärtigkeiten und Widerstän-
de begegnet. E3 ist daher beabsichtigt, in einem Rundschrei-
ben die bayrischen Sektionen über den Sachverhalt zu"yerstän-
digen und sie"einzuladen, vorhandene Differenzen im eigenan
Wirkungskreise beizulegen; ferner,den sonntäglichen 3onder-
dienst auf Grund der gemachten Erfahrungen abzubauen, zu-
mindest in die Versicherung nicht einzuceziehen*mindest
4.) Dem

in die Versicherung nicht einzuceziehen.
rastwirt Jilli Vittin^hof auf dem Wendelsteinhotelwird auf Antrag der Landesstelle die Ehrenurkunde für Ver- *

dienstc auf dem Gebiete des alpinen Rettungswesens verliehen.

5.)

b)

D*ie Leitur^'der Landesstelle Wien für alpines ^^ endwan-
dern hat"die Akademische Sektion Wien übernommen. Ber bis-
herige Leiter bleibt in der Geschäftsführung tätig.
J d tugend^rupnensatzungeR:
ie Jug^ndgruppensatzüngender t3ekticnen Bergglück und
iêderëlbe werden* genehmigt. Der Sektion Alpiner Ski-
lub wird empfhln in d r Jndgrupensatzung** die

Die
Niêderëlbe"
klub wird empfohlen in der Jugendgruppensatzung** die
Möglichkeit der Bildung einer Mädchengruppe nicht zu ver-
scnliessen. Ferner bedarf der Satz 5 einer Aenderung.
Der Sekticn Mark Brandenburg wird'empfohlen, in der Ju-
gandgrup'oensatzung die Bestimmung, wonach nur Kinder von

" Sekticnsmitgliedern'aufgenommen werden dürfen, wegzulassen.
.c) Jun^mannschaftssätzungen:

Die Ratzung der Jüngmannschaft der Sektion Reichenhall
wird genehmigt, ebenso jene der Sòkti^n Hohenstaufen.
Der Sektion Enzian wird empfohlen, die Altersgrenze zu
ändern. * * *****

d) Der Ju^endführerkurs der Landesstelle Tirol ist beendet.
KS fanden H Vorträge mit 3C - 5C Teilnehmern statt."Dem
Referenten und der Landesstelle wird der Dank des V.A.
ausgesprochen,

(vgl. 7^.Sitzung ?kt.5.) - '
Der Text der am ochützennaus in Bludenz anzubringenden Ge-
denktafel wird lauten:*

Zur Erinnerung an die hier inrSchützenhause am 23.Aupust
1873 beschlossene Vereinigung des festerreichischen mit dem
Deutschen Alpenverëin. " "
Der Deutscha^und Oesterreichische^Alpparerein anlässlich
seiner Hauptversammlung in Bludenz am 27.August 1933. "

Die Aerztegruc-oe der Sektion Austria versendet tine Einladung
an alle anderen Sektionen um Bekanntgabe der Anschrift der
in diesen Sektionen vorhandenen Aef2te zweck9**gemeinsSmer
Erfassung! Der V.A. ist der Ansicht, dass gegen solchè'Be-
rufsgruppen zwar kein satZungsgemässer Einwand besteht.Wird
jedoch reim H.A. beantragen,"zur Gründüng Rtfaróiger ù&er
den Kreis einer Sektion hinausgreifender Organisationen
Stellung zu nehmen.
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Ortsgruppen
it München.

8.) Zufolge Beschwerde des ERAnchner Ortsausschusses über
selbständiges Auftreten der Münchner Mitglieder der
Sektionen Laufen und Schwaz werden diese Sektionen
aufgefordert, jede organisatcrische Tätigkeit au un-
terlassen.

Vortrag9bei- 9.) Der Sektion Meerane, die durch Bankkrach ihr Vermögen
hilfe. verlor Wird ein Saide von M 151.- , walche sie zur

Veranstaltung von Verträgen zu verwenden beabsichtigt,
gutgeschrieben.

Beiträge zu IC.) F.s werden folgende Beiträge für das Jahr 1933 be-
Vereinen, schlössen;

ßombliclrverein ' S l.COC —
Gesellschaft für Höhlenforschung und
Höhlenkunde-Berlin _ L 2C0;—
Deutscher Volksgesangvcrein-Wien S 30C.—

Pfana-Buch.

Skikanter,
Aufsatz.

11.) (vgl.72, Sitzung des V.A., Pkt.11.)
Zur Herausgabe des Pfann-Buches wird der Gesellschaft
Alpiner Pücherfreunde der Betrag von M 2CC — in Aus-
sicht gRStnllt, der aber erst nach Fertigstellung aus-
zuzahlen ist.

12.) (vgl.-74.Sitzung, Pkt.13; 73 Sitzung, Pkt. 11; 72 Sitzung..
Fkt. 7.)
Dtr Verfasser des 1.Aufsatzes.* Kell stellt den Antrag,
ihm neuerlich Gelegenheit zu einer Aeuaserung in dieser
Sache zu geben. Pa die Skikantenfrage n(ch lange nicht
eklärt erscheint und der V.A. sich in technische Erör-

i
S

terungen
dem

ausser-

Hütterge-
bührenfür
Voralpen-
hütten.

Satzungs-
änderungen.

Skikurse
auf Hütten.

*ungen nicht einzulassen beabsichtigt, die Zeit aus
\ sehen vorgeschritten ist, wird d?m Ersuchen nicht

stattgegeben, Es wird die Npubphandlung der Fra%3 im
nächsten Winter in Aussicht genommen.

13.) Ler Sektion Ce.T.K. wird auf ihr Ansuchen bewilligt,auf
den Hütten: Kaspar Geitner-Haus, Unterberghaus, Kranich
terger Schwaige, Franz Krebs-Haus für Nicntmitgliedei*
dip'Nachtigungsgebühren auf das l^fache der Mitglieder-
gebühr^n herabzusetzen.

14.) Der Laternbildorstelle Wien wird die Beihilfe für das
Jahr 1933 ausbezahlt.

15.) Die beantragte Satzungsänderung der Sektion 8faz wird
vorbehaltlich der Aenderung des § 14 genehmigt! Di
beantragten Satzungsänderungen der Sektionen Leebe

16.)

t h g § g g t
beantragten. Satzungsänderungen der Sektionen Leeben,
Akademische Graz und Austria können nicht genehmigt
werden.

a) Der Sckticn Wdfsberg wird die Zustimmung zur Ver-
anstaltung eines Skikurses auf der Koralpe erteilt.

b) B<sr Sektion Reichenstein wird die Zustimmung zur
Abhaltung ven Skikursen auf der Plannerhütte erteilt,
unter der Bedingung, dass hiedurch den Bergsteigern
die Unterkunftsmöglichkeit nicht verkürzt werde.

c) Der Sektion Wiener Lehrer werden 4 Wochen Skikurse
auf der Sadnighütte bewilligt.

d) Der Sektion Oberland wird die Zulassung von Nicht-
mitcliedern an Skikursen auf der schwach besuchten
Vcrderkaiserfeldenhütte unter den üblichen Bedin-
gungen der Nürnberger Richtlinien bewilligt.

6) Den Sektionen Dortmund und Reutlingen wird die Ein-
beziehung auch von Nichtmitgliedern an allfälligen
Skikur3en auf der^Dtrtmunder Hütte und d^r Kaltcn-
berghütte erlaubt.
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"finterbe-
wachung.

Lehrwart-
knrs.

Rettungs-
wesen.

Die vorliegenden Gesuche um Beihilfe zu den Kosten
der V^intéroewachung* werden bis zum Ac3chluss des
Winters und zur Abrechnung der tatsächlichen Resten
zurückgestellt.

18.) Als ?rüfungsbeisi$zer des H.A. am Lehrvartkurs des
Herrn Hauptmann Winkler wird Herr Dr.Prcchaska be-
stimmt.

19.) Ler Referent wird ermächtigt, an die Landesstellen
für*alpines Rettungswesen, ausgenommen Wien und
Bayern, Vorschüsse far die laufende Gebarung zur
Auszahlung zu bringen.
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Vertraulich,

7<$̂  Sitzung am IL Aprii 1953.

Dauer: 3.IC Uhr bis 0.20 Uhr.

Anträge*
zur H.V.

Vorsitz: Prof. Dr. v. Klebelsberg.

Wissen-- 1.)
schafti.
Un te raus -
schuss,

Ret-
tungswe-
sen Son-
de r-
dienst.

DeT Vorsitzende berichtet
ds.J. stattgehabte Sitzuri,
glieder des W.U. und der .
nommen haben.

kurz üb*er die am 25. I'ärz
? des *̂. U., an der alle Mit-
îerr 1. Vorsitzende teilge-

2„) Der V.A. nimmt Kenntnis davon, dass gelegentlich der
Abwesenheit des Herrn 1. Vorsitzenden in Innsbruck,
die in Bayern geschaffene Einri chtung des sonntäg-
lichen Streifendienstes der Rettungsstellen für tren
Winter 1932/1933 entgegen dem Beschlüsse des V.A. "vom
7.3.1933 unter Versicherungsschutz gestellt wurde. Die
Prämie hiefür beträgt M 500.-.

3.) .ß_l Antrag der Sektion Oe.T.K. auf Satzungsänderung
zwecks Berücksichtigung des tatsächlichen Mitglie-
derstandes bei Verleihung des Stimmrechtes ( "Sektio-
nen mit mehr als 15.000 Mitglieder ). Der V.A. be-
schliesst, den Antrag, wennschon er formal nich't ent-
sprechend unterstützt ist, dem H.A. vorzulegen.

h) Ermässigung des Beitrages für arbe*itslo*s gewordene
Mitgli*ed*er ( Antrag der Sektion- û-e.T.K. ),
Der V.A. wird den Antrag dem H,A, im zustimmenden
Sinne vorlegen.

Hütten- und
Bauerlaubnis.

l'ege-ç) Aenderungen der Bestimmungen der
Fauordnung betreffend Erteilung der
(Antrag der Sektion Lindau )
Die Sektion .rird eingeladen, mitzuteilen, in '..eichen
Fällen nach ihrer Meinung in den letzten 25 Jahren
ein überflüssiger Hüttenbau bewilligt worden ist.
Referent Dr. Forcher-Mayr.

d) Sämtliche Bestimmungen und Beschlüsse betreffend
Hütten und Hüttenbetrieb sind fur*alle Mitglieder
bindend.^Ausnahmen nicht zulässig. ( Antrag der Sek-
tion Ulm. )
Referent Dr. Forcher-Mayr.

Einschränkung der Nürirberrer Richtlinien betref-
d Skikurse auf Hütten* ( Antrag der Sektion Aust-end

ria )
Referent Prochaska.

f) Die Ju^endgruppenversicherung soll anders ausge-
legt bezw. abgeändert werden. ( Antrag der Sektion
Ybbstaler ;
Referent Dr. Mumelter.

gì Söhne und Töchter
17 Jahren sollen auf
werden ( Antrag des

von Mitgliedern zwischen 11 -
Hütten wie Mitglieder behandelt
lünohner Ortsausschusses ).

Referenten: Dr. Forcher-?.!ayr, Dr. Lumeiter.
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hi Die Schriftleitung der Hitteilungen ist ver-
pflichtet, Berichtigungen persönlich angegrif-
fener Personen aufzunehmen ( Antrag der'Sektion
Klagenfurt ).

i 3 % der Einnahmen des D.u.Oe.A^V. sind als
eihilfe für hochwertige Bergfahrten zur Verfü-
gung zu stellen ( Antrag der Akademischen Sek-
tion .Men j .
Referent: Prof. Dr. Stolz.

. Ss sind wenigstens 20.000.- H für die Errich-
tung einer Jugendherberge im Wienerwald zur Ver-
fügung zu stellen ( Antrag der Akademischen Sek-
tion '.<ien ).
Referent Dr* Mumelter. Der Antrag geht von fal-
schen Voraussetzungen aus und gehört nicht vor
die Hauptversammlung.

Anträge an 4.) &1 Der D.u.Oe.A.V. tritt wieder dem Reichsaus-
den H. A. schuss für Leibesübungen bei ( Antrag L.1,1. Wirth).

b_l 3s wird eine stïndige Beratungsstelle für Hüt-
tenbau eingerichtet ('Antrag M.K.Wirth ).
Dr. Prochaska regt an, eine Broschüre über Hütten-
bau aufzulegen.

Hauptaus- 5<) Die Hauptausschussitzung findet an 13. und
Lai st at' *̂' ^ ' --."
geht den

schussitzung. Lai statt. Die Tagesordnung rird festgelegt. Sie
Mitgliedern des H.A. demnächst zu.

V.A.-Sitzun- 6.) Der Voranschlag wird in der Sitzung des V.A. vom
gen. 2. Kai behandelt. Hütten- und Wegebauangelegen-

heiten in der Sitzung vom E$. î.!ai.

Ulmer Sek- 7*) Dr. Knöpfler berichtet über den Ulmer Sektionen-
tionen tag. tag.

Jug6ndwan- ^.) gj. Der V.A. beschliesst die Veröffentlichung ci-
dem. nes Ueberblicks über die letzte Entwicklung des

Jugendwander-wesens und die grundsätzliche Ein-
stellung des V.A, hiezu in den Vereinsnachrichten.
Ausserdem ^ird ein Merkblatt betreffend Begünsti-
gungen, Benützung von Einrichtungen durch Jugend-
gruppen usr. veröffentlicht.

bi Von einer Val ori sie rung der Versicherungsbei-
träge ( derzeit 50 Pfennig für jeden Jugendlichen)
wird abgesehen.

Ortsgruppe 9.) Die Sektion Schwaz -,,ird verwarnt, weil ihre Mit-
Müncnen der glieder in München nieder als geschlossene Grup-
S. Schwaz. pe hervorgetreten sind*

Gedenkta- 10.) Dem Entwurf des Vorarlberger Malers Bertle wird
fei in Blu- zugestimmt.
denz*

Karten- 11.) Dem Bergverlag Rother \?ird gegen eine Entschädi-
Nachdruck. g^Rg von II %O.- der teilweise Abdruck der Fer-

Y S
g R g n % er leise druk
walYkarte für einen Skiführer bewilligt*
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Kartographi-
sehe Arbei-
ten.

Anzeigenge-
schäft .

Saarbrücken
Bei tragser-
massigung.

Lausi tz
Be itragsab-
schre ibung-

Fürsorge-
schäden.

Trostberger
Hütte.

Grundpacht-
Adlersruha.

r's
12.) a]/Mit* Fertigstellung des östlichen Blattes

der Karwendeïkarte ist die Tätigkeit Aegerte
für den D.u.Oe.A.V. zur Hauptsache beendet.
Aegerter soll in Hinkunft jeweils mit der Ueber-
arbeitung und Korrektur bestehender Karten
traut werden.

ebe
be-

In der
ein junge
scheint,
Arbei ten
Beginn de
wird der
seinen we
arbe i ten
fördert.

Person des Herrn Ing.
rer Herr gefunden, der
die künftigen rrossen kartographischen

Ebster wurde
geeignet er-

des D.u.òe.A.V^ durchzuführen."Bis zum
r Feldarbeiten an der Stubaier Karte
Genannte durch den D.u.Oe.A.V. bei
iteren Versuchen in Geländedarstellungs
( Zeichnung und Stich ) geldlich ge-

13.)

14.)

Die Sektion Austria stellt den Antrag, den An-
zeigenpachtvertrag mit der Firma Losse als nicht
arischer Firma aufzulösen.

Der Sektion Saarbrücken ist alljährlich eine
Beitragsermässigung zugestanden worden. Für
1933 Yard diese abgelehnt, da der Beitrag des
Gesamtvereins für alle Sektionen auf jenes Aus-
mass herabgesetzt wurde, das bisher der Sektion
Saarbrücken zugestanden worden ist.

15.) DeY Sektion Lausitz, welche M 2.000.- durch Un-
terschlagung verloren hat, wird die Hälfte ih-
rer Schuld-an den Gesamtverein d.i. M 326.- ab-
geschrieben.

16.) Die

17.)

18.)

Sektion Turner-Alpenkränzchen-^ünchen
durch Einbruch auf der Gruttenhütte einen Scha-
den von rund S 1.400.- erlitten. 3s werden
M 6ÇG,- aus den Fürsorgefond ersetzt, unter der
Bedingung, dass die Sektion keinerlei Lebens-
mittel mehr auf der Schutzhütte belässt.

Die Sektion Trostberg stimmt dem Vorschlag, die
Irostberger Hütte gemeinsam mit der Sektion Oe.
T.K. zu führen, nicht an* Sie stellt den Antrag,
festzustellen, dass die Sektion Oe.T.K. in ih-
rem Arbeitsgebiet tätig gewerden sei und damit
die Bestimmungen über Arbeitsgebiete verletzt
habet Diese Feststellung wird abgelehnt, weil
ein " Tätigwerden " der Sektion Oe.T.K. durch
Erheben eines Anspruches nicht vorliegt. Die An-
gelegenheit soli einem Schiedsgericht unterbrei-
tet werden, das von den Parteien einzuberufen
ist.

Gegen den beabsichtigten Grundpachtvertrag zwi-
schen dem I*u.0e*A.V. und dem De. A* K. sino Be-
denken aus Vereinskreisen in der Richtung erho-
ben werden, dass der Grund für die Seilbahn-
station dem Oe.A.L. nicht unkündbar in Pacht ge-
geben werde. Da der V.A. seinerseits selbst die-
se Bedenken hatte und sie nur unterdrückt hat,
um gegenüber dem Oe.A.K. nicht unfreundlich zu
erscheinen, wird er beim H.A. Antrag stellen,
dem Pachtvertragsentwurf zuzustimmen^, jedoch mit
der LassRabe, dass der Pacht des Gelanoes der
SeilbahnKopfstation halbjährig gekündet werden
kann.
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Hüttenord- 19*)
nung.

Rettungs- 20.)
kostener-
satz.

Pfann- 21.)
Buch*

22.)

Kassenge- 23.)
barung*

Besteuerung24.)
von Schutz-
hütten.

Führerwe- 2ß.)
sen.

Der Sektion Oe.T.L. wird bewilligt, auf der Kern-
ctock-Hütte. auf dem Kasenberg für Richtmitglieder
auf die 1 ^ fache Mitgliedergebühr für die NUchti
gung herabzugehen.

Aus grundsätzlichen Erwägungen wird der Antrag der
Sektion Alpenland, die Bergungskosten für das als
Alleingeher an der Fleischbank-pstv.and tödlich
verunglückte Jugendgruppenmitglied dieser Sektion
Frans Kohlsdorfer zu ersetzen, abgelehnt.

Die Gesellschaft Alpiner Bücherfreunde ist nicht
in der Lage, das Pfann-Buch herauszubringen. Die
Sektion Bayerland will diese Absicht verwirklichen
und ersucht um ein Darlehen von H 2.000.-. Das
Ansuchen wird abgelehnt, doch bleibt die Zusage
auf Gewährung einer Beihilfe von M 200.- aufrecht.

Die der Sektion Oe.G.V. gehörige Julius Seitner-
Hütte auf dem 3isenstein*ist am 26. Mars abge-
brannt. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Die fortschreitende Entwertung des Schillings nö-
tigt zu entsprechenden Massnahmen in der Vereins-
gebarung. Das Verhältnis 1 5 = 59 Pfennig lässt
sich nicht mehr aufrechterhalten. Für den zu er-
stellenden Voranschlag für das Jahr 1934 wird der
Wert des Schillings an einem knapp nach Ostern
liegenden Stichtag als Grundlage angenommen. Be-
reits bei Handhabung des Voranschlages 1933 erge-
ben sich Unstimmigkeiten dadurch, dass der Schil-

jenen vert besitzt deg ,
nicht jenen .vert besitzt, der ihm bei Vor-
l h i i N ü b e G u d l

11 n^
anschlagsgenehnigung in Nürnberg zu Grunde gelegt
wurde. Daher 7,'irci der V.A. einen für den inneren
Gebrauch zugeschnittenen, neuen Voranschlag in
Mark und Schilling aufstellen. Der V.A. glaubt da-
her trotz eines voraussichtlichen kleinen rech-

"' zu
1933

Die Sektion Kufstein berichtet darüber, dass eie
vom örtlichen Verkehrsverein zur Beitragsleistung
für gemeinsame Werbung herangezogen werde. Sie
verweist darauf dass ihr eine Werbung für ihre
Häuser gar nicht erlaubt sei.
Da andere Sektionen in ähnliche Konflikte kommen
und eine Besteuerung der Sektionshütten, die ih-
rer Natur nach selbst Werbemittel sind, allgemein
als unbillig empfunden wird, wird beim Landesver-
kehrsamt für Tirol Vorstellung gegen diese Art der
Besteuerung erhoben werden.

eine Notlage des ehemaligen Sextner Bergfüh-
FoYcher derzeit nicht angenommen v;erden kann,
d At f h i R t ä h

&1 Da eine Notlage des ehemaligen Sextner Berg
rers FoYcher derzeit nicht angenommen v;erden k
wird der Antrag auf ausnahmsweise Ren tengaWähr
abgelehnt. ung

hl"Das Ansuchen des Dr. Burger-Wien um Zulassung
zur Führerprüfung ohne vorherige Betätigung als
Träger wira aus grundsätzlichen Erwägungen abge-
lehnt. Er wird auf die Lehrwartkurse verwiesen.

Rettungs- 26.) 3inem Bericht des Leiters
wesen. ist zu entnehmen

an die Wiener und

der Landesstelle Wien
dass die Aufforderung des V.A.
Niederösterreichischen Sektiononen
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Winterberg
steigen.

Jugendwan-
dem.

und an den Leiter dieser Landesstelle, das Ret-
tungswesen des D.u.Oe.A.V. im Alpenvereinssinne
auf-*ünd auszubauen, verständnisvolle Aufnahme ge'
funden hat und daher damit gerechnet werden kann,
dass die Landesstelle Wien gleich den übrigen
Landesstellen als Alpenveremseinrichtung m Tä-
tigkeit gebracht werden kann.

Satzungsän- 27.) ài
derungen.

Nach erfolgter Aufklärung wird dem Antrag der
Sektion Austria auf Genehmigung der Satzungsän-
derung stattgegeben.

Die beantragten Satzungsänderungen der Sektio-
Lichtenfels und Isartal werden mit einigen

Abänderungen genehmigt.
Die Satzungsänderung

nehmi rrt.
der Sektion Graz wird ge-

b) Da sich vielfach Unstinmi^keiten ergeben, wer-
den die Sektionen ir; '-'<ege der Vereinsnachrichten
aufgefordert, ihre Satzungen den Lustersatzungen
anzupassen.

ai Der Bericht des Herrn Dr. Prochaska über die
am 26. März stattgefundene Lehrwartprüfung auf
dem Rotwandhaus, der sich 27 Teilnehmer unterso-
gen habeni von denen 21 die Prüfung bestanden,
wird zur Kenntnis genommen.

b ) Der Sektion Radstadt wird für die Radstädter
nütte auf dem Rossbrand eine Ausnahme von den
Nürnberger Richtlinien insofern bewilligt als der
Hüttenpachter Skiunterricht erteilen darf.

j,. Der Sektion Ingolstadt wird erlaubt, gegen Be-
rechnung lier Nichtrnitgliedergebühren auch Nicht-
mitglieder an Skikursen auf aem Ingolstädter Haus
teilnehmen* zu lassen. Berechtigte Interessen der
Mitglieder dürfen hiedurch nicht verletzt werden.

ai Ter Leiter der Landesstelle Oberesterreich
Prof- Fuchs hat seine Stelle niedergelegt. Der von
der Sektion Linz vorgeschlagene Herr Dr. Rudolf
Marschner wird einstweilen zum Leiter dieser Lan-
desstelle bestellt.

? In Errichtung begriffen sind neue Landesstellen
m Stuttgart, Köln, Berlin, Dresden.

p) JugenììgruDuensatzungen:
1. Der SeTrtion Charlottenburg wird aufgetragen,

das Höchst al ter für Jugencgruppenmitgliecer
mit 20 Jahren festzulegen.

2. Die Jugendgruppensatzung der Sektion Chem-
nitz wird genehmigt*

3. Ter Sektion Liesing-Perchtoldsdorf wird em-
pfohlen, das Höchstalter auf 18 Jahre fest-
zulegen und den mit S 1.- angesetzten Bei-
trag, durch den kaum die Versicherung gedeckt
wird^ um ein Geringes zu erhöhen.

4. Der Sektion Mark Brandenburg wird das van ihr
vorgesehene Höchstalter n?it 21 Jahren für
Jugendgruppenmitglieder benängei t.

Jungmannschaftssatzung:
1* 1er Sektion Goisem wird empfohlen, das Höchst

alter unter 25 Jahre herabzusetzen.
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2t 3benso òer Sektion Bludonz.
3* Der Sektion Mark Brandenburg wird bemängelt, dass

sie ihre Jungmannschaft ausgesprochen als streng
hochalpine Bergsteigergruppe betrachtet. Dies
kann "nicht Zweck der Jungmannschaft sein. 3s wäre
daher der Naiy.e zu ändern.

Mittei- 30.) Per Aufsatz in Nr. 3 betreffend eine winterliche
lungen* Erstbegehung der bilden Leck durch einen Alleinge-

her hat vielfach Unwillen hervorgerufen. Die Schrift'
leitung wurde aufgefordert, derartige Veröffentli-
chungen nicht wieder zu bringen.
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F Vertraulich.*

77. Sitzung am 24. April 1335.

Lauer: 20.15 Uhr bis 0.20 Uhr.

Vorsitz: Dr< A. Knöpfler.

Entschuldigt : Prof .Dr.v.Klebelsberg.Hofr.Dreader.

Kassenbe- 1.) a) Die Gewinn- und Verlustrechnung 1932 schliesst
rieht < mit einer Erübrigung von I' 171.93o.60. lieser

grosse Ueberschuss erklärt sich hauptsächlich
aus der'Kurserholung der Effekten, di e bis 31.
Dezember 1932 berechnet ist und daraus, dass
der Mitgliederstand trotz eines Rückganges we-
sentlich höher war als im Voranschlag angenom-
men. Der Kassenbericht wird zur Kenntnis genom-
men.

b) Bilanz: Zur Richtigstellung der Bilanz s.uf die
Grundlage des Mark- be zw. Schillingkurses vom
31. Dezember 1932 bedarf es einer Zuweisung von
M 26.192.26* ( Der Schilling wurde voranscnlags-
gemäss mit 59 Pf bewertet, hatte aber am 31*
Dezember 1932 nur einen Kurswert von 52 Pf.)
Der V.A. wird Antrag auf Ueberweisung des ent-
sprechenden Betrages aus der Erübrigung an den
Hauptaussohuss stellen.

c) Verwendung der Erübrigung: Der V.A. beantragt
die Erübrigung wie folgt zu verwenden:
K 26.192.23 Ausgleich der Kursdifferenz in der

Bilanz (vergi. Pkt. 1/b )
" 20.00C- Kurs re serve für den internen Vor-

anschlag 1933
" 30.000.- Zuweisung an den Eisernen Fond
!' 50.000.- " " " Fürsorge fond
" 30.000.- " " " Darlehensfond
" 4.361.60 Abdeckung einer Hypothek auf der

Jugendherberge Wangle
" 2.000.- Druckkostenzuschuss zu dem vom

H.A. herausgegebenen Werk "Tirol"
" 5*000.- Druckkostenzuschuss zu dem vom W.U.

herausgegebenen Werk der erdkundli-
chen Bibliographie

" 1.000.- Spendo zum Kriegerdenkmal der Sek-
tion Austria in den Kamischen Al-
pen
für Rettungswesen

M 171.933.16 Summe.

Interner 2*) In dem von der Hauptversammlung 1932 für das Jahr
Voranschlag 1933 genehmigten Voranschlag sind die Schilling-
1953 eingänge zum Werte von 1 S = 59 Pf eingesetzt* Da

dieses Verhältnis nicht mehr zutrifft und ausser-
dem der zu hoch angenommene Stand an re ichsdeut-
schen Mitgliedern richtiggestellt werden muss,be-
schliesst der V.A. zur Ermöglichung einer den
jetzigen tatsächlichen Verhaltnissen entsprechenden
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Kassaprü-
fung.

Anträge
H. V. zur

Jugendwan-
dem.

4.)

5«)

Alpiner 6.)
Reisedienst.

Handhabung des Voranschlages dessen Umstellung,
wobei jene Posten, bei denen die Wertminderung
des Schillings von Wirkung ist, in den neuen An-
sätzen eingesetzt werden und wobei anderseits Be-
träge, die in Schilling auszuzahlen sind, eben-
falls dem neuen entsprechenden Markkurse ange-
glichen werden. Massgebend ist der Berliner Schil-
lingkurs vom 24* April 1933* Als Deckung des sich
hier ergebenden Abganges soll aus der Erübrigung
der Betrag von M 20.000,- verwendet werden, pies
gemäss Beschluss des V.A. vom 3* April 1933 (76.
Sitzung. Pkt. 23 ).

"Für die Auszahlung und Verrechnung von Bei-
hilfen und Darlehen gelten folgende Grundsätze:

Reichsdeutsche Sektionen haben nur Anspruch
auf Beihilfen und Darlehen in Reichsmark, öster-
reichische Sektionen haben nur Anspruch auf Bei-
hilfen und Darlehen in Schilling, sowie anderer-
seits die reichsdeutschen Sektionen ihre Verpflich-
tungen ( Mitgliedsbeiträge'usw. ) gegenüber dem
Gesamtverein in Reichsmark, die österreichischen
Sektionen in Schilling zu regeln haben.

Bei Festsetzung der ziffermassigen H3he von
Beihilfen oder Darlehen an österreichische Sektio-
nen wirR das Schillingerfordernis erhoben und dar-
nach der Beihilfenbetrag in Mark zum Berliner Ta-
geskurs des Auszahlungstages in der Vereinsrechnung
gebucht.

Die vom HauDt- und Verwaltuhgsausschuss fest-
zusetzenden Schillingbeihilfen werden zum Berliner
Kurs von Tage der Hauptausschuss-Sitzung in Kark
berechnet und ementsprechend werden die auf Reichs-
mark lautenden Anträge des Hauptausschusses der
Hauptversammlung vorgelegt.

Für die Auszahlung von Führerrenten wird be-
ilossen:
Sämtliche Renten werden um 20 ,.j gekürzt.
Die österreichischen Rentner erhalten den ge-
kürzten Markbetrag in Schillingwährung, unge-
rechnet zum Tageskurs.

3.) Es hat eine unangesagte Kassaprüfung stattgefun-
den, welche keinen Anlass zu einer
gefunden hat.

Beanstandung

Die
trag
hall
wird

Sektion Austria verscndet^Aufrufe zwecks An-
stellung*auf Satzungsänderung* Der V.A. ent-
'" d h d h i Ssich

aber
vorderhand noch einer Stellungnahme

H.A eine Aussprache herbeiführen.

Ler Herr 1. Vorsitzende trägt mit Rücksicht auf
die fliessenden Verhältnisse im Deutschen Reich
brieflich Bedenken, derzeit eingreifende Eassnah-
men auf dem Gebiete des alpinen Jugendwanderns
zu treffen*

Der V<A. stellt fest, dass die in den be-
reits gedruckten und zur Versendung vorliegenden
Vereinsnachrichten enthaltenen Richtlinien kei-
nerlei Aenderung des Aufbaues des alpinen Jugend-
wanderns darstellen, sondern nur die Ausführung
der Nürnberger Beschlüsse. Die als neu zu betrach-
tende Be tei jung der Jugendfuhrer mit neuen Aus-
weisen ist durch diese "Nürnberger Beschlüsse und
durch den Austritt des Landesverbandes Bayern aus
der Arbeitsgemeinschaft nötig geworden*

Der " Alpine Verlag " in Hien ersucht um die Zu-
stimmung, unter Führung und Nameasverwendung des
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Ehren-
urkunden,

D.A.V.
Krunau.

Hütten-
reklame -

Hütten-
ordnung-
ausnahne.

"Mittei-
lungen "
auf Schutz
hütten.

Hüttenyer-
zeichnis.

Alpenvercins einen alpinen Reisedienst in Inns-
bruck organisieren zu dürfen. Kosten werden hie
raus dem Verein nicht erwachsen. Ob bestehender
Bedenken gegen die Verwendung des Vereinsnamens
für ein Reisebürc und zwecks weiterer Klärung
der Zwecke des Unternehmens wird die Beschluss-
fassung zurückgestellt.

7.) Lie Sektion Wienerland hat ganz wesentüch mehr
J u a n n e n als Mitglieder ^s werden Erhebungenek g t
Jungmannen als Mitglieder, ^s werden Erhebungen
über diesen auffallenden Umstand gepflogen.

$.) Seitens Wiener Stellen wird angeregt, neben dem
Ehrenzeichen für 25 jährige Mitgliedschaft nech
eigene einheitliche Ehrenurkunden aufzulegen.
Beschlussfassung zwecks Umfrage vorbehalten.

9.) Die Gedenktafel
suricht
ir.A. Es

Schützenhause in Bluden; ent-
in dem Entwürfe nicht den Wünschen des
werden weitere Verhandlungen geführt.

10.) Auf Empfehlung durch den Verband Deutscher Al-
penvereine in der Tschechoslowakei wird der
Deutsche Alpenverein Krumau mit den gleichen
Rechten und Begünstigungen wie die Übrigen Deut-
schen Alpenvereinc in der IschechoslovaKci auf-
genommen.

11.) Ler V.A. stellt fest, dass auch die Anbringung
von Bildtafeln über Schutzhütten ohne entsprechen-
den Werbetext als Reklame anzusehen und daher im
Sinne der Tolzer Richtlinien unstatthaft ist.

Sektion YJaidhofen a.d.Ybbs wird für ihre
Nähe des
für Mit-

- , ^zusetzen.
Nichtmitglieder gelten die doppelten Ansätze.

13.) Ler Sektion Austria wird gestattet, ihre Hütten
und zwar: Austriahütte, Seekarhaus und Eduard
Pi chi-Hütte als Pfand für ein aufgenommenes Dar-
lehen zu unterstellen.

14.) Auf Antrag der Sektion Oe;T.K. werden jenen Sek-
tionen', die dies wünschen, die Mitteilungen ko-
stenlos zum Zwecke des Auflegens auf den Schutz-
hütten geliefert.

15.) Ler Anregung des Schriftleiters, mit Rücksicht
auf die Veröffentlichungen im Taschenbuch das
Hüttenverzeichnis nur einmal jährlich in den Mit-
teilungen erscheinen zu lassen, wird nicht ent-
sprochen. 3s hat bei der zweimaligen Veröffent-
lichung zu verbleiben.

16.) Lern Ersuchen der Sektion Austria, sich dahin zu
bemühen, dass reichsdeutschen Mitgliedern des
D.u.Oe.A.V. der Sichtvermerkszwang bei der Aus-
reise nachgesehen werde, wird Rechnung getragen.

17.) An der am 23. und 29* April stattfindenden Lehr-
wartprüfung auf der Berliner Hütte wird Herr Dr.
Procnaska als Vertreter des Hauptausschusses teil-
nehmen.
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Baubewil- 18.)
ligungt

a) Die Sektion Oe.T.K. beabsichtigt am Radstädter
Tauern mit Zustimmung der Sektion lauri skia
in deren Arbeitsgebiet eine Schihütte zu ba

b)

Jugend- 19*)
wandemt

Satzungs- 20.)
änderung.

Fürscrge- 21.)
leistung.

g* 22.)
bergfahrten
a. d. Un i v.
Innsbruck.

23.)

auen.
Das Seekarhaus der Sektion Austria liegt in der
Nähe, Soferne die Sektion Austria keine begrün-
deten Einwendungen gegen diesen Bau erhebt, wird
ihm zugestimmt.*
Die Sektion Oe.T.K. hat in I.r.ihlbach ein Berg-
werksgebäude erworben und als Tal herbe rge einge-
richtet. Ebenso hat deren Gruppo Graz auf dem
Plesch-Kamni ( Steierisches Vorgebirge ) eine
Herberte erworben.

Beide Anlagen werden genehmigt.

a) Jugendgruppensatzungen:
Die Jugendgruppensatzungen der Sektion Lieissner
Hochland und "der Sektion Liesing-Perchtcldsdorf
werden genehmigt. Ler Jugendgruppe der Sektion
Turner-IlDen-Kränzchen-Mnnchen wird empfohlen,
die Altersgrenzen festzusetzen und den*viel zu
hohen Jahresbeitrag von H 4.- herabzusetzen.

b) Jungnannschaftnsatzungen;
Die vorgelegten Jungmannschaftssatzungen der
Sektion Lunchen und der Sektion Dresden werden
zunächst mit dem Ersuchen um entsprechende Aen-
derungen zurückgestellt* Die Jungmannschafts-
satzung der Sektion Bludenz r/ird genehmigt*
Ler Sektion Vöoklabruck wird empfohlen, die
Jungmannensatzung abzuändern.

Die Satzungsextwürfe der Sektion Tinden und der
Sektion Allga'u-Kexpten bedürfen mit Rücksicht auf
die Zuerkennung der Eigenschaft als gemeinnützi-
ger Verein noch einiger Aenderungcn. Ler Satzungs-
entwurf der Akademischen Sektion Graz kann trotz
deren Verstellung in der vorliegenden Form nicht
genehmigt werden ^ vgl. Pkt. 15 der 75. Sitzung ).

Die Sektion Passau hat durch Einbruch auf ihrer
Passauer Hütte einen Schaden ven S 767.- erlitten.
Lebensmittel befanden sich auf der Hütte nicht.
Der Schadensbetrag wird aus dem Fürsorgefond ver-
gütet.

Der Bericht
ia Uinte
Prof, Dr
zur Kenntnis genommen.

Die Hauptausschussnitglieder treffGD 3ick am 12.Mai
abends in der Bahnhefgastwirtschaft in Innsbruck.
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Vertraulich*

73- ^ 'S* Mai 1933.

Dauer: 20.10 Uhr bis 0.10 Uhr.

Vorsitz: Prof, Dr.v.Klebelsberg.

Voranschlag.1.) Der Schatzmeister berichtet über ̂ diejiuf Stellung
^ des 'Voranschlages für 1934, dem die Ergebnisse des

Jahres 1932 zu Grunde gelegt wurden. Für die Um-
rechnung des Schillings wurde,der Berliner Kurs
vom 29. April zugrundegelegt ( 1 S = 0.4555 L ).
Nach eingehender Beratung wurde der Voranschlag
mit allen gegen eine Stimme zur Vorlage an den
H.A. angenommen ( Er geht den Mitgliedern! des H.A.
noch vor der H.A.Sitzung zu.).

Besondere Erörterungen fanden statt zu den Ti-
teln Weg- und Hüttenbau, 'Wissenschaft, Laternbil-
derstelie, Jugendwandern, Förderung des Bergstei-
gens und Auslandsbergfahrten.

Jugend-
wandern.

2.) a) Der Referent berichtet über die am 30. April
statt.^efundene Tagung'der Landesstellen iür
alpines Jurendwandern, (lie sehr ingeregt und im
Sinne der Einheitlichkeit verlief. Sie war von
allen Landesstellen benchickt.

b) enGeschäftsordnung für die LandesstelleL
Den Landesstellen für alpines Jugendwandern fehl-
te bisher ein einheitliches Gefüge und eine Um-
schreibung ihrer Aufgaben. Diesem Mangel soll
durch eine Geschäftsordnung für die Errichtung
und Führung von Landesstellen für alpines Ju-
gendwandern abgeholfen werden. Die Geschäftsord-
nung wurde bei der Tagung der Landesstellen durch-
beraten und findet die einhellige Genehmigung
des V.A. Sie ^eht mit dem Antrag auf Zustimmung
dem H./,A zu

c)

d)

IjAistarsatzunpen für Jupend^riippen:
Die bisher verwende ten* Lus terSatzungen für Ju-
gendgruppen haben sich als änderungsbedürftig
erwiesen. Bei der Tagung der Landesstellen wur-
de ein neuer Entwurf durchberaten Dieser fin-
det die Genehmigung des V.A* Der Entwurf geht
dem H.A. mit dem Antrag auf Genehmigung zu*

ss
Hin-

unßnannq
Nennschon o
alpines Jug
die Angel eg
kunft nicht
desstellen
bi sherigen
Errichtung
gearbe itet
sich nach e

en:
el der Tagung der Landesstellen für
endwandern festgestellt wurde, dass
enheiten der Jungmannschaften in Hi
mehr in den Aufgabenkreis der Lan-
fallen, wurden doch auf Grund der

iichtlinien für die

ingehender Beratung dem bei der Lan-
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Jugend- 3.)
herbergen.

Aenderung 4.)
der Allge-
meinen Hüt-
tenordnung.

Kinder von
Mitglie-
dern auf
Schutzhüt-
ten.

5.)

in
a)

b)

c)

dcsstellentagung beschlossenen Entwurf an und
beantragt dessen Genehmigung durch den H.A.
( geht dem H.A. dieser Tage zu ).

Auf Grund der geänderten Richtlinien sind auch
neue Mustersatzungen für Junpmannsghaften cr-
forderlich. Der hiefür vorgelegte Entwurf der
Landesstellentagung findet üie Genehmigung des
V.A. und geht dem H.A. dieser Tage zu.*

Der Antrag der Sektion Ybbistaler betreffend Aus-
legung des Jugem-gruppenversichcrungsvcrtrages
ist undurchführbar un3 wird abgelehnt.

worden folgende Beihilfen für Jugendherbergen
Aussicht genommen:
Jugendherberge der Landesstelle Wien im Wiener-
waYd. Das Bedürfnis wird anerkannt und eine
grundsätzliche Baubewilligung erteilt. Für die
Inneneinrichtung mit einem Erfordernis von
S 10.000,- kommen die Wiener Sektionen auf, für
den Bau wird aus Mitteln des Gesamtvereins ein
Zuschuss von höchstens M 12*000.-
bewilligt.

am Tulferberg.
Hall i.T. in Aussicht genom-

mene Jugendherberge am Tulferberg, ursprünglich
nur für die sektionseigene Jugend bestimmt, soll
für die gesamte A.V. Jugend zugänglich werden.
Der V.A.'nimmt eine Beihilfe von ò 6.000.- in
Aussicht, wenn sich die Sektion verpflichtet,
die Hütte der gesamten Jugend des F.u.Oe.A.V. zu-
gänglich zu machen.

Di3 von
g Hall

der Sektion

Der Sektion Admont wird für eine Jugendherberge
in Ennstal-Admont eine Beihilfe von S 700,- für
die Beschaffung der Einrichtung in Aussicht ge-
stellt, während die Miete die sto irischen Sek-
tionen tragen wollen.

Die Nürnberger Beschlüsse betreffend Gebühren für
Jugendliche machen eine Aenderung der einschlägi-
gen Bestimmungen der Hüttenordnung nötig. Die bean-
tragte ?a*ssung stellt für Jugenrirruppenmitglieder,
deren Führer und für Jungmar.n n die halben Mitglie-
depgebühren fest. Die genaue Fassung wird dem H.A.
zur Bcschlussfassung vorgelegt.

Nach den bisherigen Bestimmungen hatten Kinder von
Mitgliedern nur dann Anspruch auf begünstigte Behand-
lung gleich den Mitgliedern, wenn sie in Begleitung
eines Elternteiles oder .-iner sonstigen mit Ausweis
versehenen erwachsenen Person wanderten. Die Sektion
Oberland beantragt Aenderung dieser Bestimmung und
der V.A. schlägt, um nicht den Zuzug zu den Jugend-
gruppen Abtrag zu tun, anderseits aber die beste-
nende Unbill igk(. it abzuändern folgende Losung vor:
Bei jeder Lanctesstelle für alpines Jugend'.anacrn
wird eine Sammelgruppe für alle jene Jugendlichen
bozw*'Kinder von Mitgliedern solcher Sektionen ge-
führt, 3ie selbst keine Jugendgruppe besitzen. Da-
durch erhält das Kind einen Jugenogruppenausweis
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Anträge
der Sekt
Austria.

Fürsorge-
einrich-
tung.

und kann
Schutzhüt
benützen.
5 derarti
desstelle
tet, eine
falls kei
in diese

dann in Begleitung eines 3lternteiles die
tenbrgünstigungen als Ju^endgruppenmitglied
Sind im Bereiche einer Sektion mehr als

gc Jugendliche bei der SammeIrruppe der Lan-
ange meldet, so ist diese Sektion verpflich-
Jugendgruppe ins Leben zu rufen, widrigen-

ne von ihr angemeldeten Jugendlichen menr
Sammelgruppe aufgenommen werden.

6.) Mit Bezug auf das &rste der beiden an alle Sektionen
und HaupYausschuss-Mitglieder gesandten Schreiben
der Sektion Austria ist der Verwaltungsausschuss
nach eingehender Beratung einhellig zu dem Beschluss
gekommen, dem Hauptausecnuss zu empfehlen, auf die
Tagesordnung der Hauptversammlung Ben Antrag zu set-
zen:

Die "Satzung wird in 3 5 ergänzt durch den Zusatz;
" Personen jüdischer Abstammung dürfen nicht als
Mitglieder aufgenommen '..erden. "
Die Abstimmung auf der Hauptversammlung hierüber
soll möglichst ohne Debatte durchgeführt werden*

Den anderen Punkten des zweiten der beiden Schreiben
der Sektion Austrie kann der Verwaltungsausschuss
nioht jene Dringlichkeit zuerkennen, die nach seiner
Meinung für die Einbringung von Satzungsänderungs-
Anträgen nach der hirfür vorgeschriebenen Frist er-
forderlich ist.

7') Die Sektion Klagenfurt hat auf der Fragantc.r Jugend-
herberge einen Brandfall mit einem Schaden von
S 1.741.- erlitten. Us liert fin Fürsorge fall vor,
weshalb Vergütung von S I.y4l.- aus dem Fürsorgefond
bewilligt wird.
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Vertraulich

79. Sitzung am 4. Mai 1933,

Dauer: 3*10 Uhr bis 11.10 Uhr*

H.V.Antrag
d.S.Klagen-
furt betr.
Mitteilungen

1.)

H.V.Antrag 2.)
d^S,Lindau
w^tr. H,u.W.
B.O.

H.V.Antrag 3.)
d.S.Ulm betr.
H.u.W.B.O.

H.V.Antrag 4.)
d.S.Austria
betr.Kurse
auf Hütten.

Baubera- 5.)
tungsstelle*

Vorsita: Prof.Dr.v.Klebelsberg.

Entschuldigt: Dr. Prochaska, Zeuner*

Der Vorsitzende gibt die Vorgeschichte des An-
trages bekannt.Der V.A. wird dem H.A. empfehlen,
bei der H.V. eine Erklärung etwa folgenden In-
haltes abzugeben:

gesetzliche Vorschrift hinaus,
dass Demjenigen, der in den

des Vereins ehrenrührig ange-
der sieh ehrenrührig angegrif-

E i d bte

l
Es

g
ist, über die

selbstverständlich
Veröffentlichungen
griffen würde oder g g g
fen fühlt, Gelegenheit zur Erwiderung geboten
wird; ebenso selbstverständlich aber ist &s, dass
sich'die Schriftleitung, bei'Zweifelsfällen der
V.A,, betreffs Umfang und Form der Erwiderung je-
de Emflussnahme wahren muss. ''
und zu beantragen, dass die H.V* die Angelegen-
heit mit dieser Erklärung für erledigt betrachte.

Nach eingehender Beratung empfiehlt der V.A. dem
H.A. die Ablehnung des Antrages, teils weil ihm
in den bestehenden Vorschriften schon entsprochen
ist, teils weil er zu weit geht. Hingegen em-
pfiehlt der V.A, dem H.A., künftig jedes Bau-
oder Erwerbsvorhaben einer Sektion vor der Ent-
scheidung des H.A. jenen Sektionen mitzuteilen,
deren Arbeitsgebiet an das Gobiet der beabsich-
tigten Anlage grenzt, damit sie sich dazu aussern
können.

Der V.A."empfiehlt dem H.A,**Ablehnung, da alle
für notwendig* erachteten Vorschriften schon be-
stohon und ihre Wiederholung nicht erforderlioh
ist.

Der Antrag v/ird dem Unterausschuss für Wintertu--
ristik zugewiesen.

Mit, H.A. Yürth hat den AntragDas
an
zu
V.A. vermag ^
Bautätigkeit ein Bedürfnis zur Schaffung einer
solchen Einrichtung nicht zu erkennen* Der V.A.
wird es sich angelegen sein lassen, zwecks Aus-
kunftserteilung an die Sektionen geeignete Unter-
lagen durch Schaffung von Listen über Musteran*
lagen und Sachverständige zu schaffen.
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Alpiner
Reisedienst.

Naturfreunde-
Hütten.

6.)

7.)

Alpenvereins-
Buchhandlung.

Sektions-
gründung.

Ehren-
diplome

Sektion
Liegnitz*

Hütten-
angebote

Jugend-
wandem.
Re ttungs-
wesen.

10.)

Das Programm für die Veranstaltungen anlässlioh
der H.A. Sitzung wird festgelegt.

Die Angelegenheit erscheint noch nicht hinrei-
chend geklart und wird weiterhin zurückgestellt*

Von verschiedener Seite *,ird um Stellungnahme
betreffs etwaiger Uebernahme engeblich konfis-
zierter Hütten der aufgelösten reichsdeutschen
Gruppen des Vereins " Die Naturfreunde " er-
sucht. Der V.A. empfiehlt"Zurückhaltung, wird
aber die Sache im H.A. zur Sprache bringen.

Durch Verzicht des bisherigen Kommissionsver-
lages der Lindauer'sçhen Universitätsbuohhand-
lung in München auf Weiterführung des bisheri-
gen Vertragsverhältnisses besteht die Möglich-
keit, mit der Firma Bruckmann versuchsweise
einen Kommissionsverlag auszubauen* Es werden
weitere Erhebungen gepflogen.

Eine Grosszahl der Mitglieder der Sektion Weil-
he im-Mumau, insbesondere die in Murnau wohnen-
den, beantragen die Bildung einer eigenen Sek-
tion Murnau-Feisenberg und dementsprechend Um-
bau der bisherigen Sektion YJeilheim-Murnau.
Der V.A, glaubt grundsätzlich keinen Einwand
gegen diese Absicht erheben zu sollen, wird
doch von dem Sachverhalt die Sektion
Murnaü verständigen und deren Stellungnahme
einfordern.

., tv.* j. M je

We ilheim-

11.)

12.)

Div Anregung auf Schaffung eines einheitlichen
Ehrondiploms für 25 jährige Mitgliedschaft
( neben dem silbernen Edelweiss ) wird abge-
lehnt .

Die Sektion Liegnitz befindet sich wegen Teil-
nahmslosigkeit ihrer Mitglieder in Schwierig-
keiten. Die erbetene Beihilfe zur Belebung des
Sektionsbet: ' ' ' ' " "^ '
doch v.ird
betrieb auszubauen
anzusuchen.

13.) a) Die Markbachjochhütte des Turnvereins Wb'rgl
soll von letzterem abgegeben werden. Der
V.A'. hält diese Hütte fur VJinterbergsteigen
für sehr geeignet und deren Erwerb Tür den
D.UtOc.A.y. wünschenswert. Das Haus wird
ausgeschrieben.

b) Das Schutzhaus auf der Hohen Salve kommt
zur Versteigerung. Das Haus ist alpin be-
deutungslos.

14.) Die Satzung der Jugendgruppe der Sektion
lin wird genehmigt. r-

Der Landesstelle Bayern wird ein Vorschues auf
die Beihilfe 1933 in Höhe von M 1*000,-
der Landesstelle Niederösterreioh-
Wien ein solcher von 8 1,500,-
bewilligt.
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Arbeitsgebiet 16.) Die Gruppe
auf Komperdell* a b i h t t

pp Innsbruck der Sektion Oe.T.K. be-
absichtigt, von dem ihr gehörigen grossen
Grundstück neben dem Kölnerhaus einen Teil
einer ausserhalb des Vereins stehenden Ge-
sellschaft zum Zwecke eines Unterkunftsbaues
käuflich zu überlassen. Die Sektion Rheinland-
Köln erhebt hiegegen Einspruch.Die Sektion
Oe.T.K. ivird darauf hingewiesen, dass ein
derartiges Vorgehen gegen die Interessen des
Vereins und die geltenden Bestimmungen ver-
stossen würde und daher zu unterbleiben hät-
te. 'Die Sektion Rheinland-Köln wird eingela-
den, zu dem an sie ergangenen Vorkaufsanbot
Stellung zu nehmen.

^ % ^
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V

Vertraulich.

30. Sitzung am 3. Mai 1933.

Dauer: 3,10 Uhr bis 23.50 Uhr.

Hütten-
u. Wege-
baubei-
hilfen.

Vorsitz: Prof.Dr.v.Klebelsberg*

Entschuldigt: Dr. Knöpf1er, Dr. Mader, Dr. Prochaska,

Dr. Stolz.

1.) 3s stehen einschliesslich'der Quote des V.A.
M 123.000,- zur Verfügung „ovon M 113.000,- durch
den H.A. zu verteilen sind. Der V.A. stellt hiefür
f l d A t
den H.A. zu verte
folgenden Antrag:

Nr.d. Sektion
Vcrz.
2

4

5

6

3

9

15

17

19

26

27

Dortmund

Goisern

Gegenstand

Dortmunder Hütte
fertig

Hütte auf der
Schartenschneid
2. Rate

Beihilfe Darlehen

5*000.-

1.300,-

Kurmark Gamshütte,Ankauf 3.500,-

Landsberg Landsberger Hut- 2.500.-
te am Traualpsee
fertig, 3. Rate

Linz Linzer Haus auf
der Wurzcralm,
fertig, 3. Rato

cissncr
Hochland

Zwickau

Cottbus

2.

4.000.-

Mcissncr Tappenkarseehüt- 6.000.-
te, Ì. Rate

Lehnerjochhütte, 2.000.-
angekauft

Hütte am Riffel- 5.000.-
see (bedingungs-
weise ) 1. Rate

Gablonz Dachsteinblick- 5.000.-
hütte, Ankauf

Akad.Graz Kaunergrathütte 3.500.-
3rw&ite rung, ^
Rate

Austria Austriahütte, Um- 5.000,-
bau, 3. Rate
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Bergland Pürschling-u. 2.000.-
Brunnenkopfhäu-
ser, Instandset-
zung, 2. Rate

30 Edelraute Edelrautehütte 1.000.-
Innenausbau, 2.
Rate

34- Hall i.T. Lizümerhütte, Zu- 5.200.-
bau, 2. Rate

35 Hildesheim Hildcshcimür Hut- 2.000.-
te, Ausbau, 2.
Rate

36 Innsbruck Franz Senn-Hütte 10,000.-
Ve*rgrös sprung s.
Wasserleitung u.
Lichtanlage, 2.
Rate

37,63 Konstanz Konstanzer Hütte 1.000,-
83 Aborte. Dach,

ìJasscrl&itung,
Wege

36 Kufstein Stripscnjochhaus 6.000.-
3rwcitcrung, 2.
Rate

42 Mödling MKdlingcr Hütte 2.000,-
Erwc i te rung, 3.
Rate

46 Tutzing Tutzinger Hütte 4.000,-
An- und Umbau

43 Ybbstcler Ybbstalcr Hütte 500.-
versch. Ausbessg*

51 Braun- Braunschweiger 4.000.-
schweig Hütte, Umbau

3. Rate

53,100 Enzian Enzianhütte, Aus- 1.000.-
besserung u.Nach-
schaf fg., Wegaus-
bpsserungen

54 St. Gilgen Zwb'lferhornhütte 300.-
Ausbüsserung und
Einrichtung

53,74 Moravia Wang^nitzsechütte 2.500.-
Terassenbau

60 Pforzheim Neue Pforzheimer 3.000.-
Hütte, Ausbau
1. R ^

62 Schwaben Stuttgarter Hütte 6.000.
Unbau, 2. Rate
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63,77 Stuttgart F.Simms-Hüttc
Abortanlage u.
Wasserleitung

64 Neiden Nafinghütto, 3r-
weitcrungsbau

65 Ucilhcim- Krottenkopfhütte
Llumau Winterraum

66,14 Werdau u. Rastkogelhütte
Sachsen- Erweiterung, 3*
Altenburg Rate

66a,35 Meissen

700,-

2.000.-

1.000.-

3.600.-

2.000,-

67

76

73

Heilbronn.

Salzburg

M& issner Haus,
Elektr.Wcrk usw.
YJego, 2. Rate

Hcilbronner Hütte 2.000.-
Elcktr.Li cht,.Vas-
surl fitung USw.
3. Rate

Kürsingerhütte
Lichtanlage, 2
Rate

Stuttgart u'ürttembcrger Haus
Staumauer und Tur-
bi ne nhau s

3.000.-

300.-

79,30 Matrei i.0.Verbindungsweg: 3.000.-
3

32,91

36

mit Bonn
und Baden

Bonn-Matreier-Hüt-
te - Badencr Hütte

2lbcrfùld für lege 1.000,-

97

93

104

106

Mindclhf-im Alpaufzug zur Hut- 2.000.-
te, 2. Rate

Potsdam Hüttenzugangsweg 1.000.-

Rcgensburg für lege 1.000,-

lien '<7eg6 im Gebiete 500.-
d. Giglachsee-
und Kcinbrccht-
hütte

Matrei a* Versçh. le^e im 100,-
Br. Arbeitsgebiete

Steyr Zugangswege zu den 500,-
Hülten der Sektion

Ausserdcm steht die in den Vorjahren ieweils der
Sektion Bamberg für deren nicht zur Ausführung ge-
langende Hütte gewährte Beihilfe von M 10.000,- für
die Sektion Stettin, Hütte im Navistal, dieser zur
Verfügung.

Femer verteilt der V#A. die ihm zustehende Bei-
hilfonquote wie folgt;
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13 Sillian Sii lianer Hütte 4.000.-
3. Rate

39,96 Landeck Steinseehütte 1.500.-
Enveiterung. iJeg-
bauten, 2. Rate

45 Ried Rieder Hütte, Aus- 1.000,-
bau, 2. Rate

52 Brück a.M. uttokar Kernstock- 400*-
haus, Stallbau

55,101 Gmünd Gmündef Hütte, Um- l.OCu.-
bauten, Wege

73 Moll tal Polinikhütte l.uOü,-
'.<asserlei tung
2. Rate

%1 2ichstritt Wegbau 600,-

g9 lien Rege 500.-

Grundsätz-2.) a) Der V.A. beantragt grundsätzliche Baugenehmigun-
liche B-u- ^
genehmirun- I
gen. 2

n für folgende Unternehmungen:
Dr. Jospf Mehrl-Hntte, 3rsatzbau ( S.'Jien ) ̂
Hütte auf der Tur-acher Höhe ( S.Klagenfurt )
Hütte auf der Putzen ( S. Kla-enfurt )
Hütte auf der Hitteralm ( S. Ischi )
Kauf der Quechenberghütte am Abhang des Ten-
nenge birge s durch (he S. Salzburg.

b) Bedingungsweise wird die grundsätzliche Baugeneh-
migung erte il t :
1) Für eine Hütte auf dem Zeyritzkampel* Die an-

tragstellende Sektion Enzian erscheint zur
Durchführung dieses Unternehmens nicht hinläng-
lich geeignet.

2) Skihütte der Sektion Frei lassing auf der Stru-
singalm, sofern diese Hütte nicht allgemein
zugänglich, sondern den Soktionsmitglicdern
vorbehalten bleibt.

c) Der V.A. enthält sich eines Antrages hinsichtlich
des Ansuchens der Gruppe Vindoboiia der Sektion
Oe.T.Kv für ein Schutzhaus an der Tauernstrasse
in der Nähe des Se ekarhauces*

Rahmen- 3.) Auf Grund dos Ergebnisses der durchgeführten Umfrage
sätze f. bei den hüttenbesitzrnden Sektionen beschliesst der
Hüttenge- V.A. folgenden Antrag:
bühren. . Die Rahriensätze werden für Hütten mit Mark-

währung. Schill ingwLthrung und Frankenwährung geson-
dert aufgestellt.
Staat
u.

Währung

Bett mit Wäsche
Matratze:Mitgl.

A.V1J.
Wäscheaufzahlung
bei MatYatze
Notlager

Deutsches
Reich
M

1.- -
0.50-

bis

1,

3

0,
0.

.20

.60

.50

.30

Oesten

3

0

b
0

.30 -

.go -

is
,40 -

2
1

0
0

ich

.50

.20

.60
,60

Liechtenst.
u*Schweiz

Fr

1
0

b

1.40
.50- 0.70

is 0.40
0.30
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Staat
u.

Währung

Deutsches
Reich

M

Oesterreich Liechtenst*
U.Schweiz

Fr

Feuerversi-
cherung,
Fürsorge-
fond.

Beihilfen
f. Jugend-
wandcr-
fahrton*

Jugendgr.
Satzungen,

Grundbesitz
auf Komper-
dell.

5.)

3intritt:Hitgl. bis 0.10
.A.V.J.

bis 0.30Heizgebühr

0.20

ÖJ60
0.10

ÔI30
Brtten ohne VJäsche sind unzulässig.
Bei Beistellung der VJäsche zun Matratzenlager darf
die Gebühr hiei'ür tätlich neu berechnet werden*
Bei Berechnung von Bedienun^sgeld ( Trinkgeld )
darf der Hochstrahmensatz nicht überschritten wer-
den.
Dopoclbclag ist als Notlager nur mit Erlaubnis der
Hü^ttenverwaitung zulässig^
Brennstoffbeistellung zum Selbstkostenpreis.
Neben der Eintrittgebühr dürfen auch noch andere
Gebühren berechnet werden; rinc Verpflichtung zur
Sinhobung einer dieser Gebühren besteht nicht; von
Alpenvcreinsjugendgruppen darf eine Nebcng^bühr
nicht berechnet werden.
Die Eintrittgebühr entfällt, wenn genächtigt wird.
Zugeschlagen werden dürfen zu obigen Gebühren alle
auf der Nachtigung lastenden Abgaben, Körperschaf ts-
gebühren usw.
Für Nichtnitglieder wenigstens die doppelte bis
dreifache Nachtigungsgebuhr.
Für Jugendwanderer, die nicht dem D.u.Oe.A.V. an-
gehören : für Nachti^ung das Doppelte der für Al-
penvoreinsjugend gültigen Gebühren, höchstens aber
aas 1 /3 fache der MitglicdergL-bühren.

Die* Verhandlungen mit den Versicherungsanstalten
wegen begünstigter Feuerversicherung zufolge des
beschlossenen Umbaues der Fürsorgeemrichtung ha-
ben bisher zu keinem Erfolg geführt und verspre-
chen './inen solchen auch nicht. Die privaten Versi-
cherer verhalten sich mit Rücksicht nuf den Ent-
fall aller Risken unter 50.000,- M Wert durchaus
ablehnende Le Sigi ich bei einem Institut wäre gegen-
über* den bisherigen Sätzen ein 10 ,aiger Nachlass
zu erwarten. Die von den Antragstellern auf der
Hauptversammlung Nürnberg erwarteten Begünstigun-
gen scheinen daher auszubleiben. Der V.A. v<ird den
H.A. mit dieser Angelegenheit befassen.

Für den Sommer 1933 stehen rund M 6.000.- zur Ver-
fügung. 3s haben 39 Sektionen für ihre Jugenrigrup-
pen um Fahrtenbeihilfcn angesucht. Diese wurden
verteilt in Höhe von M 2.515.- an 14 Sektionen im
Deutschen Reich und S 5.990.- an 19 Sektionen in
Oesterreich. Bei allen Gesuchen mussten bedeutende
Abstriche gemacht werden*

6.) Genehmigt wurden die Satzungen der Jugendgruppen
der Sektionen:
a) Alpiner Ski-Klub München,
b) Sektion Reichcnhall.

7.) Die Sektion Oe.I,-K<. Gruppe Innsbruck .-,ird einge-
laden, keine Veränderungen ihres Grundbesitzes auf
Kompcrdell vorzunehmen, bevor nicht der Einspruch
der Sektion Rheinland-Köln zur Beratung gezogen
worden ist.

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1933



Vertraulich.

31. Sitzung am 30. Mai Ì933.

Dauer: 20,10 Uhr bis 23.55 Uhr.

Vorsitz: Prof.Dr.v.Klebelsberg.

Entschuldigt: Dr. Mader.

1.) Das Abonnement auf die Zeitschrift " Der Südtiro-
ler " zwecks Auflage in denSchutzhütten wird im
selben Umfang wie im Vorjahre erneuert.

H.V.Blu- 2.) a) Die Vorarbeiten zur HiV.Bludenz kennen äugen-
de nz* blicklich mit Rücksicht auf die unklaren Reise-

verhältnisse in keiner i7eise gefordert werden.
Es wird der Sektion Bludonz empfohlen, mit wei-
teren Arbeiten zuzuwarten.

b) Mit der stenographischen Mitschrift der Haupt-
versammlung wird der bewährte bisherige Steno-
graph Vogt betraut.

Beitrags- 3*) a) Die Sektion Marktredwitz schuldet einen Saldo
Stundungen. von M 4l6*- und die Beiträge 1933. Eine Stun-

dung wird abgelehnt^, ein Stimmrecht wird nicht
erteilt, die Rückstände sind zu verzinsen.

b) Dor Sektion Linz werden die Beiträge a conto
der zu bowilligenden^BciMlfc angerechnet.
Stimmrecht wie im Vorjahre; Abrechnung am 1.
Oktober 1933.

c) Dor Sektion Mainz wird eine Saldoschuld aus dem
Jahre 1932 und der Rest der Beiträge für 1933
bis 1. 10. 1933 gestundet. Stimmrecht nach Mass-
gabe der eingezahlten Beiträge.

d) Die Sektion Alpiner Skiklub schuldet einen Sal-
do aus dem Jahre 1932 und die Beiträge für 1933.
Soferne der Saldo abgedeckt wird, kPnnen die
Beiträge 1933 bis 1. 10. 1933 unter Wahrung des
Stimmrechtes gestundet werden.

e) Die Gelder des Deutschen Alpcnvcreins Moravia
sind wegen Zahlungsmoratoriums der Bank, in der
sie eingelegt sind, eingefroren. Die erbetene
Stundung wird bewilligt.

f) Dem Deutschen Alpenverein Karlsbad wird die Hälf-
te der fälligen Beitragszahlung bis 1. 10. 1933
gestundet.

g) Der Sektion Bad Hall wird ein Saldo von S 303.-
abgeschrieben, wenn sie die laufenden Beiträge
sofort einzahlt. Stimmrecht für 1933 kann nicht
gewährt werden.
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h) Die Sektion Wolfsberg ersucht um Stundung der
Beiträge auf 2 Jahre. Unter Verlust des Stimm-
rechtes werden die Beiträge bis 1. 10. 1933
gestünde t.

Darlehens- 4.)
rückzah-
lungen*

a)

Voraus2ah- 5.)
lung von
Beinilfon.

Der Sektion Saalfei
Saldoschuld von S 6
Geschieht dies

W

en wird auf
l.- umgehen

i Bit

etragen, die
zu bezahlen,

für 1933
g . 10, 1933

estundet werden; ebenso die fällige Darle-
ensrate von S 1.000,- auf ein Jahr.

g
e s c h t d e s , können die Beiträge
unter Wahrung ües Stimmrechtes bis 1

t u d t d b s di fälli

Die Sektion Isartal schuldet noch einen Darle-
hensrest von M 2.000.-, von dem M 1*000.- so-
fort fällig wären. Antragsgemäss werden ihr
hiefür 4 Jahresraten zu**je M 500.- zinslös be-
willigt. Bei Zahlungsverzug tritt Zinsberech-
nung ein,

b) Sektion Guben: Die am 15* 10. 1932 fällig ge-
wesene Darlehensrate von M 1.500,- konnte
nicht bezahlt werden* Nunmehr sollen M 5uO.-
am 1. 10. 1933. der Rast ein Jahr später be-
zahlt werden. Zinslos, bei Verzug Zinsberech-
nung.

c) Sektion'Breslau: Die Saldoschuld der Sektion
Breslau, die bis 1. 4. 1933 gestundet war, wird
weiter bis 1* 10. 1933 gestundet.

d) Bas Ansuchen der Sektion Bayreuth um Uebernah-
me nier Kosten der grunRbücherlichen Eigentums-
übertragung an der Bayreuther Hütte wird abge-
lehnt. Wenn die Sektion den Sal do aus dem Jah-
re"i932 ( M 551*- ) bezahlt, wird die fällige
Därichensrate auf ein weiteres Jahr gestundet,
ebenso die Zahlung der Beiträge für Ï933 bis
1. 10. 1933 unter Wahrung des Stimmrechtes.

e) Die Sektion Noris hätte am 1. 4. und am 1. 10.
1933 je M 1.400.- Darlehensraten rückzubezah-
len. Diese Bedingung wird dahin umgeändert,
dass 1933 M 500.-, 1934 M 2.300.- zu bezahlen
sind.

a) Der Sektion Innsbruck wird schon jetzt die zu
erwartende Beihilfe auf Beitragskonto gutge-
schrieben.

b) Der Sektion Hall i.T. wird schon jetzt die zu
erwartende Beihilfe ausbezahlt.

Der V.A. beschliesst die neuerliohe Vcröffent-
._ der H.A. Beschlüsse betreffend säumige

Schuldner.

S.Radstadt-6.)
S.Ostmark.

Da vorderhand eine andere Möglichkeit nicht be-
steht, vird der Sektion Ostmark ein Kontokorrent-

Uewährt, zwecks Uebemah-
fer Sektion Radstadt,
dass die Ansprüche des
befriedigt werden.

3HHH;, S/4J.U UG.L iJüAHUi

darlehen von S 4.500.- ,
me der Verpflichtungen <
Dies unter der Auflage,
Herrn Th.K.Holl hieraus

Bergfahr-
tenbeihil-
fen.

7.) Von 34 Sektionen sind für 137 Mitglieder Gesuche
um Unterstützung hochwertiger Bergfahrten einge-
langt** Ferner bewerben sten lo Sektionen um Boi-
hilfon für Sinführungsbergfahrten. Das Gesamter-
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Bergverein 8.)
Tsingtau.

Führer- 9.)
renten.

Wiener TO.)
Latern-
bilder-
stelle.

Kurse auf il.)
A.V.Hütten.

Sektions- 12.)
griìndung
m Mur-
nau.

Satzungs- 13.)
änderun-
gen.

fordcruis würde sich unter Berücksichtigung der
wegen der grossen Zahl der Bewerber notwendig
gewordenen, sehr starken Kürzungen der einzelnen
Bcihilfeüoträge auf M 7-920.-
belaufen, während die haushalts-
mässig vorhandenen Mittel " 7*557*-
betragen. Diese geringe Ueberschreitung v.ird ge-
nehmigt und soll aus der für 1934 zurückgestell-
ten Zuweisung aus der Erübrigung 1932 ( E 2.000.-)
gedeckt werden. Die bisherigen Grundsätze werden
aufrecht ethalten und die Gesuche jener Bewerber
gestrichen, ..eiche bereits zweimal oder mehrmals
Beihilfen erhalten haben^ Beihilfen für die
Schweiz werden nicht ausgegeben. Die Beihilfen
müssen von jenen Personen und für jene Zwecke
verwendet werden, für die sie bewilligt wurden.
Es hat sich gezeigt, dass hier in den Sektionen
häufig Verschiebungen vorgenommen wurden, mit de-
nen sich der V.A, nicht einverstanden erklären
kann. Wenn die an im Deutschen Reiche wohnhafte
Mitglieder bewilligten Beihilfen wegen der Grenz-
sperre nicht planmassig verwendet werden können,
wird es den Sektionen freigestellt, die Verwen-
dung im Reichsdeutschen Alpengebiete im Einzel-
falle zuzulassen.

Es liegt die Anregung vor, den vor dem Kriege in
Tsingtau bestandenen Bergverein wieder ins Leben
zu'rüfcn und dem D.u.Oe.A.V. anzugliedern. So-
ferne die örtlichen Voraussetzungen hie für gege-
ben sind, begrüsst der V.A. diese Absicht.

Witwenrente UrsulaSalcher in Liesing M 4-0.- ab 1933
Witwenrente Cäcilia Kettelmaier in Gstatterboden
LI 40.- ab 1933.

Der Sektion Wien als Geschäftsführerin der Wiener
Laternbilderstelle erwachsen durch Uebersiedlung
einige Kosten, die sie aus der normalen Zuweisung
nicht zu decken vermag. Der V.A. ist bereit, bis
zu einem festgelegten Höchstbetrage aus dem Titel
Verschiedenes einen Kostenzuschuss zu leisten,
wenn ein entsprechender Voranschlag vorgelegt wird.

Ein Aufsatz des Herrn P.Dinkelacker über diesen
Gegenstand wird den Herren Zeuner und Dr. Forcher-
Mayr zur Stellungnahme zugemittelt und mit deren
Aeusserungcn in den Mitteilungen veröffentlicht
werden.

einer
Orts;

eigenen Sektion

Rcttungs- Ì4.)
wegen.

Mit der Frage der Gründung - ^ ^ ^ t ^ ^ ^ ,̂,.*..
Murnau statt der bisherigen Ortsgruppe der Sek
tion YJcilheim - Mumau wird der Hauptausschuss
befasst werden.

a) Die beantragte Satzungsänderung der Sektion
Isartal bedarf einiger Erläuterungen.

b) Die geänderten Satzungen der Sektion Mark Bran-
denbuig werden genehmigt.

c) Die* geänderten Satzungen der Sektion Düssel-
dorf werden genehmigt.

d) H e geänderten Satzungen der Sektion Linz wer-
don genehmigt.

a) Mit*dem Loiter der Landcsstelle Wien für al-
M s Rettungswesen haben Verhandlungen wegen
nsbau dieser Landesstelle und Umbau der Ret-
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b)

tungsstelle Wien stattgefunden. Die Verhand-
lungen stehen vor einem befriedigendem Ab-
schluss. Der ARAW wird jegliche Tätigkeit
ausserhalb eines engen Umkreises um Wien auf-
geben und die bestehenden Rettungsstellen dem
D.u.Oe.A.V^ gegen eine schlüsselmässig fest-
zusetzende, nicht zu hohe Ablöse ins Eigentum
übergeben, soweit sie nicht schon satzungsmäs-
sig Eigentum des D.u.Oe.A.V. waren. Die Wie-
ner Geschäftsstelle des ARAW wird eine sol-
che der Lahdesstello 'zu der der ARAW einen
Kostenbeitrag leistet, während Umgekehrt der
RnK.Oe.A.V. im -nRnlif nach wie vor die Mehrheit
der Stinmen besitzen wird*und entsprechend
geldlich mitwirkt. Die erforderlichen Mittel
bewegen sich im Rahmen dessen, was bisher für
das gleiche Gebiet erforderlich war. Der V.A.
stinmt grundsätzlich dieser Regelung zu.
Der im Rettungswesen sehr*verdiente Leiter
deY'Rettungsstelle Kaprun, Gendarm Hohenwall-
ner, hat sich bei der Bergung der verunglück-
ten Bergsteiger Schmid und Krebs am Wiesbach-
horn ein schweres Lungenleiden zugezogen,
dessen Behandlung grosse Kosten verursacht.
Es wird ihm ein Kostenzuschuss von S 250.- be-

e)
wi11 igt
Das Ansuchen eines stud. Kober,
Sektion Oberland, um Uebernahme
kosten, wird abgelehnt.

Mitglied der
von nettungs-

Jugen3-
wandem.

15.) a) Die Mitarbeit an den Vorarbeiten zur Bildung
eines Oesterreichischon Jugendherbergsverban-
des wird abgelehnt.
Die Jugendherberge Bregenz wird fast gar nicht
benützt, erfordert aber nicht unbedeutende
Mittel für die Instandhaltung. Die Sektion
Vorarlberg erklärt, die Verwaltung nicht m

b)

führen zu".ollen. 4s werden nähere
gen eingeholt, gegebenenfalls muss

*̂ " )erge zu schliessen.
des Erwerbes eines Hofes
Jugendherberge kann

werden,"die Hérì
Von dem Angebot
Untbrinntal als

mehr
-nufklärun-
erwogen

brauch gemacht werden
kein

im
Ge-

Deutsches
Turnfest
Stuttgart

16.) Anschliessend an das Deutsche Turnfest Stutt-
gart 1933, sind zahlreiche Bergfahrten geplant,
wobei 36 Alpenvereinshütten benützt werden sol-
len. "Uie bei ähnlichen Anlässen wird den hütten-
besitz*endcn Sektionen empfohlen, hiebei mit den
Gebühren möglichst entgegenzukommen.

Anzeigen-
pacht .

17.)

16.)

19.)

Der Deutschen Bergwacht wird für 1933 eine
hilfe von M 500,- bewilligt.

Bei

ebunden zu sein, wirdUm nach keiner Richtung
dem ^nzeigenpächter der Mitteilungen fristge-
recht zum 31. 12. 1933 gekündigt

Der Vorsitzende erstattet Bericht über die aus
der neuen Lage im Deutschen Reiche sich für den
A.V. ergebenden Fragen. Die im Hauptausschuss
beschlossenen Verhandlungen* sind noch nicht ein-
geleitet worden. Der V.A. ersucht den Herrn 1.
und 2. Vorsitzenden, an diesen Verhandlungen per-
sönlich teilzunehmen.
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Vertraulich.

^t ^tzung aig 27. Juni 1955,

Dauer: 1^.15 Uhr - 20.35 Uhr.

Vorsitz: zuerst Dr. Knöpfler, dann Dr.v.Klebelsberg.

1*) Der Deutsch-Oest&rreichischen Arbeitsgemeinschaft
wird fur das Jahr 1933 eine Beihilfe von M 300*-
wie im Vorjahre zur Verfügung gestellt.

Beitrags- 2.) Die Sektionen Oc.G.V. und Oc.T.K. stellen im Sin-
angloiohung ne des letzten Beschlusses dos Hauptausschussos
S.Oe.G.V* don Antrag; die Boiträgo auch im Jahro 1934 noch
u. Oc.T.K. nicht angleichen zu müssen. Hierüber werden zu-

nächst die Wiener Sektionen befragt.

Verteilung 3.) Zur Verfügung stehen aus dorn Darlchcnsfond
dor Darlehen. M 4-6.300.-. Diese werden verteilt wie folgt:

Sektion

Akad.S.Graz

Dortmund

D.A.V.Gablonz

Gmundün

Hall i.T.

Grünburg

Heilbronn

Hildcshoim

Landsbcrg a.L.

Lionz

Manne rturnvc ro in
München

Bc trag

Rii

Zwc ck

2.000,- Vergesse rung der
Kauncrgrathüttc

5.000,- Vollendung der
Dortmunder Hütte

" 4.000.- Erwcrb u.Ausgostal-
tung dor Dacnstcin-
blickhüttc

Rückzahlung von
Schuldon aus Ausbau
der Kranabct-Sattcl-
Hütto

4.000.- Vorgrösscrung der
Lizumcr Hütte

500.- Schuldabzahlung bei
Grünburgcr Hütte

1.000,- Heilbronnor Hütte
Ho i z ani age

1.000.- Hildcshcimer Hütte
Vcrgrössorung

500.- Landsberger Hütte
Schuldabz ahiung

2.000.- Hochstoinhütto
Schuldabzahlung

5.000.- Karwcndclhaus^ Aus-
besserung u, Ausgc-
staltung
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Mainz

Moisson

Mcissncr
Hochi and

IMI 500.- Mainzer Hütte, Schlafhaus
Ausbesserung

'' 2.000.- Mcissnor Haus, Schuldab-
zahlung

" 4.000.- Tappcnkarsoehütto, Ausbau

Saarbrücken " 4.000.- Saarbrückcr Hütte, Ausbau

Schladming " 5.000.- Planei-Hütte, Schuldcnrc-
gclung bez.Anteil Holl

RückzahlbaT in angemessenen Jahresraten, je ab
1. Oktober 1934.

Stundun- 4.) a) S.Dortmund:
gon. Das gewährte Kontokorrentdarlehen von M

wird bis 15.12.1933 verlängert. Für di
8. fallico Darlohcnsratc von M

b)

d)

)

f)

g)

h)

k)

mf 1

g.000.-
am 1.

2.250.- wird die
1934 verschoben.Zahlungsfrist

S. Ingolstadt:
Der Bcitragsrçst für 1933 wird bis 1.10.1933
gestundet. Stimmrecht wird nur für die tat-
sächlich bezahlten Beiträge gewährt. Die fäl-
ligen Darlohcnsraten werden auf 1 Jahr gestun-
det, gegen Berechnung von 5 % Zinsen ab 1.1.
1934.
S. Reutlingen:
Die bereits fällig gewordenen und im Jahre 1933
noch fällig werdenden Darlehensraton werden bis
31. 12. 1933 gestundet. 5 % Zinsberechnung ab
letzten Fälligkeitstermin.
S. Heidelberg:
Die Sektion Heidelberg anerkennt ueder die Fäl-
ligkeit noch die Verpflichtung'zur Zinszahlung
für angefallene DarlohcRsratcn, weil sie kein
Geld habe. Die Zinsberechnung läuft weiter.
Die Sektion wird von den Folgen gemass den
letzten Hauptausschussbcschlusscn verständigt.
S. Werdau:
Die fälligen Darlchensratcn von zweimal M 500,-
werden bis 31. 12. 1933 gegen 5 % Verzinsung
ab Fälligkeitstermin gestundet.
S. Wicncrland:
Sie schuldet einen Bcltragsrcst, der bis 31.
10. 1933 gestundet wird. Stimmrocht nur nach
Massgabc der tatsächlichen Zahlungen.
S. Ostmark: S. Radstadt:
Das dur Sektion Radstadt im Jahre 1928 gewähr-
te* Darlehen wird'wcgen Zusammenschlusses die-
ser Sektionen der Sektion Ostmark angelastet,
ebenso dor Saldo aua dem Jahre 1932. Ebenso
dio Schuld der Sektion Rcdstadt für bezogene
Jahrosmarken 1933* Dio Sektion Ostmark wird
vorhalten^ entspreohondo Schuldscheine bezv;.
Schuldubernahmserklärungen auszustellen.
S. Lionz:
Dio fällige Darlëhcnsrato .von S 4.000.- wird
bis 31. 12. 1933 gegen 5 % Zins ab Fällig-
keitstag gestundet.
S. Gmundcn:
Die fällige Schuldrate von S 2.000.- wird ge-
gen 5 % Zinsen bis 31. 12. 1933 gestundet.
S. Grünburg: r, ^ „
Die fällige Schuldrato von S 1.000.- \.ird go-
gen 5 % Zinsen ab Fälligkeitstag bis 31. IB*
933 gestundet.
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Vereini-
gung D.u.
Oe l'Alpe n-
voroin.

Führerron-
ton.

5.) Für Ausführtuig der Gedenktafel für Bludenz wird
der Innsbruckor Bildhauer Troy&r,. der Maler des
Fis-Plakates; unverbindlich zur Stollung eines
Anbotes eingeladen.

6.) Grill* Antony Ramsau'
Hofor Anna,Neustift; mit
7 Kindern -

Besprechung 8
in Berlin.

g
wandern.

M gO.- ab 1933.

. *̂ ^̂ ^̂ ^̂  SO.- ab 1933.
Stariinger Josef,Salzburg; keine Rente.
Grass Ludwig.Bürserberg, Brhöhungsantrag abge-

lehnt.

7.) Die Akademische Sektion Graz legt die Verhält-
nisse* auf dor Kaüncrgrathütto dar und führt Be-*
schuerdc darüber; dass es ihr nicht erlaubt sei,
ihre Kurse auf der Kaunergrathütte in den Mit-
teilungen anzukündigen. Der V.A. stellt fest,
dass grundsätzlich eine Werbung für Kurse auf
Schutzhütten in den Mitteilungen unstatthaft
ist und dass er diese daher auch anderen Sek-
tionen nicht erlauben werde. Die Akadomische
Sektion Graz wird hie von verständigt.

Am 16. Juli hatten die Herren Exzellenz v.Sydov/,
Prof. Dr.v.KTebelsberg, Paul Dinkelacker-Stutt-
gart" und* ûberrogiorungsrat Cuhorst-Stuttgart
- lior HcrY 1. Vorsitzende Oberbaudirektor Rohlcn
war leider durch Erkrankung verhindert - im
Rcichsministerium des Innern in Berlin eine Be-
sprechung mit dem Rciçhssportkommissnr v.Tscham-
mcr-Ostcn. Das Ergebnis war befriedigend; es
wird den Herren H.A.-Mitgliedern und den rcichs-
deutschen Sektionen sofort bekanntgegeben werden,
sobald dio Verhandlungen zum Abschluss gebracht
und eine schriftliche Ausfertigung darübeT ein-
gelangt Èein werden. Einstweilen diene zur
Kenntnis'; dass dem Alpcnvcrcin die Eigengcsctz-
lichkoit zugesichert wurde; dass der Herr Reichs-
sportkommissar doüAlpenvercin für lias Deutsche
Reich als'alleinigen Fachverband für Alpinistik
anerkannt., den Vorsitzonden'tfos in Aussicht ge-
nommenen V.A. Stuttgart; Herrn P* Dinkclacker^
zu scinom Vertrauensmann für den roiehsdeutucnen
Teil des Vereins bestimmt und ihn als Führer
ttog'rcichsdoutschon Vorcinstcile? in den " Füh-
rerring " berufen hat. Unser Herr 1. Vorsitzen-
der hat Herrn Dinkelackor in diesem Sinne be-
vollmächtigt. Die reiöhsdeutschon Sektionen sind
daher in allen Dingen*; wolcho das Verhältnis
zur deutschen R&ichsrçgierung betroffen, an
Herrn Dinkclacker gewiesen. Den Landoskommissa-
ren und sonstigen ortlichen Instanzen stehen
Befugnisse gegenüber den Sektionen nicht zu.

Für die Hauptversammlung Bludenz steht in
Aussicht; dass den Stimmführern der rcichsdeut-
schen Sektionen; den rcichsdeutschcn Hauptaus-
schussïûitrlicdom und den künftigen V*A.-Mit-

iodem freie Ausreise aus Deutschland bewil-
igt wird.

9.) a) Oes terre ich:
Durch eine Regierungsverordnung ist den Mit-
telschülern dio Koalitionsfreiheit entzogen
v/ordon. Es erscheint daher fraglich^ ob 3io
den Jugendgruppen oder Jungmaniis chatten v/ci-
terhin anrchb'rcn dürfon. Horr Hofrat Mumol-
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tçr wird ersucht, bei nächster Gelegenheit
mit dem zuständigen Bundesminister Rück-
sprache übor die Möglichkeit zu nehmen, die
Teilnahme an den Jugendgruppen für alle Ju-
gendlichen freizubekommen.

b) Jugendherberge Wiencrwald:
Die Baupläne worden einem Bausachverständigen
zur Begutachtung vorgelegt. Der Einspruch
der Sektion Wienorland gegen diese Herberge
wird der Landesstelle Wien zugeleitet.

c) Prof.Dr.W.Widdcr-Klagonfurt wird im Sinne
der neuen Satzung zum Leiter der Landcsstel-
le Kämten für alpines Jugendwandem be-
stellt.

d) Jugondhçrborgsverband: Der V.A. stellt fest;
dass sein Beschluss vom 30. V. ( Nichttoil-
nahme am österr. Jugendhèrberrsverband )
selbstverständlich auch füi alle Sektionen
und deren Herbergen und Hütten gilt.

Satzungs- 10.) Dio geänderten Satzungen dor Akademischen Sok-
ändcrungon. tion Innsbruck werden ^ ^ ̂

wachung.
Wintorbe- 11*) F^r Wintorbewachunr werden je die Hälfte der

aufgelaufenen ungedeckten Kosten bewilligt:
S. Schwaz S 200.-
S. Austria " 500,-
S. Kitzbühcl * !' 232.-
S. Allffäu-Kcmpton M

Alpino Bi-
bliographio

DìhH

12.) Als Höchstgrenze für den erbetenen Kostcnzu-
schuss wird der Betrag von M 1.000.- bewilligt

V l V h dv.DìhH.
ühlcr )

Natur-
schutz.

schuss wird der Betrag von 1 . . bewillig
Jedoch sind mi*t dem Verleger weitere Verhand-
lungen wogen Erniedrigung des Kostenbeitrages
zu führen.

b)

Vertretung

13.) a) Diie erbetene Unterstützung des Vereins Na-
turschutzpark bei seinen Bestrebungen zur
Bannlegnng des Naturschutzparks in den Ho-
hen Tauem wird in die*Wege geleitet.
Der Antrag der Kärntner ^andesrenierungy
das Eigentum des D.u.Oc.^.V. am Glockner
zum Naturschutzgebiet zu erklären'^ während
alle angrenzenden Gebiete nicht unter die-
sen erhöhten Naturschutz gestellt werden
sollen, wird als unbillig empfundon und abge
lohnt.

14*) Mit der Vertretung dos D.u.Oe.A.V. anlässlich
dos 40. Stiftungsfestes dos akademischen Al-
pcnklub Innsbruck wird Herr Prof. Stolz be-
traut.
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Vertraulioh.

Sitzung am 15. Juli

Dauer: 20.10 Uhr bis 22 Uhr.

Vorsitz: Dr.v*Klebelsberg.

Entschuldigt: Dr. Mumelter.

1.) Der Vorsitzende verliest folgendes als Antwort
auf die bezügliche Eingabe des V.A. vom 2. Juni
eingelangtes Schreiben des Reichsministerium
des Innern:

-'Berlin; %tJuli 1933.
Auf das gefällige nebenbozeichnete Schreiben

erwidere ich ergebenst, dass ich die unpoliti-
schen und idealen Bestrebungen des Deutschon
und Ocstorreichischen Alpenvcrcins voll würdi-
go und seine Erfolge bei dor Forderung dos*
grossdeutschen Gedankens durchaus anorkonne.
Trotzdom sehe ich mich im Hinblick auf die
staatspolitischen Notwendigkeiten, die zunrEr-
lass des Gesetzes über die Beschränkung der
Reisen nach der Republik Oc s terre ich vom 29 i
Mai 1933 - Rçichsgcsetzbl. I S.311 - geführt
haben'; zu meinem Bedauern nicht in der Lage^
durch'Bcfrciung ILrcr Mitglieder von der Reise-
gebühr eine Lockerung der getroffenen Massnah-
men cintTctcn zu lassen.

^ Eine rcichsrcchtlicRc Regelung^ wonach
rcichsangchörigc Beamte gezwungen werden sollen,
ihren Urlaub innerhalb der Reichsgrenzen zu
verbringen, ist bisher weder erfolgt noch be-
absichtigt«

In Vertretung gez. Pfundtner. "

H*V.Bludcnz.2.) si Horr Dinkelaûkcr schreibt unter 3cm lì,dB.
nts.aus Berlin', ììassdlc gebührenfreie Ausrei-
se der* Stimmführcr der reichsdeut schon Sektionen
unti der rcichsdcutschen Hauptausschussmitglie-
der zur Hauptversammlung Bludcnznicht bewilligt
werde. Eino Verlegung der H.V. erweist sich* als
untunlich. Anderseits ist höchste Zeit ( der
Bescheid aus dorn R.d.J. war nicht eher zu er-
langen ) dass endlich durch eine vorläufige
Verfügung Klarheit geschaffen v/erde. Der Tf.A.
bcschliosst daher"̂  die H.*V. bis auf "Weitere s
zu vertagen und dies sofort auch durch dio Ta-
ge sprosse bekanntzugeben.

î i Herr Prof. Stolz wird ersucht, einen ge-
schichtlichen Aufsatz übcY den Zusammcnschluss
der boiden'Vereine im Jahre 1873 in den Mittei-
lungen zu veröffentliehene

3.) Herr Paul DinRcTackor'lst vom Roichssportkomniis-
sar zum " Führer der rcichstcutsehen ^lpunvcr-
cinssektionen " bestellt worden. Dies wird don
Sektionen in gesondertem Rundschreiben bekannt-
gegeben.
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Denkmal in 4.)
Bludenz.

Anzeigenteil 5*)
der Mittei-
lungen.

Nachdem die bisherigen Entwürfe nicht befrie-
digen, wird ein Idociiwcttbcwcrb füY eine
Bronzetafcl ausgeschrieben, die zur Erinnerung
an die Vereinigung vom Deutschen und'Ocstcrrt
Al-pcnvorcin in Bludenz angebracht werden soll.
Für Preise werdcn'im* Ganzen S 150.-"ausgewor-
fen. Der Bildhauer Trovor erhält für die bis-
horigen Entwürfe eine Entschädigung von S 100.-,

Die Firma Mosse hat am 12.7*1933"; 12 Uhr nit-
tagst die Zahlungen eingestellt. Dio Inserate
der Juni-Nummer sind noch nicht bezahlt. Der
Anzeigenvortrag läuft bis Ende des Jahrus. Ein
Dreicr-Aussc'huss, bestehend aus den Herren Dr.
Forcher-Hayr, Dr. Knöpflor und Dr. Prochaska;
v/ird beauftragt, die Rechtslage zu prüfen'und
Verfügungen zu* treffen, die den Verein vor
Schaden bewahren. Um den Anz'oigenpacht haben
si*c*h der bisherige Münohuncr Vertreter der
Firma 1-îossc. Herr Gabler" ausserdem die Annon-
ccncxpùGiûion
beworben.

Ala " und Herr Diezcl-Nien

Kassaprüfung.6.) Die Kassaprüfer haben*in der Zeit zwischen
April und Juli die Vereinsgebarung wiederholt
unangesagt überprüft und stets in Ordnung be-
funden. Das schriftlich niedergelegte Ergeb-
nis wird verlesen.

Bei
^fahrten- 7.)
lilfo.

Der Sektion Austria *wird eine Beihilfe von
1.000*.- zurDurchführung von Einführungs-

borgfahrten bewilligt.

die be
gen der
ersu3ht
D

Die Akademische "Sektion Berlin kann di
tchtigten** EinführungBbergfBhrten wegen

Ausreisesperre nicht durchfuhren. Sio""ersL^
um Gutschrift*für den kommenden Winter. Der
Betrag ist zurückzuzahlen; für den Winter
anzusuchen,

Vere in" zum* Ë.)
Schütze der
Alponpflanzen.

Juge ndhc rbc r-9. )
gc Golling.

10.)

SeMlon 11.)
Schladming.

Es wird wie im Vorjahre
von M 1.500.- bewilligt

eine Jahresbeihilfe

Es wird ein
tung dieser

Betrag vo*n*S 200.- zur Ausgestal-
Jugcndhcrbcrgc bewilligt.

Ostmark um ein
von S 6.000.- wird

Wintcrbe- 12.)
wachung*

Da? Ansuchen der Sektion
tercs laufendes Darlehen
abgelehnt.

Dr. Forcher-Msyr berichtet über suine"Verhand-
lungen mit der Sektion Schladming"^ die einst-
weilen soweit gefordert wurden*^ dass in abseh-
barer Zeit eine Uebersicht über den Vermb'gens-
und Schuldensta&d der Sektion gewonnen werden
kamn.lYenn diese vorliegt und das* Eigentum
der*Sektion Schladming'grundbücherlioh si-
chergestellt erscheint, können die'bcwilligten
M 5.OÔO.- allmählich ausbezahlt werden.

&),* Die* Akademische* Sektion Graz schliesst bei
oar Abrechnung der Kosten fBr*"dio Winterbe-
waehung der Triebentalherberge mit* einem Uober-
schuss ab^"Eine Beihilfe kann daher nicht ge-
nährt worden*
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M Dey Sektion Steinnelke wird aìs Zuschuss
zu den Kosten de? Winterbewaohung der Salzko-
felhütte der Botrag von S 50.- bewilligt.

Satzungs- 13*) Die" geänderten Satzungen lier" Sektion Freiburg
änderungen* i.Br^" welche lien Arierparagraph rückwirkend

ifünrt'^ werden genehmigt.
Taschen-
buch..

Beihilfen-
auszahlung.

em!
l4.) Der Alpine Vuriagwird aufgefordert, jeden

Druck bei Vertrieb und Bezug des Taschenbuches
zu unterlassen*

15*) Da die H.V. zum vorgesehenen Zeitpunkt nicht
stattfinden kannt verschiedene Sektionen aber
dTiagond Geldmittel benötigen^ wird beschlos-
sen"" die vom H.Aü beantragten"Beihilfon vor-
zeitig auszuzahlen an folgende Sektionen*
D.A.V.Gablonz
S. Hildesheim
S. Badon, Bonn und Matrei i.O.
S. Meissner Hochland
S. Tutzing

RM
w
'!
M
H

5.000,-
2,000,-
3.000.-
6.000.-
4.000.-,
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Vertraulich.

34. Sitzung am 13. August

Dauer: 20 Uhr bis 23.45

Vorsitz: Univ.Prof.Dr.R.v.KlebelsbeTg*
Entschuldigt: Ib. Mader, Karl Zeuner.

Haupt- 1.) Der Vorsitzende "berichtet, dass von den massgeben-
versamr^- den reichsdeutschen Vereinskreisen die Bedenken ge-
lunr; ^en die Abhaltung der Hauptversammlung 1933 in
1933* Liechtenstein - eine Anregung, die er seinerzeit

gegeben hat to. als die Hauptversammlung Bludcnz un-
möglich geworden war - zurückgestellt wurden und
von dieser Seite die Einberufung der Tagung nach
Vaduz beantragt werde Dom V.A."könne es nur recht
sein, wenn dio Weiterführung der Vcroinsgc3chäfte
auf satzungsmässigem Wege geregelt werde. Die Ab-
haltung der H.V. an einem anderen Orte sei ebon
tatsächlich nicht durchführbar; auch könne sich der
Alpenvoroin in Liechtenstein hoimatberochtigt füh-
len, da wir dort schon seit Vorkriegszeit eine Sek-
tion haben und das Berggebiet von Alpcnvercinssek-
tioncn bearbeitet wcYdo.

3r empfehle daher im Einvernehmen mit dem Herrn
1. Vorsitzenden die aus dorn Doutsehen Reiche ^okom-
meno Anregung zum Beschlüsse zu erheben. Einetcle-
fonischo Anfrage bei der Sektion Liechtenstein ha-
be ergebon; dass diese bereit und in der Lage sei,
die Versammlung, *cnn sie nicht einen 2U grossen
Umfang annehme, durchzuführen. Es stehe fur die Vor
Sammlung der Rathaussaal für etwa 300 Teilnehmer
zur Vorfügung. Wenn die Sektionen auf die Möglich-
keit der Stimmonübertragung aufmorksam gemacht wor-
don, sei mit einer grösscren Teilnehme rzahl wohl
kaum zu rechnen. Als Termin habe sich nach reifli-
cher Uebcrlcgung der 24. September als der geeig-
netste erwiesen.

Der V.A. erhebt zwar Einwände und Bedenkon ge^u'
die Abhaltung der Hauptversammlung im politischen*
Auslande - einige Herren finden es auch des rirosscn
D.u.Oc.A.V. unwürdig, in dieses kleine Land zu
" flüchton " -, die Anwesendes seilen iiber keinen an-,
deren Ausweg und stimmen daher, um eine satzungsmäs
sigo Erledigung der Vcrcinsgeschäftc zu ermöglichen,
dem Antrage dos Vorsitzenden zu. Es wird beschlos-
sen, 3ic vertagte Hauptversammlung auf don 24. Sep
terncer nach Vaduz einzuberufen. Die Vorbesprechung
soll am 23* Nachmittag stattfinden, für die HvA.-
Sitzung ist der Nachmittag des 22. und der Vormit-
tag des 23. September vorgesehen. Dabei wird von al
Ion anwesenden Mitglio dorn des V.A. übereinstimmend
auf die Notwendigkeit einer ebenso gründlichen uic
offenen Aussprache im H.A. über dio derzeitige Lage
und die sich daraus möglicherweise ergebenden Aus-
wirkungen hingewiesen* Dor V.A. hält es für diesen
Zweck auch geboten, zu der H.A.-Sitzung dio in Aus-
sicht genommenen Mitglieder des künftigen V.A. und
auch die österreichischen Vertrauensmänner boizu-
ziehen.
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'Untcrstlit- 2.) Für die durch Hochwasser und Murbrüche geschädig-
"'" ten Bewohner des Montafontalcs worden S 2.000.-

aus dem Franz Sonn-Fond bewilligt und der Sektion
Bludenz zur Verteilung zur Verfugung gestellt*
Weitere S 1.000,-, deroa Verteilung vom zuständi-
gen Referenten vorgenommen norden soll, worden
für andere derartige kleinere Katastrophen aus
demselben Fond bewilligt.

zung für
Hocnwassor-
schädon.

Jugendher-
berge Wie-
nerwald.

Anzeigen-
Vertrag.

3.)

4.)

Kompor- 5.)

Für lien Bau der Jugendherberge im'Wiencrwald
er Dach kommen wird, werden auheuer

Titel
noch untoL_
Jugendwandern r'U

die
-*-*.m- t^-t-SA^Al t—LAH O.CD1

itère S 4.083.- bewilligt.
^us

Die Firma Rudolf Mosso-Stiftung in Berlin ist
damit einverstanden, dass das yertragsycrhältnis
betreffend Anzcigonpacht für die Mitteilungen
sofort gelöst . ird und empfiehlt, den ehemaligen
Leiter ihres Münchner Büros Karl Gabler, der den
Anzeigenteil der Mitteilungen auf eine beträcht-
liche Höhe gebracht hat uno der sich nun als
selbständiges Anzeigengeschäft aufgetan hat, in
den Vertrag eintreten zu lassen. Es haben bereits
eingehende Verhandlungen mit Gabler ( Arier )
stattgefunden, der sich bereit ..rklärt hat, m
den Vertrag im vollen Umfang einzutreten, inzwi-
schen auch die rückständigen Verpflichtungen der
Firma Rudolf Mosse erfüllt hat und nach all den
Erfahrungen, die der V.A. mit ihm bisher hatte,
empfohlen werden kann-. Zur "Sicherung der Ansprü-
che des Vereins wird Gabler eine Kaution erlegen
müssen und werden auch einige Vertragsbestimmun-"
gen verschärft werden. V.A.-Mitglied Dr. Knöpfler
wird ermächtigt, die Schlussverhandlungen mit
Gabler zu'führcn und den Vertrag abzuschliessen '
jedoch nur mit Wirksamkeit bis zum 30. Juni 193^,
sodass der künftige V.A. freie Hand haben wird,
das Anzeigengeschäft zu regeln.

Der Gruppe Innsbruck der Sektion Oc
vom Hauptausschuss aufgetragen, mit
scrung ihres Grundes auf Komperdcll
lanren des von General Staatsanwalt

T.K. wurde
der Veraus-
bis nach* Ein-

Sotier er-
betenen Gutachtens bezw* bis zur nächsten Haupt-
ausschussitzung zuzuwarten. Das Gutachten Sotier
ist eingelangt und geht dahin,, dass die Veräus-
serung des fraglichen Grundstückes nur nach den
geltenden Bestimmungen'der Wege- und Hüttenbau-
ordnung erfolgen könne, wenngleich die Sektion
Oe.T.K. erst nach deren Inkrafttreten zum ^lpen-
veroin gekommen sei und dass nach diesen Bestim-
mungen, zwar nicht wörtlich, aber im Sinne des
Gesetzgebers unbebaute Grundstücke hinsichtlich
ihrer Veräusscrung den Hütten glcichzuhaltcn seien.
Das Gutachten empfiehlt ueiters, dass das Grund-
stück vom H.^. oder noch besser von der Sektion
Rheinland-Köln unmittelbar erworben werde und
zwar müsse als Kaufpreis im Sinno der Wege- und
Hüttenbauordnung der gemeine Y?ert angenommen wer-
den. Die Gruppe Innsbruck der Sektion Oe.T.K. ver-
langt fthr den Grund samt Quelle, Hütteninventar
der Skihüttcj. YÜrtschaftskonxossion usw. insge-
samt S 22.000,-, welcher Betrag ihr von einem
Konsortium, das auf dem Grund ein Skihaus erbauen
will, geboten v/erde.

Dr. Prochaska kann die rechtlichen Ausfüh-
rungen des Gutachtens hinsichtlich der Hütten- u.
Wegebauordnung nicht anerkennen, wäre aber mit dem
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Glockner 6.)
Bahn.

Hütten- 7.)
gebühren.

Verkauf an die Sektion Rheinland-Köln einverstanden,
wenn diese den von anderer Seite gebotenen Kauf-
preis bezahle.

Dr. Forcher-Mayr befürwortet den Vorschlag
des Gutachtens und zuar den unmittelbaren Ankauf
des Grundes durch die Sektion Rheinland-Köln. Da
diese aber voraussichtlich nicht über die nötigen
Mittel verfügen r<'ird. möfe ;ian der Sektion ein
Darlehen von^S 16.000.- gewähren und es sei Sache
der Sektion und der Gruppe Innsbruck, über den Kauf-
preis, den er mit S 16.ÜU0.- für angemessen halte,
demnächst zu verhandeln. Da augenblicklich aus dem
Darlehensfond .^rossore Mittel nicht zur Verfügung
stehen, empfiehlt er, diese S 16.000.- vorüberge-
hend aus laufender Rechnung zu entnehmen und alle
heuer noch einlaufenden Darlehensrückzrhlungen von
Sektionen sofort zur Abdeckung dieser EntnrJime zu
verwenden und als Darlehen aus dem Darlehensfonde
zu gestalten.

Der V.A. **be schlichst im Sonne des Antrages
Dr. Forchcr-Mayr, mit dem Zusatz, dass die Sektion
Rheinland-Köln ^c^cb^n^nfalls den H.A. auf dem
Grundstück einen Platz für eine zu errichtende Ju-
gendherberge zum icneincn lerte zur Verfügung stellt
und dass das Darlehen verzinslich und in 4 gleichen
Jahresraten rückzahlbar sein soll.

Die Kärntncrischc Landesregierung hat von der Bun-
desregierung die Vorkonzession für die Erbauung
einer Seilschwebebahn auf den Grossglockner erhal-
ten. Auf der anderen Seite ist die frr den Natur-
schutz zustLnd.i^c Stelle der Kärntner Landesregie-
rung mit uns in"*Unterhandlungen regen Schaffung
eines gronsen'Naturschutzgebietes im Glockner Ge-
biet getreten, welcher Plan vom V.A. gefördert
wird. Die Bahnanlage würde aus sohliesslich auf den
dem Alpenvcrcin eigenen Grund zu stehen konaen,
welcher Grund von 3er Regierung im gegebenen Falle
en to i gnu t uu rd.cn könnte.

Der V.A. lehnt im Sinne des ^rossnütigen
Spenders dieses Grundes, der die Schenkung mit der
ausdrücklichen Bestimmung, dass dieses Gebiet Na-
turschutzgebiet werden soll, re^acht hat, den ge-
planten Bahnbau ^us Gründen dos Naturschutzes
schärfstens ab und \?ürde darin einen unerhörten an-
griff auf den schönsten Berg der Ostalpen, unser
Sinnbild, und auf das ganze Bergsteigen überhaupt
erachten. Der V.^. wird bei den zuständigen Steilen
Verwahrung einlegen und er artet -.ich hiebei die

Klagenfürt bei der"Kärntner Landesregierung pflogen.

Von zahlreichen Sektionen konueii Zuschriften über
den aussöhnt *;erinren Besuch ihrer Schutzhütten, der.
wenn err nicht einiermassen gefördert v/erden kann,
zur Schliessung nancher Hüttenuirtschaft führen
müsste. Das i.mt der Tiroler Landesregierung macht
darauf aufmerksam, dass der Besuch der Hütten stei-
gen rtirde, enn die Hüttengobührbn für Nichtnitglie-
dor nicht das zr.ei- oder dreifache der Mitglieder-
gebühren, sondern ??eniger betragen verton und bit-
tet den V.A., einen diesbezüglichen Beschluss zu
f
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Darlehens- ü.)
Stundungen.

Wegebei-
hilfe.

9.)

10.)

Bayer. 11.)
Natur-
schutzbund.

Satzungs- 12.)
anderun-
den.

daheï.die hüttenbesitzenden Sektionen aufzufor-
dern, für die Dauer der jetzigen" Verhältnisse
die nüttengebühren für Mitglieder Möglichst her-
abzusetzen und gestattet den Sektionen die Ge-
bühren für Niohtnitglieder auf das 1% fache
der Mitgliedergebühren festzusetzen.

Der Sektion Oe.T.K. vàrd gestattet, auf dem
Hpchkönighaus und dem Defreggcrhaus eine Bettge-
bühr von^S 3.- cinzuheben, die bei diesen sehr
hoch Melc^enen Häusern gerechtfertigt erscheint.
Ein gleiches Ersuchen fur das Spannagelhaus wird
ab "c lehnt.

Das fälli
T/ird auf t

von M 1.000,-
r..L. werden

c Darlehen der Sektion Wiener Lehrer
eitere 2 Jahre zinslos

Die heuer fälligen Barlehensraten
und M 800v- der Sektion Landsberg
auf 1 Jahr zinsfrei gestundet.
Der Sektion Fürth wird eie Rückzahlung ihres
Darlehens auf 1 Jahr zinslos gestundet.

Der Sektion Mondsee rerdpn S 300.- aus dem Titel
" Verschiedenes '' für dringende Wegausbesserun-
gen an Schafberg bewilligt.

Bezüglich der Mühlleitenhütte der Gruppe Hain-
feld der Sektion St. Polten wurde nit tier Sek-
tion Oe.T.K. ein UebcroinkoLucn über das Arbeits-
gebiet usw. getroffen, das ^'ûnchni; t wird. An
die Genehmigung wird die Bedingung geknüpft,
dass"dic Sektion für diese gepachtete Hütte eine
Feuerversicherung bei einer Versicherungsanstalt
eingeht.

Der Verwaltungsaus.Tchuss unterstützt eine Eingabe
des Bayerischen Naturschutzbundes an die Bayeri-
sche Regierung betreffend Naturschutz im Gebirge.

Die Satzungsänderungen der Sektionen Sonneberg,
Sulzbach, Roblenz, Ebersbcrg-Grafing, Heis
Hochland und -kade; dsche Sektion Graz v/srd

ssner

nehnirt*
ruen gc-

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1933



Vertraulich.

Sitzung am 13. September

Dauer: 20.10 Uhr bis 22.40 Uhr.

Stimmvoll- 1.)
machten z.
H.V.

Verzicht- 2.)
scheine.

H-.V.-An- 3.)
träge.

Unter-
stützungen.

Roisogc- 5.)
sellschaf-
tcn aus
Schweden.

InscYaton- 6.)
Vortrag.

Vorsitz: Prof.Dr.v.Klebelsberg;
Entschuldigt: Dr. Forcher-Mayr, Dr. Hader,

Dr. Mumelter.

a)

b)

c)

Die Sektion Bergfried hat einen Saldorückstand
vom VorjahYe; eine Stimmvollmacht kann nicht
erteilt v/erden.
Die Sektion Männer Turnverein hat ihre Schul-
digkeit, wenn auch verspätet, abgedeckt; Stimm-
vollmacht wird erteilt."
Die Sektion Chile erhält Stimmvollmacht.

Die Sektion Oe.T.K. fordert bei der Vçrcinslei- '
tung 19*000 Verzichtscheine für die Mitteilungen,
da*sie diese jedem Mitglied zustellen will. Da
nur 10% der Mitglieder verzi
die Sektion 1900 Scheine.

zustellen will. Da
chten dürfen, erhält

Die Sektionen Ulm und Lindau haben ihre Hauptver-
sammlungsanträgc zurückgezogen.
Die Sektion Hochland hat'ihron Einwand <?cgen die
Wahl des Herrn Dr. Pistor in den Hauptaüsschuss
zurückgezogen*
Die Grunde für den Hauptversammlungsantrag der
Sektion Klagonfurt bçtr. " Mitteilungen " konnten
aufgeklärt werden; die Sektion Klagenfurt wird
daher voraussichtlich ihren Antrag zurückziehen.

4.) a) Das Ansuchen des Bruder Willram-Bundos um eine
Bcihi.lfo für seine Singknaben wird"abgelehnt.

b) Das Ansuchen Dr.'Riphmers' um Unterstützung
i F f h t i b l i h B beiner Forschungsfahrt m

wird dem Haupt au. s s chus s
c) Der Tochter des pens,

sor in Malta wird ein
von 8 70.- bewilligt.

g
bulgarisches Berggebict

l torfclc^t.
Bergführer Josef Stras-
Bcerdigungskostenzuschus.

Dor Vertreter des Salzburgcr Landesverkehrsamtes
in Stockholm ersucht den* E.u.Oo.A.V. um Ucbomah-
mc des Ehrenschutzes für Gcsollschaftsfahrten im
österreichischen Alpcngebiet. Abgelohnt.

Dr. Knöpf1er berichtet über seine Verhandlungen
mit der'Ala-Anzeigcn-Aktiengcsellschaft betreffend
Uo'bcmahmc des Anzeigenteiles der Mitteilungen.
Er empfiehlt den Abschluss mit dieser Gesellschaft
nachdem die Firma Mosse nicht mehr als Vertrags-
partner in Frage kommt und die Ala einen Aufbau
aufweist" der demjenigen der Firma Gabler G.m.b.H.
hinsichtlich Sicherheit und Leistungsfähigkeit
vorzuziehen ist. Der Vertragsentwurf wird durchge-
sehen and genehmigt und tritt mit Wirkung ab 1.
Oktober in Kraft. Es ist Vorsorge getioffenjl dassr
im Anzeigenbetrieb keine Verzögerung eintritt.Der
Vorsitzende dankt Herrn Dr* Knopfler für seine ebc
so umfang- wie erfolgreichen Bemühungen in dieser
Sache.
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Zukunfts- 7.) Nachdem schon am 15.ds.IIts. eine eingehende Be-
fragen, sprcchun^ stattrcfundcn hat, an der auch die heu-

te* abwesenden V.A.-Mitglieder teilgenommen haben,
wird sich der V.A. nunn-ihr in folgender ÌYciso
schlüssig: " *
Der Schatzmeister Dr. Mader legt ein Gutachten übe-
jene* Fraien vor, rie si eh hinsichtlich der Gel*d-
gebarung des Vereins aus der Verlegung des Ver-
einssitzes nach Stuttgart ergeben. Es lautet:
" Durch die SitzVerlegung nach Stuttgart rird der
Verein n ch den beiderstaatlichen Devisenvorschrif-
ten im Deutschen Reiche Inländcjr, in Oestcrreich
Ausländer.

Das hat zur Folge :
1.) im Deutschen Reiche, dass das österr. Guthaben

dos Vereins als Wrhrunjs'iuthabcn der Ablie-
ferungspflicht unterließt, von dex- (li-, rcichi:-
deutsche Deviscnzcntrale ^ ntbinden ÌL*aRy aber
nicht mussi femer dass aJH.e Verfügungen des
Stuttgarter Verwaltungsausschusses bezw. Schatz
meistors über das Ssterr. Guthaben von der
Stuttgarter Davisenzontralo bewilligt Y/erdon
müssen dh. sollen.

2.) in OcsterrcicM dass das österr. Guthaben des
Vereins Auslandsguthaben wird und allen Verfü-
gnngsbcschränkungen eines solchon unterliegt*

Bisher kümmerte sich Oc s terre ich um das rcichsdeut
sehe Guthaben des* Vereins nicht und die Verfügun-
gen über das österreichische Guthaben - Zahlungen
sind hauptsächlich in Oc s terreich zu leisten -
konnten natürlich von dem Verein mit dem Sitze in
Oestcrreich anstandslos vorgenommen werden. Auuh
über die künftig sich ergebenden Dcviscnschwicrig-
keiten wäre voraussichtlich hinwegzukommen bei
gutem Einvernehmen beider Staaten* bezw. Devisen-
zentralen. Uir müssen abor leider auch mit dem lei
digon Kriegszustand rechnen und uns darauf vorbe-
reiten.

Deshalb erscheint es vorsichtsweise geboten; ab
1. 1V1934 mit satzungegemässon Bcschluss das
österr. Guthaben des Vereins'^ als zur Befriedigung
der österr. Bedürfnisse des Vereins bestimmt, for-

sclbständig zu stcllon, indem hiefür ein Treu-
händer in Oestcrreich aufgestellt wird; auf dessen
Namen das österr. Bankkonto des Vereins lautot
und über das zu verfügen or kollektiv mit dem
Stuttgarter Schatzmeister ermächtigt wird.
Auf diese tfeisc wird erreicht:

1.) das osterr. Guthaben des Vereins wird von der
rçichsdcutschon Ablieferungspflicht entzogen;

2.) die Verfügungen über das österr. Guthabon des
Vereins v/erden don beschränkenden rcichsdout-
schen Y/ic österreichischen Devisenvorschriften
entzogun;

3.) die Verwaltung des ganzen Vcroinsvermögcns,
auch des öst&rr. Guthabens, bleibt faktisch
in der Hand des Stuttgarter Vcrv/aitungsaus-
schusses bezv.n Schatzmeisters. Dio f'itfcrti-
füng der Verfügungen über das österr. Gurhabon
durch den österr. Trcuhändor verzögert ledig-
lich die Vcrfügungscrledigung" um einen Tag
/: Postonlauf :/; sichert aber das Osterr. Gut-

** haben in jeder Weise. "
Der V.A, stimmt* dem Gutachten zu und stellt ent-
spreche nii&n Antrag an den Hauptausschuss.

Die Herren Dr. KnUpfler und" Prof. Stolz haben* zu-,
den Fragen betr. Voreinsrccht; -willen und - Ver-
waltung Stellung genommen und den Mitgliedern des
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7.A. darauf bezügliche Denkschriften and Entwürfe
zugehen lassen. Der V<A. einigt sich auf das Gut-
echten Dr. Knöpf lers"ï das in den Ergebnissen auch
den Gesichtspunkten Prof. Dr. Stolz^ Rechnung^ trägt.
Es wird den nauptausschussmitgliedern^ den Ver-
trauensmännern und den künftigen Mitgliedern des"
V.A. vertraulich zugestellt und zur Kenntnisnahme
möglichst noch vor d6r H.A. Sitzung empfohlen. Aus
dem Gutachten ergeben sich folgende Anträge des
V.A. an den Hauptausschuss bezw. die Hauptversamm-
lung:
1.) Der Hauptausschuss beschliesst: Die Verhältnis-

zahl der Reichsdeutschen zu den österreichischen
Mandaten im Hauptausschuss richtet sich nach
dorn Verhältnis der Mitglicdçrzahl im Deutschen
Reiche zu jener in Oes terrei eh. Diese Verhält-
niszahl im Hauptausschuss ist bis 1.141934- nach
dem Mitgliederstande vom 31. 12. 1932 herzu-
stellen.

2.) Der Hauptausschuss bcschliesst: Im Sinne des
$ 15; letzter Absatz^ der Satzung ist ein Son-
de raus s chus s bestehend aus drei reichsdeutsehen
und drei österreichischen Sektionsmitgliedern
zu bilden, der die Notwendigkeit einer Neuge-
staltung der Satzung und anderer vereinsrecht-
licher Bestimmungen zu prüfon; allfällige Ent-
würfe auszuarbeiten und dem Hauptansschuss vor-
zulegen hatc Die jeweilige Einborufung; dio Be-
stimmung dcs'Tagungsortcs', sowie die Leitung
dieses Sonderausschusses obliegt dem 1. Vorsitzer
den. Die Hälfte der Mitglieder des Sonderaus-
schusses hat das Rocht, die Beschlussfassung übe
ihre Anträge im Hauptausschuss zu begehren.

3.) Hauptycrsammlungsantrag: Die Hauptversammlung er
mächtigt den Hauptausschuss"; eine allfällige nö-
tige* Neugestaltung der Satzung und anderer vor-
oinsrechtlichcr Bestimmungen zu boschliessen"und
in*Kraft zu setzen und über solche Beschlüsse *
der nächsten "Hauptversammlung zu berichten"; der
das Recht der Ablehnung bezw. Aufhebung zusteht".

Dor Vcrwaltungsausschuss schlägt als österreichische
Mitglieder für den einzusetzenden Unterausschuss vor^
Dr. Knöpfler-Innsbruck'; Dr. Schutovits-Wien und Dr.
Hackel-Salzburg.

Der Referent fRr das Rettungswesen Karl Zeuner'ver-
liest eine Zuschrift des Leiters der Landcsstelle
Bayern für alpines Rettun^sweseTït dass auf dem Ge-
biete des Rettungswesons BTsheY Gleichschaltungsbe-
strobungen noch nicht bemerkbar" und voraussichtlich
auch aiclit zu erwarten sind. Der V.A."ist der Auf-
fassung't dass dann^ wenn VercinsfrGmde auf das al-
pino Rettungswesen in Bayern"Einfluss bekommen soll-
ten^ dio'Loslöisung des österr. Gebietes von dor Lan-
dcsstelle Bayern für alpines Rettungswesen nötig
soi. Aohnlicho Notwendigkeiten ergeben sich in ent-
sprechenden Falle auch auf dem Gebiete andere! Re-
ferate.

Gro*3Sglock-Ë.) Der V.A. beschliesst'j; eine Besprechung des Projek-
ner Bahn. te3 der Seilschwebebahn auf den Grossglockner auf

die Tagesordnung der Hauptausschuss-Sutzung zu stel-
len und eine Gegenkundgebung zu beantragen.

Führer-
ren ten.

Auf Anfrage teilt der Referent nit"; dass die Renten
für pensionierte Bergführer; Witwen und Waisen bis-
her noch nicht zur Auszahlung gekommen sind. Erihabe
sich re^cn der Gefährdung^ die (vgl. oben ) dorn Wir-
ken dcs'Alpenvcreins auf verschiedenen Gebieten dro-

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1933



- 4 -

Rottungs-
ehrenzei-
chon*

10.)

11.)

Uncinbringl.12.)
Rottungsko-
stcn.

H.V.1934. 13.)

Sektions- 14.)
gründung.

Sektions- 15*)
catzunren.

^ nicht cntschliessen können"; die Renten schon
auszubezahlen, er habe vielmehr die Absicht, in
einer Denkschrift an die österreichische Regie-
rung darauf zu verweisen, dass der D.u.0e;A*V.
unter UmstcìitlcR nicht gerillt sei& könnte; von
ihm bisher freiwillig übernommene; gleichsam
öffentlich rechtliche Leistungen weiterhin durch-
zuführen.

Dem Rettungymann Otto Poutl in Mürzzuschlag
wird das Ehronzoichen fü? Rottung aus Bergnot
verliehen*

Das Ansuchen der Sektion Baycrland um Gewährung
einer Beihilfe von M I,o50.- yur Errichtung
einer Fernsprechanlace von der Mcilcrhütto zum
Schachen uird abgolehnt*

Dor Verein übernimmt
burg S H l
brück S

.^'
für dio Landosstello Salz-

und für die Rettungsstelle Inns-
n uneinbringiichon Rettungskosten.

V;A. vàrd als Ort der nächsten Tagung Blu-
denz empfohlen, da die'Möglichkeit jedoch nicht
sichersieht beantragen; dass sich der H.A. von
der H.V, zur Bestimmung des Tagungsortes be-
vollmächtigen lasse.

Die Bildung einer Sektion Sonthofen-Hindelang;
einer früheren Ortsgruppe der Sektion Allgäu-
Immenstadt, wird beim Hauptausschuss beantragt.

Die beantragten Satzungsänderungen der Sektion
Ostnrark weraen mit Vorbehalt der vom Referenten
geforderten Ergänzungen genehmigt.

^
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I 1 Vertraulich.

. Sitzung am 23. Oktober ^
auer: 2U7ÏU Uhr bis 0.35 Uhr

Vorsitz: Prof. Dr. v. Klebelsberg.

Bericht" Dr. 1.) a) Glocknerseilbahn:
Knöpf 1er* Dr. Rnöpfl&r hat in Auftrage des V.A. am

llv Oktober in Begleitung des Herrn Paschin-
ger bei der Kärntner Landesregierung vorge-
sprochen und Einspruch gegen Sen*Plan einer*
Seilbahn auf den Grossgiockner erhoben unter
Ueberreiohung der Denkschrift des D,u,Oe.A.V,
Die Vorstellungen wurden verständnisvoll auf-
genommen und zufolge der Darlegungen in Aus-
sicht gestellt, dass sich die Kärntner Lan-
desregierung als Projektanten mit der Sache
voraussichtlich nicht mehr ernstlich befas-
sen wird. Am 13. Oktober sprach Dr. Knöpf1er
beim Bundesminister für Handel und Verkehr
und zusammen mit Hofrat Pichl beim Bundesmi-
niRter für Finanzen in Wien vor. Auch dort"
wurde 3ie Denkschrift überreicht. Beide Her-
ren sprachen sich"gegen das Projekt aus und
der Finanzminister insbosonders'gegen jede
Verwendung von Bundesmitteln für diesen Zweck.
Dio Minister zeigten gïossos Verständnis und
lebhaftes Intéresse fur die Bestrebungen des
Vereins und ermächtigten die Verelnslcitung.
diese ilijrc ablehnende Haltung gegen das Seil-
bahnorojekt zur Kenntnis der VereinsOffent-
lichkeit zu bringen. " ^ ^ .

b) Die Unterredung Er. Knöpflers beim Bundesmi-
nistcr^fürFinanzen brachte auch das Verhält-
nis zur Sprache, das "zwischen den hüttenbesit-
zenden Sektionen, deren Hütten auf ärartschem
Grund liegen^ und der Leitung der österreichi-
schen Bundesiorste als Verwalterin dieses
Bundescigentums besteht. Der Herr Finanzmini*
ster*zeigte sich mit der bisherigen Praxis
einer rigorosen und vielfach kurzfristigen
Pacttvergcbung der Grundstücke keineswegs ein-
verstanden, eianfahl eine generelle Aenderung
dieser Verhälthisse in die Wege zu leiten
und sagte hiebei*seine Unterstützung zu,.

"DeT V.A. wird von Rieser Anregung mit
aller Dringlichkeit Gebrauch laacham. _ "

- Der Vorsitzende dank Herrn Dr. Knöpf1er
für seine erfolgreichen Bemühungen.

Jugendgrup- 2.) DuYch einen Brians des östarr. Bun^esministeriums
nen. für Unterricht erschien die Zugehörigkeit von
-̂  Mittelschülern zu* Jugcndgruppcn in ^age ge- ,

steîltl'Eine Besprechmïg des Referenten Hofrat
Mumcltcr mit dem Unterrichtsminister ergab, dass
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Arbeitslose
Mitglieder.

Kinderaus-
woise.

Hüttenord-
nung für
Skineime.

Personalan*
gclegenhei'
ten.

das"*Minlstcrium beabsichtige^ die Entscheidung
über die Zulässigkuit oder'Unzulässigkuit der
Mitgliedschaft oücr Zugehörigkeit zu irgend-
einer Körperschaft den einzelnen Sch*ula*irek-
torenzu überlassen*'Ein"neuerlieher Erlass*
trifft e ine" Regelung" durch die oine Gefährdung
aerJugendgruppon* unter gewissen', durchaus er-
lyllbaren Voraussetzungen nicht mehr gegeben
erscheint. Die Schule Kann demnach die Zugehö-
rigkeit zu*einer Körperschaft oder die Teilnah-
me an einer solchen nur ev. dann untersagen;
wenn damit die ErTeiohuKg des Lehrzieles in
Frage gestellt wäre oder. staatsfcindlichen'Be-
strebungen Vorschub geleistet würdev Im Hbri-
gen'blcibt es im allgemeinen den Direktionen **
überlassen. Insbesondere auch'hinsichtliöh der
Mittelschüler unterer Klassen^ ob eine Zuge-
hörigkeit gestattet werden soll oder nicht.

3.) Zur Durchführung der in Vaduz beschlossenen* Be-
günstigungen für arbeitslose Mitglieder weTden
Erklärungen aufgelegt y die von den Bewerbern
und der Sfktionsleitung auszufüllen und 2u fer
tigen sind. Es ïàrd bestimmt, dass ausser Er-
werbslosigkeit auch sonstige Mittellosigkeit
vorhanden sein muss; als Bestätigung doT Ar-
beitslosigkeit gilt jede geeignete Unterlage;
es muss nicht unbedingt eine amtliche Bestäti-
gung sein. In die fünfjährige* Frist wird nur
die* Mitgliedschaft als A- ouer B- Mitglied ein
gerechnet,, nicht aber früheTe Zugehörigkeit
zu einer Jungmannschaft oder Jugendgruppe. Von
einer Verpflichtung zur Nachzahlung aui den
vollen Beitrag für den Fall'y als im Ausweis-
jahr ein regelmässiger Verdienst wieder erfolgt
wird abgesehen.

4.) Für die gemäss Beschluss*der*Hauptversammlung
Vaduz begünstigten Kinder der Mitglieder wer-
den'gleiche Ausweise wie für Ehefrauen einge-
führt. Die Hüttenordnung ist im Sinne des Be-
schlusses zu ergänzen.

5.) Der Ent\*;urf der Hüttenordnung für Skiheime hat
die Billigung der Mitglieder des Unteraus-"
Schusses iür Winterturistik gefunden. Unter
Berücksichtigung Mehrerer Abanderungsanträge
des Herrn HauDtwartes für Hütten und Wege
wird diese Hüitenordrmng mit Stimmenmehrheit
genehmigt.

6*) Die Innsbrucker V.A.-Kanzlei wird ihren Be-
trieb um Weihnachten schliessen. Die Ueber-
siedlung nach Stuttgart; wo geeignete Räume
gefunden und gemietet wurden, wird so durch-
geführt, dass nit Beginn des Neuen Jahres
der neue Betrieb aufgenommen werden kann.

7.) Die bisherigen Mietzuschüsse für die Ange-
stellten des Vereins bleiben als Mindestsätze
auch weiterhin aufrecht. Den Angestellten
Frl. Martha Vilas und H. Peter wird eine Ge-
haltserhöhung von monatlich S 20.- ab 1. Ok-
tober bis 31. Dezember 1933 bewilligt.
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Stundungen. 6.) a) Die Sektion Matrei i.Osttirol scruldet ab
I; Oktober 1933 eine Darlehensrate von
M 600.-; Stundung bis 1. 10. 1934 bewilligt,
zinslos. -

b) Die Sektion Straubiag schuldet ab 1* Oktober
1933 eine Darlëhensratç von M 1.000.-; Stun-
dung auf 1 Jahr bewilligt, zinslos.

c) Die Sektion Wienerland scnuldct einen Saldo-
rest aus den Jahre 1932 von*S 971*22. 3s wird
ihr die Zahlung in zwei Jahresraten je am
1.-April 1934 und 1935 bewilligt.

d) Der Sektion*"Wolfsberg wird die Zahlung der
Beiträge für 1933 bis 1. 4. 1934 gestundet.

e) Die Sektion Osnabrück schuldet ab 1. Okto-
ber eine Darlehensrate von M 1.000.-; Stun-
dung auf 1 Jahr bewilligt, zinslos.

f) Die Sektion Lend-Dienten schuldet ab 1. Ok-
tober 1933 eine Darlehensrate von S 200.-.
Zwecks Abdeckung derselben wird ihr eine
Beihilfe von S 200.- bewilligt.

g) Der Deutsche Alpenverein Kattowitz teilt" mit,
dass es ihm nach dem neuen polnischen Ver-
einsrpsetz verboten sei, Beiträge an einen
auslandischen Verein abzuliefern. Es sei die
Auflösung zu befürchten, wenn ihm diese Ver-
pflichtung nicht erlassen rerde.

Der V*A. kann* den D.A.V.Kattowitz den Ge-
samtvercinsbeitrag nicht erlassen, ermächtigt
ihn jedoch, den eigentlich für den Gesamt-
verem bestimmten Beitrags te il auf ein Son-
derkonto des D.A.V. Kattouitz impoln. In-
lande anzulegen.

a) Das Ansuchen der Sektion Ostmark un Uebernah-
me dervon der Sektion Radstadt für die Rad-
städter" Hütte im Jahre 1931 abgeschlossenen
Feuerversicherung wird abgelehnt.

b) Der Sektion Bayerland v/erden die Kosten der
Wiederinstandsetzung der durch Einbruch be-
schädigten Fritz Pflaum-Hütto in der Höhe
von S 680.- aus dem Fürsorgefonds vergütet.

3ixlauf. 10.) a) Der Sektion Liechtenstein sind aus der Ver-
anstaltung der Hauptversammlung Kosten in ""
der Höhe von sfr. b23.60 entstanden. Der Er-
satz dieses Betrages wird bewilligt.

b) Der Firma Klepper, Faltbootwerke m Rosen-
hein, -.ird, wie in den vergangenen Jahren,
die einmalige Verwendung des AnschriftsnBia-
terials der Mitteilungen gegen die Gebühr
von M-2.0O0.- bewilligt.

c) Dr. Dreyer ersucht um Uebernahnc der Gewähr
für den Absatz Von 100 Stück seinesneuen
Buches " 70 Jahre im Rucksack ". Der V.A.
wird gecirnetc Anzeigen in den Mitteilungen
oder m den Vereinsna-chrichtcn zulassen.

d) Die Sektion Freiburg'regt eine Entschädi-
gung für den Ausfall, den die Hüttenwirte
in Heurigen Sommer oTlittcn haben, an.

e) Das Landesverkehrsamt für Tirol beabsichtigt
die Errichtung einer alpinen Auskunftsstel-
le unter Verwendung des Namens des Alpen-
vereins. Wird bis zum Einlangen der Stel-
lungnahme der Sektion Innsbruck zurückge-

- stellt.
f) Der Arbeitsstelle für Südtirol wird c m Be-

trag bis zu M 500.- ( nach Massgabo dessen*.
Ras aus dem 'Titel Unterstützungen noch ver-
fügbar ist i fRY Zwecke der Zeitschrift
" Der Süd tiroler *' zugewiesen.

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1933



L.a
^ g
nc^ ten.

Jugond-
wandem.

11.) ImYJcge der Zeichnung yon'Ocstcrrcichischcr ?ref*
fçranlcihc ist os möglich, don Besitz des Ver-
eins an österreichischen vorkriegsrenten mit
etT/a 10% aufzuwerten. Der Herr Schatzmeister
wird ermächtigt; diese Anleihozoichnung vorzu-
nehmen^, soferne es möglich ist, unsere im Teichs*
deutschen Bankdepot befindlichen Wertpapiere
nach Ocstcrrcich'zu bringen.

12.) a) Sektion Ravcnsburg", Jungmannschaf tssatzung
wird genehmigt."
Sektion VöcKiabruck, Jungmannschaftssatzung
und Jugondgruppcnsatzung wird gonohmigts

b) 3in Aufsatz in den Mitteilungen der Sektion
St. Polten gibt dem Herrn Referenten für Ju-
genduandorn Veranlassung'^ sich gegen die un-
freundliche Behandlung^ üie Jugenagruppen
auf vielen Hütten finden; zu wenden.

13') !n Innsbruckor Zuitungon vom 23. Oktober ist
oin Aufruf abgedruckt; den die Sektion München
an ihre Mitglieder versendet habe, und der die
Einladung enthält^ eine* GebirgB-S.A.-Abteilung*
za gründen bezv." dieser beizutreten. Dcr**Aufruf
löst im V.A. starkes Befremden und sohwero Bo-
denken r:us„ da hierin cino politische'Betäti-
gung der S ^tion erblickt werden muss; die sich
sehr ungünstig auf das Vcroinsvcrhältnis in*
Ocstorrbich auswirken kann, u.a. z.B. in der
Wciso, dass Achnlichos dem österreichischen Vcr-
oinstcil auferlegt werden könnte. Die Sektion
München uird tringond ersucht, den Vorfall auf-
zuklären; Herr Dinkelacker uird verständigt.

Satzungen. 14-.) a) Dio* bc3Rtragtcn"8atzungsanRcrunccn*wcrden un-
ter Vorbehalt r^rirrgfügiger Abänderungen ge-
nehmigt,

b) Die Satzungen der neuen Sektion LOrrach
don nit geringfügigen Abänderungen genehmigt-

Winter- 15.) Eswird eine Bestellung auf 2000 Stück Wintcr-
markicrung* markicrungstafcln in ^uftrag gegeben.

16.) Der Bericht über dio Einführungsbergfahrton an
der Universität Innsbruck wird mit Dank an den
Veranstalter zur Kenntnis genommen.

Re t tungs-
uosen.

17.) DoY'Horr Referent wird ermächtigt; ernige klei-
nere uneinbringliche Aussenständc für aufgelau-
fene Rettungs-oder Bergungskosten aus der Ver-
oinskasso zu ersetzen.
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Streng vertraulich.

. Sitzung â i 6. November 1933.

Dauer: 20 Uhr bis 23.45 Uhr.

Anwesend: Sämtliche Mitglieder des Verwaltungsaussphus-
ses und die Herren Bauoberinspektor K o 3 a
aus Brunn und Dr. K 0 e r t i n g aus Prag,

Der Vorsitzende begrüsst die beiden Vertreter dos
bandes dor Deutschen Alpenyoreine in der Tsçhcohoglp-?
vakei un3 dankt Ihnen für ihr Erscheinen. Die borgen
Herren bringen Folgendes vor;

Die Verschärfung der Devisenspcrrc in der Tschc^
choslovakoi einerseits und die politischen Verhältnisse
daselbst anderseits lassen es ratsam erscheinen, die
bisherige Art der Verrechnung òcr Begünstigungsbciträ-
ge, ZeitschriftgebühTcnusw, auf eine andere Basis zu"
stellen. Ss besteht die Gefahr, dass im Falle direkter
Verrechnung zwischen dem H.A. und den Alpcnvcreinen die,
tschechische Finanzbehörde, die jetzt durch fliegende.
Kommissionen auch die Rechnungsgebarung der V^reinp
scharf untcr'dic Lupe nimmt, zur Annahmo engerer Bezic^
hungen dieser Vereine zum Aipcnverein kommen könnte als
sie tatsächlich bestehen und*: da der Aipcnverein, be-
sonders durch die Verlegung çks Vereinssitzes nach
Stuttgart den tschechischen Behörden politisch verdacht
tig erscheint; die*Vereine aufgelöst und ihre Funktio-
näre persönlich verfolgt werden könnten. Der D.u.Oe.A,V,
muss daher für die Dauer der strengen Dcviscnverordnun-
gen auf die Verfügung über sein Guthpbcn in der Tsohe=-
ohosl^vakei verzichten und dieses Guthaben in einem
Sonderkonto des Verbandes anlegen. 2r kann weiterhin
über den Verband von diesem Konto Gelder in der Tschccho*
slovakei selbst zur Auszahlung bringen, ins Ausland jc-
dooh kann derzeit kein Geld gebracht werden,

Angesichts der Dringlichkeit dieser Angelegenheit
bcschliesst der V+A., an den Verband das nachfolgende
Schreiben zu richten: ,̂  . .

" An den Verband der Deutschen Alpcnvereme m
der Tschcchoslovakischon Republik, Gablonz a.N.

Dor Hauptausschuss des D.u<0<u. Alpenvcrems sieht
auf Grund der ihm bekannten Devisenvorschriften und der
Aufklärungen, die mündlich seitens der Herren Bauobcr-
inspektor Ferdinand Koza und Dr. Walter Koorting vorge-
bracht wurden, diu Unmöglichkeit ein, dass die fälligen
BcgünstirunKsbciträgc der Deutschen Alpenvereme in der
Tschechoslowakischen Republik im gegenwärtigen Zeitpunkt
ins Ausland überwiesen wurden und dass daher derzeit im
Gebiete der Tsch.Sl.Republik eine Gutschrift dieser Bei-
träge in irgend einer Form erfolgen muss, ar ist da
diese Tatsachen auf staatliohen Vorfügungen beruhen unddiese Tatsachen auf staatliohen Vorfügungen beruhen und
die Deutschen Alpcnvcrcinc in d^r TscK.Sl,Republik somit
an dor'Nichtzahlung keine Schuld tragen, cuoh weiterhin
bereit; dcn'Vercincn die bisher gewährten Begünstigungen
einzuraumón; behält sich jedoch vor, in einem spateren
Zeitpunkt, in dem die g-cgemiartig bestehenden Hindernis-
se fortgefallen sein werden ^uf diose Angelegenheit
zurückzukommen. Er ist der UobcrzcugURg, dass sich mit
Rüoksicht auf die langjährigen Beziehungen dann eine
beide Teile befriedigende LCsung finden lassen wird.
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Der Hauptausschuss erwartet; dass die Deutschen
Alponv'oreme in der Tschcchoslovakischcn Republik dieses
auascrordcntlichc Entgegenkommen zu würdigen wissen wor-
den.

Mit alpinem Grussì
Der Hauptausschuss des D.u.Oe.A.V. "

Zu diesem Schreiben wird ein von beiden Vertretern des
Verbandes uûd dem V.A. unterfertigtes Gedächtnisprotokoll
aufgenommen"; das dem Alpcnvcrein sein Recht auf sein
Guthaben beim Verbände u.a. entsprechend sichert.

Die oben erwähnte Einstellung; welche die tsche-
chischen Behördon gegenüber diDm D.u.Oe.A.V. bezw. den

, Deutschen Alpoïivcrcincn in der Tschechoslovakei zum Aus-
./. druck brachten^'gcîrt aus den in der Beilage enthaltenen

Ausführungen hervor.

2.) Der Referent für Jugendwandern berichtet über die feier-
liche 3röffnung**dcr Jugendherberge der Sektion Hall, die
an der Glungczcr abfahrt in der Nähe von Windegg gelegen
ist. Obwohl seitens der Vcrcinskassa nur S 6*000.- zum
Bau dieser Herberge gegeben wurden; wurde sie geräumig
und in sehr praktischer Y?ûisc mit einfachen Mitteln er-
stellt. Letztere wurden aum Teil durch Sammlungen der Ju-
gçndgrupponmitgliedor der S ktion* Hall*'aufgebracht und
die Kosten wurden vor allem dadurch verringert, dass die
Jungmannschaft der Sektion 1300 Tagschichten leistete.
Der Sektion wird für diese vorbildliche Lösung des Baues
einer Jugendherberge der Dank des Vereins ausgesprochen.

3.) Die Sektion'St. Polten beschwort sich in ihren Sektions-
nachrichten; dass im Jugcndherborgsvcrzoichnis der Lan-
dcss teile Wien bei den Schutzhütten mehrerer Sektionen
der unfreundliche Vermerk stehe: " An Sonntagen Jugend-
liche nicht erwünscht. " oder ähnliches.

Es'wird beschlossen, die betreffenden Sektionen
zu ersuchen; der Landesstolle mitzuteilen, sie möge an
Stello dieser iugendfeindlich klingenden Zusätze folgen-
den Vermerk aufnehmen: " An den"Tagen ( an denen die
hüttenbesitzendo Sektion Einschränkungen anzuordnen sich
genötigt sieht ) kann auch bei VorausDCBtelluiig eine Zu-
sicherung für Unterkunft von Jugendgruppen nicht gegeben
werden. "

4.) Dr."Knöpf 1er bringt eine Erklärung der Kämtnerischen Lan-
desregierung zur Kenntnis^ darnach sie von der Vorkon-
zession zur Erbauung einer Seilbahn auf den Grossglocknoi
mit Rücksicht auf die vom D.u.Oe.A.V. ( durch Dr. Knöpf-
lcr ) dagegen vorgebrachten Bedenken keinen Gebrauch ma-
chen wird und üic Absicht des Bnuos aufgegeben habo.Die
Einstellung der Arbeiten sei bereits verfugt worden.

5.) Mit Rücksicht auf die deutsche Ausrciscspcrrc beantragt
der Referent für Winterbcrgstcigcn im heurigen Winter in
den bayerischen Alpen zwei Lchrwartkurso ( -jinführungs-
kursc 1 und wenn möglich und erwünscht auch einen'hochal-
pinen' Lehrwartkurg abzuhalten und in Oostcrreich, wenn
nötigt zwei Einführungskursc und zwei hochalpinc Kurse.
Viulleicht lässt sich hier ein jinführungskurs ersparen.
Der erste reichsdeutsche Kurs wäre noch vor Yfcihnachten
abzuhalten und der V.A. wird diesbezüglich und wogen der
weiteren Kurse mit Hauptmann Winkler ins Einvernehmen tre*-
tcB* Für die Abhaltung eines hochalpinen Kurses in Oester-
reich ist die Franz Scnn-Hütto in Aussicht zu nehmen.

6.) Ftii ein kleines Rosegger-Dsnkmal in Graz wird van einem
Komitee um eino Beihilfe ersucht. Es werden S 200,- hiofüT
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bewilligt^ die jedoch erst nach Sicherstellung des
Planes bezahlt werden.

7*) Vorbehaltlich der Zustimmung des von der Sitzung augen-
blicklich abwesenden Schatzmeisters werden GehaTts-
fragen der Angestellten gerogelt. Näheros hierüber im
nächsten Sitzungsbericht.

3.) Die Jugcndvorsichorungsprämie der österreichischen
fh

mit

ĵ io ^ugonavorsicnorungspramie aer os terrei en:
Jugendlichen wird'don tatsächlichen Kurse ungefähr ent-
sprechend mit 1 S*; jene der Jungmannonversic!
7O Groschen für das Jahr 1934 festgesetzt.

9.) Die Jugendgruppensatzung der Sektion Eichstätt wird
genehmigt.

10.) Für die Jugendherberge Kufstein wird dem Baumeister
die von der Bauaufsi 6ht anerkannte Rostsummc von
S I.672.OS bewilligt" jedoch werden davon S 500,- noch
auf 3 Jahre zurückDcnalton zur Deckung etwa in dieser
Zeit noch auftretender Bauschäden. Die Sektion Kuf-
stein als Inhaberin der Herberge wird ersucht, in dieser
Hinsicht das" Objekt genau zu überwachon und die Durch-
führung aller notwendigen Instandsetzungen durch den
Baumeister zu veranlassen.

11*) Der Baumeister der Jugendherberge im Fotschcrtalo stellt
an den V.A. eine Nachforderung von S 3.200.-. Auf Grund
des vom V.A. bestellten fachmännischen Gutachtons v.ird
diese Forderung'rundweg abgelehnt, dagegen erklärt sich
der V.A* bereit, den vom Baumeister schwor hineingeleg-
ten Handwerkern "ohne Rechtsanspruch und* ganz aus freien
Stücken den Betrag von S 2.196.03 zu vergüten und einen
Restbetrag von S 118.51 für die Kosten dos noch zu er-
richtenden Zaunes zu reservieren.

12.) Der Akademischen Sektion*Wien hat sich eine'Gruppo von
Jugendlichen aus Traiskirchcn angeschlossen^ wogegen
die Sektion Baden als nächstlicgondo Sektion Einspruch
erhebt. Wenn auchrdio BohauptTing der Akademischen Sek-
tion" dass sie ihre Mitglieder und auch Jugendliche
von überall her aufnehmen könneJ richtig ist, so er-
achtet dor V.A. doch*, dass auch die Jugendgruppen nach
don Bestimmungen über die Ortsgruppen von Sektionen zu
behandeln sinn und entscheidet, dass die Akademische
Sektion Wien diese Trai skirçhncr Jungen zwar aufnehmen
könne, diese Jungen aber keine geschlossene Jugond-
gruppc der Akademischen Sektion 'Jien bilden dürfen.

13.) Der Sektion Matrci i.Ostt. werden für Wintermarkicrun-
gen S 300.- und ausserdem 300 Markicrungstafeln; end-
lich für Rëttungszucckc 40 m Seil bewilligt.

14.) Die Sektion Rhcinland-Koln bietet dor Gruppe Innsbruck
der Sektion Oo.T.K. für den Grund samt Barackó usw.
auf Kompordcll S 12.000.- unter der Bedingung";* dasa dio
Groppo Innsbruck den ungestörtem Besitz Ror Baracke samt
Wirisuhaftskonzcssion auf 10 Jahre verbürge. Dio Gruppe
Innsbruck erklärt sich mit *3om Kaufpreis von S 12.000.-
e invera tan den"; uird auch versuchen^ dio zuständigen
Stollen zu einer"derartigen Bürgschaft zu bowcgòn,kann
aì?c*r cine Gewähr^ dass diese dorn auch zustimmen, nicht
übernehmen. ( Zur Kenntnis. )

15*) In den Mitteilungen ist cino Notiz des Inhaltes zu ver-
6ffentliehen*; dass dio Schifahrer das bäuerliche Eigen-
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turn an Almen'; Zäunen usw. möglichst sohon.cn soilon*

16.) Eine Satzungsänderung dor Sektion Freiburg wird ge-
nohmigt.

17*) Der Sçktiùn Frankfurt a.Mi wird gestattet', die für
den Winterbesuch wegen ihres gefährlichen Zuganges
ungeeignete Vcrpcilhüttc den Winter über gänzlich zu
sperren*

18.) Der Sektion Breslau^ die bekanntlich durch Unterschlag
gungen schwer geschädigt wurde; wird die Abfuhr des
Saldos bis zum 1. April 1934 gestundet.
Der Sektion Austria wird ebenfalls die Zahlung dos
Saldos 1933 bis 1, April 1934 gestundet.

19*) Die Gruppe* Innsbruclrdcr SuRtion Oe.T.K. ladet den
V.A. zu ihrer 50 Jahr-Fciar ein.
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N.ichtraj? zum Bericht über dio 50. Sitzung dop

1*) Zu .Punkt 2 der Tr^osor^nung; Seite 1^^ Mitte:

Herr NossbcTgcr legt Wort auf die Feststellung', dass
er in seiner Brwiderung auf die Ausführungen 3xz. v.
Sydows sich entschieden gegen die Anschauung gewendet
habo"; dass 3io bergfemen Sektionen im Durchschnitt
etwas schwerer wiugon als jene in bergnahen Gebieten.

Dass er weiter nachdrücklich für die Zuteilung
eines weiterem H.A.- Maiïdates für Ocsterrcich sich
eingesetzt und dabei hervorgehoben habe, dass die vom
Vorsitzenden ( vgl. Seite 17 unten; Seite 18 oben )
angewendete Zahlenzusammonstollung nicht angängig sei.

2.) %u Punkt 2 dei- Tagesordnung, Seite 19, Mitte:

Herr Wi)lfrum tritt der Auffassung entgegen; als ob
die Bergsteigergruppe in ihrer Einstellung zu den Hüt-
ten nicht völkisch handle. Das Gegentûil sei der Fall,
man erweise dem Volkstum einen Dienst'; wenn* man auf
den Schutzhütten die grösste Einfachheit der Jugend
pflege.

3.) Zu Punkt 12, Seite 20, Mitte,:

Herr Hofrat Pi chi berichtigt die dort wiedergegebene
Ausführung betreffend Verzicht einer Kundgebung für
Südtirol:

" Ich habe die Anregung einer Stelle im Bundes-
kahzlcramtc mitgeteilt'; der italienischen Regierung'
für das Entgegenkommen zu "danken. Von einem Wunsche,
dass auf die Kundgebung für Südtirol verzichtet woroe;
war keine Rede. Ich habe bloss oruähnt, dass in der
Regel auf den Hauptversammlungen auch eine Kundgebung
für die Deutschen in Südtirol stattfand und dass da
ein Dank an*die italienische Regierung in Widerspruch
zu diesem Brauch stünde. "
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Beilage zur Verhandlungsschrift der 37. Sitzung

des Verwaltungsausschusses vom 6. Nov. 1933.

Namens des " Verbandes der Deutschen Alpenvereine in
der Tsch.Sl. Republik " erklären die über Einladung des 1.
Vorsitzenden Herrn Rektor Prof. Dr.v.Klebelsberg erschienenen
Herren Bauqberinspektor Ferdinand K o z a und Dr. Y^alter
K o c r t i n g , dass dor " Verband der Deutschen Älpenver-
eine in der Tschechoslovakischcn Republik " und die einzelnen
ihm angeschlossenen Deutschen Älpenvereine^ obwohl sie seit
dem Jahre 1920 dem Deutschen und Ocsterreichischen Alpenver-
eine nicht mehr als Mitglieder angehören dürfen und j,uch tat-
sächlich nicht angehören, durch die derzeitigen politischen
Verhältnisse in den Nachbarstaaten dennoch sehr berührt wür-
den, wenn der Deutsche und Oesterreichische Alpenvcrcin seine
bisherige unpolitische Richtung auch nur dorn Anscheine nach
irgendwie*in irgendwelchem Einzelfalle veriiesse.

Der Verband der Deutschen Älpenvereine in der Tschecho-
slovakischen Republik ( im Folgenden hier nur Verband ge-
nannt ) hat sich auf Grund eines einstimmigen Beschlusses in
der letzten* VorstaKdssitzung vom 29* Oktober 1933 dem Vorge-
hen anderer grosser deutscher Verbände* in der Tschechoslova-
kei ( Deutscher Tumverband, Deutscher Sängerbund, Deutscher
Hauptausschuss für Leibesübungen, Deutscher Gewerkschaftsver-
band, Deutscher Rudçrverband u.suwv ) angeschlossen und an*"die
Deutschen Alpenvereine ein Rundschreiben erTassen, worin "er
sie ersucht, dio Obmänner und Stellvertreter, Zahlmeister**u.s.
w., soweit sie in den aufgelüsten deutschen Parteien in ir-
gend einet Funktion tätig waren, zum sofortigen Rücktritt auf-
zufordern, unf'die durchaus unpolitischen Touïschen Alpenver-
eine vor behördlichen Massnahmcn und weiterer Schädigung zu
bewahren.

Aus diesem Grundo haben bis zum heutigen Tage bereits
die' Obmänner von drei Deutschen Alpenvereincn ihre Stelle nie-
dergelegt. "* .

Bei der heutigen politischen Lage und ihrer Auffassung
durch die"Behörden der Tschechoslovakci würde jede Aenderung*
der bisherigen unpolitischen Haltung des Deutschen und Oestor-
reichischen Alpenvercins, obwohl der Verband und die Deutschen
Älpenvereine zum Deutschen und Oesterreichischen Alpenverein
nur in einem gegenseitigen Bogünstigungsverhältnisse stehen,
für'di esc grosse Gefahren nach sich ziehen, dies umsomehr, eis
sie', ausscrhalb des Deutschen und Oesterre ichischen Alpenver-
eins stehend? keinen Einfluss nehmen können.

Schon die durch die Satzungen des Deutschen und Oestcr-
reichischon Alpcnvoreins begründete Vorlegung dos Vereinssitzes
nach Stuttgart bedeutet bei dem grossen wechselseitigen Brief-
verkehr, wenn sich dieser auch rein'sachlich nur mit alpinen
Fragen im engeren Sinne beschäftigt" eine*gewisse GefähYdung
des Verbandes bezw* der Deutschen Älpenvereine, weil darauf ,
der Verdacht eines Zusammenhanges mit den gegenwärtigen politi-
schen Verhältnissen im Reiche gegründet werden könnte. Aus
diesem Grunde ersuchen der Verband bçzw. die Deutschen Alpen-**
vereine, dass ihr Briefwechsel künftig ausschlicsslich an Herrn
Prof. v. Krebelsberg als 1. Vorsitzenden des Hauptaussohusses
geleitet werde, ^ ^ i i ^̂ .

Die aus dem Auslandc einlangenden Druckschriften wer-
den Vom politischen Standpunkte aus von den Tsch. Sl.Behörden
einer eingehenden und ständigen Durchsicht unterzogen. Die
Veröffentlichungen de*s D.u.Oc. Alpcnvercins"! Mitteilungen,
Bergsteiger, Zeitschrift ) haben sich bisher nur mit rem
bcrgstcigerischcn Zielen befasst. Durch die Verlegung dos
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Vo3?einssitzcs des D.u.Oè.Alpcnvcreins nach Stuttgart erscheint
dio Möglichkeit gegobent dass* künftig in die*sc Schriften eino
politische Noto kommt. Sie würden denn in der Tschcchoslovalkci
nicht nur verboten und ihr Bezug Ren begünstigten Deutschen '
Alpenvcroinen und "ihren Mitgliedern" unmöglich gemacht v<er*3on,
sondern auch die Grundlage eines Vorgehens gegen diese Ver-
eine bilden können.

In der Tsche^hoslovakci wird allen ausländischen nach
militärischem Muster geschaffenen Gruppen besondere Aufmerk-
samkeit geschenkt. Eine nuY mittelbare Verbindung mit solchen
Gruppen unterliegt*strenger Bestrafung nach dem Schutzg&sotz;
das m letzter Zeit eine wesentliche Verschärfung erfahren *
hat. Au? diesem Grunde hat die Veröffentlichung des Rundschrei-
ben? der Sektion München des D.u.Oc.A.V. vom 6. Oktober 1933
über die Bildung von '* Gcbirg^stürmcn "bei dem Verbände und
den Deutschen Alpcnveroincn grosse Bestürzung hervorgerufen.
Solche Tatsachen sind unter Umständen geeignet", obwohl der
Verband un3 die Deutschen Alpcnvereine au? das Peinlichste
schon immer jode politische Betätigung vermieden habend den*
Bestand des Verbandes und der deutschen Alpcnvercine in der
Tschcchoslovakei auf* das schwerste zu gefährden* und die Ver-
einsfunktionäre* unvcrschuldetcrwcisc der Gefahr einer straf-
gesetzlichen Verfolgung auszusetzen.

Y?io real die angedeuteten Gefahren tatsächlich sind*"
geht am besten aus der Tatsache hervor, dass* die" zuständigen
Xmtsstcllon in Prag und Brümr'boi "'Amtswaltern der Deutschen
Alpcnvcrcino Informationen darüber einholten'^ ob und inwie-
weit die absolute'Gcwähr für die weitere unpolitische Tätig-
keit nicht nur"*dcr Deutschen Alpcnvcreine^in der Tschecho-
slovakoi sondern auch des D.u«0c. Alpenvcrcins gegeben sei.
Dabei gehen die Behörden davon aus- aass vermöge des beste-
henden Begünstigungsverhältnisses ein Uebergrcifcn allfälli-
gor politischer Tätigkeit de? DoU-tOo. Alpenvcrcins auf die
Deutschon Alpenvcrcinc in der Tschcchoslovakci ermöglicht und
bogünstigt"i7er*3o. Die Buhörden***liossen alles in allem keinen
Zweifel darüber*; dass bei* einer auch nur geringfügigen Be-
einflussung in politischer Richtung mit der Auflösung der
Deutschen Alpenvcrcinc zu rechnen sot*

Die^bevollmächtigten Vertreter des Verbandes und der
Deutschon Alp&nvcrcinc bitten daherr im Hinblick auf die
grossen^GcfahrcH jedweder politischen Betätigung de*s D.u.Oe.
Alpenvcrcins für die Existenz der Deutschen Alpcnvercine in
dcY Tschcchoslovakei oder zuiüindestons füY ihr bisheriges
Verhältnis zum D.u.Oca ATpenvcrcin den Vorwaltungsaussohuss
unû namentlich den 1<. Vorsitzenden des Hauptauss*chusses
Herrn Prof.Dr^v.Klebclsberg dringend dahin zu wirken", dass
dcY Deutsche und Oostcrroichischo Alpenvercin sowohl in**sei-
ner Gesamtheit als auch in seinen Sektionen nach wie vor
von jeder politischen Betätigung Abstand nimmt*
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Vertraulich.

Sitzung am P7. November

Dauer: 20.10 Uhr bis 23.40 Uhr.

Sektion
Murnau -
Peissen-
berg.

Gelände- !
n im
gcbir-

Lehrwart- 3.)
kurso*

Vorsitz: Prof. Dr. v. Klebelsberg.
Entschuldigt: Dr. Mader, Dr. Mumelter.

0̂?-*C ̂ ^ Personen, die zum Teil schon der Sektion
wellheim angehören, wollen eine neue Sektion in
Mumau gründen. Die Sektion Weilheim ist nicht da-
gegen* Der V.A. befürwortet daher die Sektions-
gründung. "

D i e Z u s t i m m u n g d e s H. A.
a l s g o g e b o n a n g e n o m m e n ,
n i c h t m e h r a 1 s d i e H ä 1 f-

t e d e r H . A . - M i t g l i e d e r b i s
15. D e z e m b e r d a g e g e n E i n s p r u c h
e r h e b t .

w i r d
w e n n

r V.A. ist ersucht worden^ isur Absicht, (
gelmRssigen Autokurs mit Bcrgautomobilen

einen
,̂ von Fulp-

Dresdncr Hütte einzurichten; Stellung zu

Der
rc
mes zur
nehment

Der V.A. hält es für zureichend, wenn die
Täler in ausgedehntem Masse dem Turistunverkchr*
erschlossen werden, hält aber dio Automobilisierung
der Hutten2:ugänge nicht für wünschenswert und lehnt
es daher ab; solchen Absichten Vorschub zu leisten.

DcT Sektion Oberland ist es gelungen, die Durch-
führung von zwei Lehrwartkursen B I ( alpiner Schi-
lauf") und eines Lehrganges B 2 (Wintcrhochturistik)
auf rcichsdcutschcm Gebiete sicherzustellen, um
auch unseren rcichsdeutsçhen Mitgliedern solche
Ausbildungskursc zugänglich zu machen.

In die Prüfungskommission für die in Ooster-
rcich stattfindenden Kurse werden als Vertreter des
R.A. bestimmt:
15. Dezember 1933: Dr. Proohaska, Dr. Schmidt-^el-

lcnburg.
Dezember 1933: Dr. Prochaska, Dr. Schmid1;-Wcl-

- lcnturg^ allenfalls Zcuner^
Jänner 1934: ̂ eunei, Dr. Schmidt-Nellonbuig,

. allenfalls Dr. Krall.
20

Rettungs- 4.) 1.) Dor Referent berichtet über die am 1#. und
wesen. NoTember In Salzburg stattgufundenc Tagung der

Leiter der Landesstellon fur alpines Rettungs-
wcson. Es liegen eine Reihe von Anregungen und
Anträgen vor"; die der Bearbeitung durch den V.
A. zugeführt werden, „ ,.
Entsprechend der grundsätzlichen Zustimmung dea
V.A. zur Bildung eines Unterausschusses für al-
pines Rettungswesen, hat die Landesstellenta-
gung^don GoschäftsordmingsontY/urf fur* diesen
Unterausschüsse durchberaten und beantragt des-
sen Annahme durch den Vernaitungsausschuss bea.
Rauptgusschuss. . „ * i. ,* ^ .

Dey v. A. beantragt im H. A. die Genehmigung
,/, dieser Geschäftsordnung laut Beilage.

2.)

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1933



- 2 -

S o f e r n e n i c h t m o h r al''9 d i e
H ä l f t e d e r M i t g l i e d e r d e a H*
A. b i s 1 5 *" D c z e a b e 3* E i n sr^ r u 0 h
da g* c g e n e r h e b t ; g i l t d e r U n -
t o r a u s s c h u s s u n d d e s s e n G e -
s c h ä f t s o r d n u n g a l s g e b i l d e t .

' ì)ie Tagung dor Landessteilen beantragt beim
V.A,; Herrn Zeuncr als ständigen Mitarbeiter diesem
Untorausschuss beizuziehenv Der V.A. stimmt zu*

3.) Der Referent berichtet über die am 26* November in*
München stattgefundene Tagung sämtlicher bayrischer
Rettungsstellen unter dem Vorsitz des Landcsstellen-
Icitcrs und in Anwesenheit dos künftigen V.A.-Refe-
renten Dr. Allwoin und dos Mitgliedes dos H.A. Dr.
Lcuohsv Die Tagung ernies sich als sehr zweckmässig
und für die Bestrebungen d^s alpinen Rettungswoscns
förderlich. 3s**hcrrschte vollkommen einmütige Auf-
fassung darüber; dass der D.u.Oc'.A.V. sich vom al-
pinen Rettungsv/esen auch in Bayern nicht verdrängen
Ia3són dürfe und dass alle Rettungsstellen gesonnen
sind; mit vollen Kräften in diesem Sinne zu arbeiten.
Bs'bcstoht begründete Aussicht, die bestandenen Dif-
ferenzen mit dem Roten Kreuz cmvcrnchmlich beizu-
legen.

4.) Der V.A. stimmt zu, dass eine Zentralstelle für die
Beschaffung von nicht verderblichen Rettungsmitteln
zwecks Ausrüstung aller in Oesterreich liegenden
Rettungseinrichtungen ttnd Bergführerschaften ge-
schaffen werdcvUm Uebeïnahme der Verwaltung dieser
Stelle wird Herr Zeiiner gebeten.

5*) Für Anfang Dezember ist eine Tagung der Landosstcl-
le Wien bozw* des Alpinen Rettungsausschusses Wien
anberaumt", in der die vom V.A. geforderte Satzungs-
änderung beschlossen worden soll* Es besteht die
Möglichkeit; dass sich die Naturfreunde, die bisher
diesem Ausschuss mit angehörten; auf Grund dieser
Satzungsänderung von der gerneins amen Mitarbeit auf
dem Gebiete des alpinen Rettungswcscns zurückziehen.
Der Vertreter des HiA. bei dieser Tagung erhält Voll-
macht'^ die Durchführung der vom Alpcnverein für gc-'
boton orachtoten Acndcrungon auch aann* zu verlangen;
wunn hie durch das Ausscheiden der Naturfreunde ver-

. ursEcht werden sollte.
6.) Herr Zeuner wird mit der Vertretung des D.Q.Oj.A.V.

bei einer in Linz stattfindenden Tagung zur.Bildung
eines Arbeitsausschusses für das Österreichische
Rcttungswcson betraut.

7*) Der Landesstcllo Nordtirol werden dio Einrichtung
und die Kosten einer Fcmspro ch teil nehme rs toi le oe-

8.) Das Ansuohon dor Sektion Hall; aus Mitteln des Ge-
samt vor eins* Rettungsger äto für die neu errichtete
Jugcndhorbergo am Tulferborg boizustcllon; wird
abgelehnt', da sich diese Herberge in nächster Nähe
der mit Rettungsmitteln verschonen Tulfcrhütti? der
Sektion Charlottcnburg befindet. Wohl aber wird eini-
ges Verbandmaterial beigestellt.

Ret- 5.) Auf Antrag der Sektion Salzburg und mit Zustimmung* der
tungs- Landesstcllc Salzburg für alpines Rettungswesen wiïd
ehren- das Rcttungsohrcnzeichcn'verliehenen:
zeichen. Pius""Ensmannt"*BcrgführoY;*Xürsingcrhütte.

Rupert Winklcr; Bergführer", Zeil am See.
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Vortrag
beihilJ

[s- 6
en.

Zur Verfügung stehen RM l.gßO.-. Gesuche liegen
vor von 25 einzelnen rçichsdcutsçhcn Sektionen und
3 Sektioncnverbär.den mit 3^ Sektionen, 9 ÖsteY-
reichischen Sektionen und 2 Deutschen Alpcnver-
oinon. Mit Rücksicht auf die beschränkten Mittel
mussten alle Sektionen mit mehr als 200 Mitglie-
dern, ferner allo jene Sektionen^ die orfahrungs-
gemäss aus anderen Titeln vom Verein Beihilfen
erhalten haben ( also insbesondere alle hüttenbe-
sitzenden Sektionen ) zurückgestellt werden. Vom
verbleibenden Rest entfallen auf jede Sektion
RM" 35.-? femoY ein Pauschalbetrag von RM 150,-
für die Tiroler Vortragsgcmeinschaft zur Veranstal-
tung von Vorträgen in kleinen alpenländischen Sek-
tionen.

Winter- 7*) Um Beihilfen für Wintormarkiorungen haben 24 Sek-
markicrung. tlonen angesucht. Die Gesuche können durchaus be-

Kassa

Referate
im H.A.

friedigt v/erden und es gelangen svmit 3570 Mar-
kierungsscheiben und M 1.836.- zur Ausgabe.

a) Die Sektion Bayreuth ist mit zwei Darlchcnsra-
ten von M 1.080.- und mit Beiträgen in Höhe
von M 1.500,- im Rückstand. 3s wird Stundung

^ bis 1. 10, 1934bewilligt.
b) Die Sektion Tr.uriskia schuldet aus dem Jahre

1932 noch S 1,523.-. Stundung bis 1. 4. 1934 be-
willigte

9.) a) Hauptreforate:

Hütten-u.Wege-Referat I

3 B M Y2
H W

bisher

Wo Ifrum
Dr.Lcuchs
WitüenmaKn
Behringor

VIII Wclzcnbach

ab 1.1.1334

Dreher
Dr. Pistor
Ko za
Dr. Tschon
Hintcrberger

b) Korreferate:

Finanzen
Vorcinsrecht

Veröffentlichungen
Deutsi^ïc Satzungsprüfung
Oestcrr. " "
Yü*sscnschaf t
Karten
Ausiandsbergfahrten

Hüttenbetrieb
Vcrkührsucscn
'Jintcrturistik

Dinkelacker Llcdcck
Dr.Sc&utovits,
Sotier, ge-
meinsam

Dinkelackcr Klebelsberg
-̂ - ( V*R*)

V.A. Dr. Pioch^skû
V.A. KlebelsbeTg

. V.A. Kliubelsberg
Borchers Borchors und

(Wissenschaft)
Klebelsberg
Hintcrberger
Dr*Hanausekreichsdeut-

schcsRcf. YÜrth
österr.
Referat

Museum
Bücherei
Latcrnbildcrs tolle
Rcttungsweson
Pührerwosen*
JugcndwaBdcrn^roichsdeut-

8chc^- Rcf.
w östcrr.Rcf.

Uolzcnbach
Dr.Louchs
Dr.Leuohs**
Nossbcrgor
vom Feld

V.A.

Dr.Prochaska
Dr.Hackol
Dr.Hackcl
Dr.Hackcl
Dr.Oberstcinor
Dr.Tschon

Dr.Hauptner Dr.Hauptaor
Dr*Widdor Dr.Widder
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Latom-
bildcr-
stcllo.

Führe r-
UCSCD.

Unter-
stützung
gon.

Jungmannschaften
Naturschutz
Unfallversicherung
Fürsorgecinrichtung
Bergfahrtenbeihilfcn

ì7olfrum

;) Vert:

Dr. Widder
Dr. Hackcl
Dr. Obcrstoiner
Dr. Schutovits
Dri Schwarzgru-
bcr.

cJ Vertraucnsmäniicr :
Mit Rücksicht auf die Bestellung von Hauptausschuss-
mitglicdcm cntfallon mit Beginn der neuen Funk-
tionsperiode die Funktionon'deY Vertrauensmänner in
den Landern Salzburg;* Steiermark und Vorarlberg*.
Für Obcröstcrrcich wird die Jiedcrbcstcllung Hòrrn
Dr. Uossoly*s als Vertrauensmann vorgeschlagen; für
Yficn und Nie derb's terrei ch sollen Ing. Pi*chl und
Direktor Mattis ( letzterer als Vertreter des D*.u.
Oc.A.V. im Verband zur Uahrung allgcm.tur. Interes-
sen r bleiben*.
dl* Für die durch Gesetz dem D.u.OcvA.V^ eingeräumte
Vertretung* im Landesvcrkchrs*rct für Tirol wird wei-
tûYhln HcrrDr. Forchcr-Mayry als dessen Ersatzmann
Horr Univ.Prof^Dr. Stolz, vorgeschlagen.
DjL Als Treuhänder für das VcreinsvcrmOgen in OcstëY-
reich wird Hofrat Dr*. Mader und als Stellvertreter
Dr. Karl Forchcr-Mayr bestellt.

10.) aj. Die Latcrnbildorstclle Wien hat don mit S 600,-
Dewilligten Voranschlag für die Ausgestaltung ih-
rcr"*Einrichtung um S 3o2.- überschritten. Dieser
Mehrbetrag wird genehmigt.

Der frühere Bearbeiter der Latcrnbildcrsammlung
der Latcrnbildcrstcllo München,. Herr Zicglcr,

ersucht tun eine Remuneration füy die seit seinem
Abbau geleisteten* frûii?illigcn Arbeiten. Der V.A.
muss auf seinen früheren ablehnenden Beschlüssen
beharren.

Ilo) Der SichcrhcitsRircktur im Lande Vorarlberg hat den
für 12. November anberaumten*Bergführertag in
Bludcnz alB unter den Begriff einer Versammlung
fallend verboten^ dieses Vorbot jedoch kurz vor der
anberaumten Durchführung*wieder aufgehoben. Der
Bergführertag konnte aber dann nicht mehr abgehalten
werden. Der V.A. hat von der Vorarlbcrger Landes-
regierung Aufklärung dieses durch nichts gerecht-
fertigten Vorganges sowie die Erklärung verlangt,
ob eine wcitcrc'Sttarbeit des D.u.Oc.A.V.* auf dem
Gcbiotc'dcs FührcrwcsoKst bei der sich der D.ü.Oa.
A.V. nur als Sachwalter ebr Behörde betrachte^ er-
wünscht sei odo*r ob das ergangene Verbot die Billi-
gung *deY Regierung finde und somit die „blehnung
weiterer Mitarbeit bedeute In einem umgehentt ein-
getroffenen Antwortschreiben der Vorarltk-rgcr* Lan-
desregierung bedauert diese das crflossonc Verbot
auf das Ticfsto*; entschuldigt sich im eigenen und
im Namen dos SichoYhcitsdircktors und erklärt aus-
drücklich die Mitarbeit* des D.u.O ....V. auf allen
Gebieten als äusserst erwünscht und begrüssenswert.
Sie ersucht gleichzeitig"; um Weiterungen zu ver-
meiden; den Führcrtcg doch noch in diesem Jahre ab-
zuhalten. Sicscm letztoren Ersuchen kann nicht'
entsprochen werden. Die Stellungnahme der VorarH-
berger Landesregierung wird zur Kenntnis genommen*

12.) Auf Ansuchen dor Schulleitung Vordertux-Lancrsbach
wird'zur Ucihnachtsboscitunkung uHd -usspeisung
armer Borgbauem-Kindci in dieser Gemeinde der Be-
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trag von S 300.- zur Verfügung gestellt.
Det V.A. beschliesst^ einigen noch festzu-

stellenden; wegen des Verkehrsausfalles in drückend-
ste Not geratenen Hochgebirgsgemeinden bezw. deren
Schulen aus dem Franz Senn-Fonds einige Geldmittel
zukommen zu lassen.

Kompor-13.) Dio Verhandlungen dur Sektion Rheinland-Kuin mit der
doll. Gruppe Innsbruck der Sektion Ou.T.K. bezw. Ren *an-

deiren beteiligten Steilen wegen Ankaufes der Balg..
werkabaraoko m Kompurdell sind noch aicRt zum Ab-
schlüsse gelangt. Der V*A. hält 8ein*AncYbieten auf-
recht^ dur Sektion Rheinlan&*K8ln zur Durchführung
dieser Transaktion aus laufenden Mitteln ein Darle-
hen bis zu S 16.000.- zu gewähren.

Hunde 14.) Zufolge einer vorliegenden Beschwerde wird in den
auf Vercinsnaehrichten an die hUttenbesitzenden Seirtio-
Hüttcn. nen das* Ersuchen gerichtet v/erdent dass von Turistcn

mitgebrachte Hunde auf don Schützhütten ohne Belä-
stigung tier übrigem Hüttengästo in zweckentsprechen-
der Weise untergebracht werden können*

Revers-15.) a)
rochtcv

Der Sektion Icehr wurde bereits früher bewilligt,*
den zum Zwecke der Errichtung einer Jugendherberge
angekauften Grund zu verkaufen,* da diese Jugend-
herberge nicht erbaut werden yard. Der V.A. wil-

igt in die Löschung dor auf diesem Grunde lastenden
versrechte.
Anlässlich der Erbauung des Stripscajochhausos
hat din Soktion Kufstem ein grBssores'Darlehen
bei der dortigen Sparkasse aufgenommen; das im
Grundbuch vor den Rechten de? DcU=,0ù.A.V<. gereiht
ist. Die Eintragung der Reversrechte kann daher
nuY nach diesen vorangehenden Rechten erfolgen.
Der V.A.-*beschliosst nach erfolgter Ausstellung
des Reverses durch die Sektion Kufstein dio fäl-
lige Beihilfenrate von M 6000.- in der Weise aus-

dass S 7.500.- der Sektion Kufstein
zur Verfügung gestellt werdend während der Rest
auf M 6.000.- dem Sektionskonto gutgeschrieben

\ wird.
c) Die Sektion Mindelhcim teilt mit; dass es ihr un-

möglich sci, don* vom V.A. geforderten Revers dcM
Gjjunóbuche'einverleiben zu können. UnteY der Vor-
aussetzung"; dass die Versuche, den Revers dem
Grundbuohe einzuverleiben" fortgesetzt werden und
dass die"Sektion*einstweilen eine schriftliche'
dem Revers entsprechende Verpflichtung eingeht,
wird dcir Auszahlung der fälligen Beihilfe zuge-
stimmtj

Ar- 16.) Die Sektion Oc.T.K. hat mit den Sektionen Pongau und
Lcnd-Dicntcn Abkommen"betreffend Uebcrlassung dos

, Arbeitsgebietes in der Gegend von Mühlbach an die
Sektion Oe.T.K. getroffen. Diosc abkommen werden ge-
nehmigt.

17+) Die Sektion Dresden fordert für ihre WüthonkaihUtte
dio unentgeltliche Lieferung zweier Alpentercins-
schl&ssorj deren eines für nie Haupthütto; das zwei-
te fliT dicWintcrhüttc ( Ncbonhütte ) bestimmt ist.
Xs wird nur ein Schloss unentgeltlich geliefert'^ das
zweite gegen Bezahlung.

gebiet
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13.) Der Sektion Austria wird für ihre Hochgränten-
htrtte eine Hütten tafal in Form und Ausführung
der Wegtafeln bewilligt*

19.) Au? einem Einbruch in der Obstanserseehütte ist
der Sektion Austria ein Schade von über S 360<-
erwachsen. Hievon wird die Hälfte, nämlich
S 185*- auf den Fürsorgefond übernommen.

Fürsorge-
einrich-
tung.

Jugendher- 20.) Die Verhandlungen mit dem Erbauer der Jugond-
bergeFot- herbergo sind zufolge der erstatteten Gutach-
schortal, ton soweit gediehen, dass der Erbauer mit der

vom V.A. vorgeschlagenen Naiihtragszahlung" ein-
verstanden ist* Nicht einverstanden ist er da-
gegen' mit der vom V.A. vorgesehenen Zahtungs-
wcise^ da ihM andere Zahlungen wichtiger er-
scheinen. Der V.A. bcschlicsst^ jene Forderun-
gen'̂  die liurch gerichtliches Drittverbot be-
yoirzugt erscheinen^ zu befriedigen'^ den* noch
verbleibenden Restbetrag dem Erbauer zur belie-
bigen Verfügung auszubezahlen.
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S a t z u n g

für den Unterausschuss für alpines Rettungswesen.

1.

Zum Zwecke der Beratung des Hauptaussohusses in allen An-
gelegenheiten des alpinen Rettungswesens wird ein Unteraus-
schuss für alpines Rettungswesen gebildet.

2.

Er besteM: aus dem jeweiligen Referenten des Vcrwaltungs-
ausschusses als Obmann; dem Korrcierenten im Hauptausschuss und
den Loitom der Landesstellcn für alpines Rettungswesen. Auf
Antrag von Mitgliedern des Unterausschusses kennen auch andere
Personen mit Zustimmung des Verwaltungsaussohusses ständig oder
fallweise mit beratender Stimme an den Arbeiten des Ausschusses
teilnehmen^

Seine Aufgabo ist, neben der Beratung des Hauptausschus-
ses in Dingen des alpinen Rettungswesens bei diesem auch aus
eigenem Antrieb Anträge und Vorschläge einzubringen und insbe-
sondere alles Erforderliche zur Erhaltung und zum Aufbau dea
alpinen Rettungswesens in die Wege zu leiten.

4'
Der Obmann des Unterausschusses ruft den Untcraussohuaa

wenigstens einmal im Jahre zu einer Sitzung ein, in der er den
Vorsitz führt* Solche Sitzungen kBnnBTi auch vom Verwaltungsaus-
schuss anberaumt werden, der dann zur Frage der Einberufung zu
bcschliessen hat, v/enn 1/3 der Mitglieder des Unterausschusses
eine solcho wünschen.

5.

Die Tagesordnung dieser Sitzung wird vom Obmann festge-
setzt und rechtzeitig vcrlautbart. Jedes Mitglied des Unteraus-
schusses hat das Recht, Anträge schriftlich oder mündlich ein-
zubringen. Bei Abstimmung entscheidet die einfache Mehrheit.
In dringenden Fällen kann eine Abstimmung auch schriftlich her-
boigeführt werden.

6.
Dio Beschlüsse dos Unterausschusses gehen als Anträge

an den Vcrwaltungsausschuss bezw, Hauptausschuss und bedürfen,
dosson Bcschlussiassung,

Genehmigt.

Vorwaltungsausschuss

am 27* November 1933.
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S a t z u n g

für den Unterausschuss für alpines Rettungswesen*

Ì.

Zum Zwecke der Beratung.des Eauptausschusses in allen

Angelegenheiten des alpinen Rettungswesens wird ein Unteraus-

schuss für alpines Rettungswesen gebildet.

2.

Er besteht: aus dem jeweiligen Referenten des Verwal-

tungsausschusses als Obmann: dem Korreferenten ^̂ , ̂ u.ptaus-

schuss und den Leitern der Landesstellen für alpines Rettungswe-

sen. Auf Antrag von Litgliedem des Unterausschusses können

auch nausée Fersonen mit Zustimmung des Verwaltui^sausschusses

ständig oder fallweise mit beratender Stimme an den Arbeiten

des Ausschusses teilnehmen*

3.

Seine Aufgabe ist, neben der Beratung des Hauptausschus-

ses in Dingen des alpinen Rettungswesens bei diesem auch aus

eigenem Antrieb Anträge und Vorschläge einzubringen und insbe-

sondere alles Erforderliche zur ^inaïtung unu ^mn ^uiu^u ues

alpinen Rettungswesens in die Y?ege zu leiten.

4.
Der Obmann des Unterausschusses ruft den Unterausschuss

wenigstens einmal im Jahre zu einer Sitzung ein, in der er den

Vorsitz führt. Solche Sitzungen können auch vom Verv;altungsaus-

schuss anberaumt werden, der dann üoci- ^iüe^Einberufung zu be-

schliessen hat, wenn 1/3 der Mitglieder des Unterausschusses

eine solche wünschen.

5.

Die Tagesordnung dieser Sitzung wird vom Obmann festge-
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setzt und rechtzeitig verlautbärt. Jedes Mitglied des Unter-

ausschusses hat das Recht, Anträge schriftlich oder mündlich

einzubringen* .L?e.i ̂ ux teaming éntsóheid-et- die einzäune *-oar-

heit. In dringenden Fällen kann eine Abstimmung auch schrift-

lich herbeigeführt werdend

' O

- DieBeschlüsse des Unterausschusses: gehen .al*s Anträge,

an den Verwaitungsaussehussbezwy.Hauptau&schuss und. bedürfen

chen

die_Anträge ̂ durch.den VeTwu^trungsausschuss den Hauptausschuss
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Vertraulich.

&9. ( letzte ) Sitzung am 11. Dezember

Dauer: 20.Ì0 Uhr bis 24 Uhr.

Alpiner 2.)
Rettungs-
ausschuss
Wien.

Vorsitz: 20 - 21 Uh? Dr* Knöpfler;
21 - 24 Uhr Dr. v, Klebelsberg.

Jugend- 1.) Die Wienerwald-Jugendherberge Wildegg der Landes-
herbe rge stelle Wien, Niederes terrò ich und Bürgenland für
Wildegg. alpines Jugcndwandcra i3t vollendet und wurde am

Sonntag den 10* DczeRber eingeweiht. Der Voran-
schlag wurde um rund S 3.000.- überschritten. Der
Vcrwaltungsausschusa bewilligt diese Mehraufwen-
dung aus dem Titel: Verschiedenes.

Bei ttor Durchberatung einer Satzungsänderung; die
unter anderem die Beitragshöhe; denEinfluss auf
die Leitung und die Abgrcnzung'des räumliohcn Ar-
beitsgebietes vorgesehen hätte: sind im Alpinen
Rcttungsau5*schuss Wien unerwartete Schwierigkeiten;
insbesondere hinsichtlich dessen Eingliederung in
das alpine Rettungswesen des iD.u.Oe.R.V. aufgetre-
ten. Diese Schwierigkeiten wurden von Gruppen ge-
macht, deren Mitwirkung im ARAW in keinem Verhält-
nisse steht zu derjenigen des D.u.&u.A.V*. In Uober-
oinstimmuKg mit den aniässlich einer Vt.rbandstagung
der Wiener und Niederes terrei chisehen Sektionen zu
tage getretenen Ansichten beschlicsst der V.A.:
1*7 keinerlei Zahlungen an den Alpinen Rcttungsaus-

schuss zu leisten, solange nicht dio Neurege-
lung der Verhältnisse im ARAW im Sinne der Wün-

crfolgt ist;
- nicht im gewünschten Sin-

erfolgen', so mus sto
aus dem Alpinen

2.)
sehe dos D.u.Oc.A.V.
Sollte diese Regelung
nound in kürzester ̂
der Austritt des D.u Oe.A,V.
Rcttungsausschuss ins Auge gcfa*sst werden.
Aufwendungen dc*s* D.u*0e.A.V. für einen Rettungs-
dienst imlïicncrwald erscheinen nicht geboten.

Franz 3,)
Senn-Hütte *

3.)

Die Sektion Innsbruck beantragt"; ihr für 40 von
insgesamt 154 Lagern auf"der Franz Senn-Hütte Aus-
nahmen von den Nürnberger Richtlinien insofeYne zu
bowilligen, als in* diesem Rahmen auch Schikurse
von Alpcnvereinsfremden und Nichtmitglicdern ab
halten werdrn dürfen, mit der Bestimmung; dass'
Veranstalter solcher Kurse verpflichtet werden,, -
Schibergfahrten Bergführer oder Fiihreranwärtpr zu "
verwunden. Da somit noch immer wenigstens 114 Lager
den nicht den Kursen angohsronden Bergsteigern zur
Verfügung stehen'*; stimmt dor V.u. für den Winter
1933/1934 zu.

ç-
ie
bei

Franz 4.)
Scnn-Fonds*

Im Sinne des* letzten Beschlusses^ vgl. 38. Sitzung,
Pkt. 12 ) wurde eine Liste von 37 SuRr ^rmen, hoch-
gelegenen und zerstreuten Gemeinden in den Alpen-
ländcrn angelegt"; denen Beihilfen in HöchsthBho von
i& etwa § 200.-" zunrAnküufo von Brot o'dcr andorom
artngondon Bedarf* für arme Schulkinder zugewendot
worden sollen. Der Vi^. beschlicsst, insgesamt
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Alpino 5.)
Auskunft-
stelle
Innsbruck.

geK- 6.)
teil der
Mittoilun-
gon.

verkehr.

S 6.000.-"für diesen Zweck auszuwerfen und die
EinzolbctTäge* den Gemeinden zu überweisen.

Der Fraktion Grios im Sulztal und dcr**Gc-
m*sindo St. Lcanhard im Pitztal'; v*elchc ausser "dorn
Fromdcnvcrk&hrsentfall durch schwere Hochwasser-
schäden sehr in Bedrängnis gekommen sin*ij; werden
au*Sser den S 200.- zur Unterstützung der**Sch*alkin-
dernoch weitere je S^OO^- bewilligt zur Durch-
führung geMotnnütziger Arbeiten Î Wildbachver-
bauung', Forträumung von* Murschutt u. dcrgl. ) ,
cho den Bewohnern wieder Vordienst schaf *

wel-
ken.

das Landesverkehrsamt für Tirol wie das
Verkehrsamt der Stadt Innsbruck sind an den D.u.Oe.
A.V, herangetreten, ihnen für eine zu errichtende
alpine Auskunftstelle den Namen zu leihen. Infolge
der günstigeren Räumlichketten wäre das Ingebot
des Landesverkehrsamtes vorzuziehen*. Die Sektion
Innsbruck hat sich mi*t der Frage bereits eingehend
befass$ und wäre unter gewissen Voraussetzungen
bercit't die Aufgabe zu übernehmen.

'Der V.A, betrachtet die Ausgestaltung des
alpinen Auskunftsdienstes in Innsbruck", vornehmlich
für rctch'sdcutacho Alpçnvoreinskrçise^ als nützlich
unii fördernswert'^ empfiehlt dem Tiroler Landes-
verkehrsamte, sich zu diesem Zwecke mit der Sektion
Innsbruck in Verbindung zu setzen, hält eine Bei-
hilf o des Gesamtvereins an die*Sektion Innsbruck'
zur Ausgestaltung ihrer alpdLi^n Auskunftssteile;
ähnlich wie für dir aloiiic'Au.simnftsstcllc der Deut
schen Bergwacht in München, für gerechtfertigt und
ersucht"den nächsten V.A,. der'Soktion Innsbruck
auf allfälliges Ansuchen niefür eine angemessene
Beihilfe zu bewilligen.

Hierdurch Reichsgesetz erfolgte Normung n
ratontoilos wird mit Rücksicht auf tiie "Erforder-
nisse des Geschäftsverkehrs auch für die Mitteilun-
gen angewendet.

Um aber nicht den übrigen ReichsVorschriften
hinsichtlich der Zcitungsherausgabc zu verfallon
und um* die bisheri^jen Vorteile eines verbilligten
Postvcrsandüs weiterhin zu behalten'^ wird die Zei-
tung weiterhin als in Ocsterrcich und von einer
(österreichischen Stolle gedruckt herausgegeben und
redigiert bezeichnet. Al̂ s verantwortlicher Schrift-
leiter wird wcitcrhi&'Hcrr BaTth zciohnon^'als Ei-*
gentumcï^ Herausgeber^, Drucker und Verleger die Fir
ma Adolf Holzhaugens Nachfolger in VJien genannt* Zu
diesem Zwecke wird mit der Firma Holzhansen* ein
Vollmachtsvertrag abgeschiossen^'oen die HerTen
Dr. Knöpflcr und Dr. Mader vorbereiten.

Als Zahlstellen siiid im Einvernehmen mit dem künf-
tigen Schatzmeister vorgesehen:
fthrdas Deutsche Reich: Filiale Stuttgart der Deut-
soh'cn Bank*^& Diskonto-GcSeilschaft;
für Ocsterrcich: Salzburgçr Kredit- & Wechselbank,
letztere jedoch mittels eines anderen Kontos*

Aui Grund dos Hauptausschussboschiusses vom
22.9.1933 worden mit 31. 12,1933 die österreichi-
schen Bankguthaben auf denNamen dos Treuhänders
übertragen; Diese Konti werden lauten: " Dr. Fried-
rich MaucfJ Vereinskonto ''*
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Für die Einzahlungen der österreichischen
Soktioncn auf dic3c Konti sowie für die Gebarung
mit ihnen gilt der obenerwähnte Haupt aus schussbe-
schluss.
** " Dieso Verfügungen treten ab 1. 1. 1934 in

Kraft.

Tirol or 6.) Die Leitung* der Tiroler Bcrgwacht legt ausführlichen
Berg- Bericht über die Verwendung dor für aa3 Jahr 1933g
waent* bowilligten Beihilfe von S 700,- und ersucht um Zu-

billigung der gleichen Beihilfe für das Jahr 1934.
Vorbehaltlich dor Zustimmung durch den künf-

tigen V.-ti. wird dieso Beihilfe auch für das Jahr
1934 in Aussicht gestellt.

p.) Don Anges tollten der RauptamRsçhusskanzlei wird
für nicht verrechonbare uobcrsicdlungsaufwendungon
ein Zuschuss in der Gcsamthöhe von Ufi.000.- be-
willigt.

10.) Herr Th.X. Holl ist'durch seine Aufwendungen für
den D.u.Oe.A.V. sehr in Notlage geraten und ausseY-

Schuld an die Vütwc des ebenfalls ver-
jenvereinsfunktionärs Camillo Opel zurück-

zub e Zahlung
Der V.A. bcschliesst, zur teilweisan Abdeckung

der zwischen Holl und Frau GPpcl bestehenden Ver-
bindlichkeiten mit Rücksiuht auf die Notlage der
genannten Personen und deren Verdienste um den D.u.

den D.u.Oe.A
stando', eine
dienten Alpe
bhl

Grenz- 11
über-
tritt nach
Italien.

Oo.A.V. den Betrag von S 1.000.- zu widmen<

) Der Vorsitzende berichtet", dass Aussicht bestehe,'
die durch die Presse bekanntgegebenen GrenzübcY-trittsbcgünstigungcn gegenüber Italien auch für

ilio des Deutschen Reiches und für die Gcsamt-Anrjchörir,
hcit der Mitglieder dos D.u.Ó-f.-.-*V. zu erlangen.

Lehr-
waTt-
kursc *

12.) Zu* dorn vom 10. -"15. Dezember anberaumten Lehrwart-
kurs hat sich nur ein Teilnehmer geneidet und ein-
gefunden. Der Leiter Oberst Bilgefi würde den Herrn
porsönlich prüfen Und bûim V.A. dessen Zulassung
als Luhrwart beantragen", soferne die Leistungen
entsprochen. Der V.AJ stimmt zu.

Namens- 13.) Die Sektion WanderfYeunde Wien ersucht um Genchmi-
ände-
rung .

gung der Namensänderung in Sektion " Bcrgl^nd ï?iei
odor " Beruheinat ÌVicn ". Sofeme die bereits be-
stehende Sektion Berciami München nicht begründete
Bedenken erhebt, kann der Namensänderung zugestimmt
werden.

Winter- 14.) a) Zur Dnrchfuhrun^'cincr IVintçrmarkierung auf dem
mar^ Blaser werden der Sektion VJipptal S 150.- be-
kierung. ^ willigt.

b) Zur Durchführung von Jintonaarkiorungen im Hüt-
tenrebiet der Lïzum worden der Sektion Hall
S 200.- und 50 Tafeln bewilligt*

Unter- 15*) Dem pensionierten Bergführer Franz Angcrer in Bad-
stützun- Aussoe wird die übliche Uoihnachtsgabe von S 50s-
gon* bewilligt.

a) Dio Satzung dor Jungmannschaft der Sektion Mb'd-
ling wird genehmigt.
Die Gründung oinor Jungmannschaft der Sektion
Preilassing wird grundsätzlich genehmigt"; jedoch
wären Satzungen vorzulegen*

Jugend-
wandorn.
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Arbeits-
gebiet*

Revers-
rechte.

b) Die Satzung der Jugcndgruppo der Akademischen
Sektion Graz wird genehmigt.

c) Die Geschäftsordnung der Eandcsstclle 7?ien für
alpines Jugendwandern wird genehmigt.*

d) Den Tiroler Alp^nvercinsjugendschitag^ der für
6. und 7. Jänner 1934 vorgesehen ist', wird eine
Beihilfe von S 500.- aus dem Titel Wintertu-
ristik bewilligt. Eine im Vorjahre beim"glei-
chen Anlass in"Vorlust geratene Stoppuhr wird
ersetzt.

17*) Auf Anfrage wegen Inkrafttretens der neuen Be-
stimmungen betreffs die Fürsorgeeinrichtung stellt
dur V.A. fest"; dass diese am 1. 1. 1934 in Kraft
tritt.

Das Arbcitgcbietsatkommcn zwischen der Sektion
Oe.T.K. und der Sektion Lend-Dienten ( vgl* S8.
Sitzung ) wird genehmigt.

19.) a) Der Sektton Meissen wird die Sicherstollung
e*ino*s Darlehenspfandrechtes im Range nach
rcvcrsmässigen Ansprüchen des D.u.Oe.A.V,

b)

c)

17cgbau-
bcfhilfot

den
be-

willigt.
Der Sektion Kufstein wird die Einräumung* eines
Darlchcnspfandrechtcs vor den Reversansprüchen
dos D.u.Oe.A.V. bewilligt.
Dor Sektion Rheinland-Köln wird die Einräumung
eines iBarlehenspfandrcchtcs im Range nach den
Rcversrechten des D.u.Oo.A.V* bewilligt.

20.) Der Sektion Matroi in'Ostt.wird'; soferne hiefür
Mittel vorhanden sind", zur Ausbesserung eines
Notste,:es in der Proseggklamm ein Betrag von
S 230.- bewilligt.

Darlehen. 21.) Dor DarlchcDsfond verfügt über M g.145.-* Hicvon
worden bewilligt:
a) Sektion Dortmund, M 3.500.- gegen Verrechnung

auf die laufende Schuld'an den D.u.Oe.A.V^,
bis 1. 10. 1934 zinslos, hernach 5%'Jahreszinsj
Tilgungs Jahresraten 2 mal M 1.200.-', einmal

b)

c)

Rct tungs-
wesen.

Sektion'Mei-ssen; M 2.000.-', bisl. 10. 1934
xinslos, hernach 5 % Jahreszins, TilgungsJah-
resraten viermal M 500.-.
Sektion Matroi i. Ost t.. M 2.500.- - S 5.000..
zur Rückzahlung eines* Mündeldarlehcns, bis 1.
10. 1934 zinslos homach 5 % Jahreszins.
TilgungsJahresraten fünfmal S 1.000.-.

22.) Der Referont berichtet Über die Bildung eines
Arbeitsausschusses aller im Rettungswesen betei-

23.)

ligten Organisationen in Ocsterrcich'^ dem sich
auch der D.u.0c;,'..V. nicht entziehen kann. Kosten
erwachsen keine'^ die Wahrung der Selbständigkeit
ist gesichert.

Die Sektion Biberach berichtet'^ dass es ihr dank
derMithilfc des Hauptausschusses gelungen sei,
i&chr als 25 Jahro währende Verhandlungen wegen
Erbauung eines Ucges erfolgreich zuH nbschluss
zu bringen und dankt dem V.^. hie für.
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Uober- 24*) Alle Mitglieder des V.A.'t welche noch Akten ver-
siodlung* wahren^ werden gebeten^ diese möglichst'bald,

unbedingt aber no*ch vor dem 18. Dezombcr an dio
Kanzlûi"*abzuliefcrn.
' Die Innsbrucker A.V.- Sektionen und Gruppen
veranstalten zu Ehren des abtretenden V.A. am
19. Dezember einen Abschiedsabend. "

Der V.A+ und die Angestellten der,Vereinskanz-
loi kommen am 20. Dezember zu einen Abschieds-
abend zusammen. Bine Gruppenaufnahme soll *m 20.
mittags erfolgen.

25.) Auf Antrag Dr. Porcher-Mayr fasst der V.A. fol-
gende Eut sohl io ssung:

" Der V.A. betrachtet die Wiederbelebung des
bergsteigerischen Verkehrs in den österreichi-
schen* Alpengcbie ton durch Aufhebung der Grenz-
sperre fur die Alpçnverùinsangohb'rigrn im Deut-
schen Reiche als wichtige Aufgabe des D.u.Oe.
Alpenvcrcins und ersucht dio gegenwärtigen und
zukünftigen Amtswalter des Gesantvoreins und
der Sektionen, in diesen Sinne in Deutschen Rei-
ehe und in Ocs terre ich zu wirken

26.) Der Vorsitzende tiankt allen Mitgliedern des V.A.
anlässlich dieser letzten Sitzung für die in den
fünf-*Jahrcn geleisteten Arbeiten "und gebrachten
Opfern.
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